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nichts vorhanden 
O,O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 

kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstel­
lung gebracht weraen kann 

aus Gründen der Geheimhaltung nicht veröffentlicht, 
weil zur Berechnung von Durchschnittswerten nur An­
gaben für weniger als 3 erfaßte Betriebe vorliegen 

/ kein Nachweis, da das _i';rgebnis nicht ausreichenu 
genau ist 

() Durchschnitte, die auf Angaben für mindestens 10, 
aber weniger als 30 erfaßte Arbeiter beruhen 

Erlauterungen zur Afethode dieser Statistik sind in der Yachserie hl 
"Preise, Löhne, i/irtschaftsrechnungen", .H.eihe 1 'J, 'reil I, Pebruar/Mai 1957, 

August 1961, Uktober 1964, Januar 1966, Januar 1972 und Januar 1973 enthalten 

ErschienRn im ~uli 1976 
Nachdruck - auch auszugswei3e - nur mit ~uellenangabe cestattet 

Einzelpreis DM 5,-
Jahresbezugspreis DM 18,- (für einen kompletten Berichtsjahrgang) 

Ergebnisse für die einzelnen Bundesländer werden auch in den 3tatistiscf:en 3erichten der 
Statistischen Landesarntcr mit der r.cnn::;iffer NI 1 vrerc)f'1'e1,i;1-icht. 
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Einführung 

Die nachgewiesenen Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Brut­
towochenverdienste sind Durchschnittsangaben je Arbeiter. Durch­
schnittsangaben fU.r mindestens 10, aber weniger als 30 "erfaßte 
Arbeitern sind in Klammern gesetzt, weil sie weGen ihres hohen 
Zufallsfehlers (einfacher relativer Standardfehler uber 5%) un­
sicher sind. Durchschni tteangaben ftir weniger als 10 "erfaßte 
Arbe1ter 11 werden nicht nachgewiesen. Die 1rhebung wird 1n vier­
teljahrlichen Abstanden für die Monate Januar, April, Juli und 
Oktober durchgeflihrt, Erfaßt werden Arbeiter in den Wirtschafts­
abteilungen 1 bis 3 (nach der Systematik der Wirtschaftszweige, 
.Ausgabe 1970). Die Erhebung wird auf reprasentativer Grundlage 
durchgefuhrt, wobei im allgemeinen etwa 11% der Betriebe mit 10 
und mehr Ärbeitern erfaßt werden. Bei der Erhebung werden keine 
individuellen Angaben fUr einzelne Arbeiter erfragt, sondern 
die aue der betrieblichen Abrechnung anfallenden Lohnsummen fur 
jewe1ls ganze Arbeitergruppen (Summenmethode), 

Betrieb im Sinne der Erhebung ist die "ortliche Niederlassung 11
, 

das sind die Jeweils raum.lieh zusammenhangenden Teile eines 
Unternehmens. 

~rfaßter Pereonenkreist In die Verdiensterhebung werden alle Ar­
beiter der erfaßten Betriebe einbezogen mit Ausnahme der Arbei­
ter, die wegen Krankheit, fönstellung oder Entlassung nicht für 
den ganzen Erhebungsmonat entlohnt wurden. Nicht erfaßt werden 
ferner: Te1lzeitbesch8ftigte Arbeiter, Auszubildende, mithelfen­
de Familienangehdrige sowie Arbeiter, die als Empfanger von Ren­
ten aus der gesetzlichen Rentenversicherung ein vermindertes Ar­
beitsentgelt bezogen. Als Arbeiter gelten alle Personen in ab­
hangiger Stellung, die der Versicherungspflicht in der Arbeiter­
rentenversicherung unterliegen. 

Bezahlte Wochenstunden, Al• bezahlte Arbeitszeit gelten die ef­
fektiv geleisteten Stunden (dies sind in der Regel die "hinter 
der Stechuhr" d.h. 1nnerhalb der Arbeitsstätte bzw. auf der Ar­
beitsstelle verbrachten Zeiten abzuglich allgemein betrieblich 
festgesetzter Ruhepausen wie z.B. die Mittagszeit) zuzuglich 
der bezahlten Ausfallstunden, z.B. für bezahlte Krankheitstage, 
gesetzliche Feiertage, bezahlten Urlaub, bezahlte Arbeitspausen, 
bezahlte Freizeit aus betrieblichen und persönlichen Gründen 
(Betriebsversammlungen, Betriebsausfluge, ~ztbesuche, Familien­
feiern u.a.). 

Bruttoverdienst: Der "Bruttoverdienst" umfaßt alle Betrage, die 
dem ,lrbeitnehmer laufend vom Arbeitgeber gezahlt werden, das ist 
normalerweise der tarifliche oder frei vereinbarte Lohn ein­
schließlich tariflicher und außertariflicher Leistungs-, Sozial­
und sonstiger Zulagen und Zuschläge. Nicht zum Bruttoverdienst 
rechnen alle Beträge, die nicht der Arbeitstätigkeit in der Er­
hebungszeit zuzuschreiben sind (z.B. Nachzahlungen) sowie Spe­
senereatz, Trennungaentschadigung, Aualdaungen usw. ~uch alle 
einmaligen Zahlungen wie Gratifikationen, Jahresabschlußprämien, 
Gewinnanteile, Gewinnbeteiligungen, zusätzliches Urlaubsgeld 
und nicht regelmaßige vermogenewirkaarne Leistungen werden nicht 
einbezogen, es sei denn, sie werden in monatlichen Teilbetragen 
laufend bezahlt. 

Leistungsgruppe 11 Arbeiter, die auf Grund ihrer Fachkenntnisse 
und Fahigkeiten mit Arbeiten beschaftigt werden, welche als be­
sondere schwierig oder verantwortungsvoll oder vielgestaltig 
anzusehen sind. Die Befähigung kann durch abgeschlossene Lehre 
oder durch langjährige Beschäftigung bei entsprechenden Arbei­
ten erworben sein. In den Tarifen sind d1e Angehörigen dieaer 
Gruppe meist als Facharbeiter, auch qualifizierte oder hochqua­
lifizierte Facharbeiter, Spezialfacharbeiter, Facharbeiter mit 
meisterlichem Können, Meister und Vorarbeiter im Stundenlohn, 
Betriebshandwerker, gelernte Facharbeiter mit Berufsausbildung 
und Erfahrung und ahnlich bezeichnet. 

Leistungsgruppe 2J Arbeiter, die im Rahmen einer speziellen 
meißt branchengebundenen Tatigkeit mit gleichmaßig wiederkeh­
renden oder mit weniger schwierigen und verantwortungsvollen 
Arbeiten beschSftigt werden, ftir die keine allgemeine Berufs­
befähigung vorausgesetzt werden muß. Die Kenntnisse und Fähig­
keiten für diese Arbeiten haben die Arbeiter meist im Rahmen 
einer mindestens 3 Monate dauernden Anlernzeit mit oder ohne 
Abschlußprüfung erworben. In den Tarifen werden die hier er­
wähnten Arbeiter meist als Spezialarbeiter, qualifizierte an­
gelernte Arbeiter, angelernte Arbeiter mit besonderen Fähigkei­
ten, angelernte Arbeiter, vollwertige Betriebsarbeiter, ange­
lernte Hilfshandwerker, Betriebsarbeiter und ßhnlich bezeichnet. 

Index der 
Jahr Bruttostunden- 1 Bruttowochen-

verdienete 
1936=100 1970=100 1936=100 1970=100 

1913/14 64,7 8,1 76,0 10,1 
1925 94,6 11,8 93,4 12,4 
1926 100,8 12,5 97,1 12,9 
1927 110,6 13,7 109,6 14,6 
1928 122,9 15,2 124,5 16,6 
1929 129,5 16,1 128,2 17, 1 
1930 125,8 15,6 118,1 15,7 
1931 116,3 14,4 103 ,9 13,9 
1932 97,6 12, 1 85,8 11 ,4 
1933 94,6 11,8 87,7 11, 7 
1934 97,0 12,0 94, 1 12,5 
1935 98,4 12,2 96,4 12,9 
1936 100 12,4 100 13,3 
1937 102,1 12,7 103,5 13,8 
1938 105,6 13, 1 108,5 14,5 
1939 108,6 13,5 122,6 15,0 
1940 111,2 13,8 116,0 15,5 
1941 116, 4 14,5 123,6 16,5 
1942 118,2 14,7 124,3 16,6 
H43 119, 1 14,8 124,9 16, 7 
1944 I,Iarz 118,9 14,8 124, 1 16,6 
1950 171,0 21 ,2 172,9 23,0 
1 ':;151 196,U 24,3 197,7 2:rJ, 3 
1 ~72 211 ,3 26,2 212,8 ?8,3 

Lei c' Lunr.,fJ."rurpe 3: Arbeiter, lll e m!.. t einff:l.chen, als Hilfsarbei­
ten zu be;1ertenden I'c1t1r 1:ei ten be:Jch'1it1rt G1nd, fur die eine 
fachliche .Ausbildung auch nur t°Jeschr-mkter Art n1~ht erforcter­
l.1cb i.st. In den ~arifen werden d1 ese Arbeiter meist als H1lfs­
aroe1 ter, ungelernte Arbeiter, einfache Arbeiter und nhnlich 
Le:;eichnet. 

Indizes: Die Indizes der du.rchschm. ttlict. bez9.hl ten Wochenstun­
den bzw. der du.rchschn1ttlichtn Bruttoverdienste der Arbeiter 
schalten den Einfluß der Veranderun_·en 1n der Zusammencetzune 
der Arbei terschai't aus und zeicen, wie sich die du:rchschn1 ttlich 
bezahlten 'Nochenstunden bzw. die durchschnittl1chen Bruttover­
dienste der Arbeiter verandert hatten, wenn im Jewe1l1gen Ver­
gle1chsze1tpunkt die gleiche Struktur der Arbeiterschaft bestan­
t.len hatte wie im Basiszei trau.,-.n. Die Wertgev11.chte ftir die Ylc;.1s11ng 
der Verdienstreihen wurden durch l,!ul tiplikat1on der Personenzah­
len in den einzelnen Arbei ter15ruppen mit ihrem d11rchschni ttl1chen 
Verdienst bzw. fur den Arbeitszeitindex mit der Zahl der du~ch­
schnittlich bezahlten Wochenstunden im Basisjahr gewonnen„ 

Aus den angeeebenen Indexzahlen läßt sich die Ind~xentwicklung 
nach Punkten als Differenz zwischen dem neuen und dem alten In­
dexetand errechnen, die-Indexentwicklung in Piozent nach der 
Formel 

i~~=~:i~i X 100 - 100. 

Beispiel: Von 1964 bis 1968 stieg der Index der durchschnittli­
chen Bruttostundenverdienste für alle Arbeiter von 63,4 auf 80,0, 
d.h. wn 80,0 - 63,4 = 16,S Punkte, aber um 
80 0 "' X 100 - 100 = 26,2~, 

Die nachgewiesenen Indizes beziehen sich auf das BasisJahr 1970, 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umbasierung), sind sie 
nach der Formel 
Index des Beo?achtunga~ah7e~ x 100 umzurechnen. 
Index des gewünschten aaisJahres 

Beispiel• für 1968 lautet der Index der durchschnittlichen Brut­
tostundenverdienste fur alle Arbeiter auf der Basis 1964 = 100 

X 100 = 126,2, 

Langfristige Indexreihen der Industriearbeiterverdienste. 

Das Statistische Bundesamt hat auf der Basis 1970 = 100 fur die 
Arbeiter in der Industrie (einschl, Hoch- und Tiefbau) Jahres­
indizes der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste und der 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste für 1938 und fur alle 
Jahre seit 1950 ermittelt. Das Statistische Reichsamt berechne­
te ahnliche Indizes fur die Jahre 1913/14 und 1925 bis 1944 auf 
der Basis 1936 = 100 (vgl. u.a. Statistisches Jahrbuch für das 
Deutsche Reich, Jahrgang 1941/42). Verknupft man beide Index­
reihen miteinander, ergeben aich die nachstehend aufgeftihrten 
Werte auf der Basis 1936 = 100 und 1970 = 100. Wird ein anderes 
Basisjahr gewünscht (Umbasierung), sind sie, wie oben beschrie­
ben, umzurechnen. Dabei muß darauf geachtet werden, daß die 
Werte im Zahler und im Nenner entweder beide der Indexreihe 
1936 = 100 oder beide der Indexreihe 1970 100 entnommen werden, 
Das Ergebnis ist in jedem Fall - von Rundungsdifferenzen abgese­
hen - das Gleiche. 

Beispiel: Für 1963 wird ein Index der Bruttostundenverdienste 
auf der Basis 1950 = 100 geWU.nscht. Der Rechenansatz lautet dann 
entweder 

x 100 oder~ x 100, 
Ergebnis in beiden Fallen: 275,9. 

Bei der Verkntlpfung der beiden Indexreihen mußten methodische 
und systematische Abweichungen außer acht gelassen werden (z.B. 
Unterschiede im Gebietsstand, Unterschiede in der Abgrenzung 
und der Zahl der erfaßten Wirtschaftszweige, Unterschiede in der 
Beschaftigtenstruktur). Jhe ermittelten Werte sind deshalb mit 
Vorbehalt zu interpretieren. 

Sie vermitteln jedoch eine ungefahre Großenvorstellung, wie sich 
die Verdienste im Laufe der Zeit geandert haben. 

Index der 

Jahr Bruttostunden- 1 Bruttowochen-
verdienste 

1936=100 1970=100 1 1936=100 1970=100 

1953 221 ,8 27,5 224, 1 29,8 
1954 227,4 28,2 232,3 30,9 
1955 242,7 30, 1 248,9 33,1 
1956 266,9 33, 1 268,4 35,7 
1957 290,3 36,0 282,7 37,6 
1958 309,7 38,4 296,2 39 ,4 
1959 326,6 40,5 311, 3 41,4 
1960 357,3 44,3 340,6 45,3 
1961 393,5 48,8 375,2 49,9 
1962 438,7 54,4 413,5 55,0 
1963 471,8 58,5 441 ,4 58, 7 
1964 511, 3 63,4 476,7 63,4 
1965 561, 3 69, F, 524,8 F9,8 
1966 598,4 74,2 554,9 73,8 
1967 617, 7 76,6 551 ,9 73 ,4 
1968 645,2 80,0 589,5 /8,4 
1969 702,4 87, 1 653,4 [~6 '~ 
1970 806,5 100 751, 9 100 
1971 895,2 111,0 818,0 1os,e 
1972 975,0 120,9 882,7 117,4 
1973 1076, li 133,5 975,2 129,7 
1974 11bG,3 14 7, 1 1052,6 14C,O 
1975 1279,8 158,7 1100,ü 146,3 
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1 Zusammenfassende Übersicht 
1.1 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 

sowie Indizes der bezahlten Wochenstunden und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie*) 

Bezahlte Brutto- Brutto-
Janr1 l 
Monat Wochenstunden stundenverdienste wochenverdienste 

Manner Frauen Alle Miinner Frauen Alle Manner Frauen Alle 

Stunden DM 

1968 D 44,0 40,6 43,3 J, 18 3,60 4,88 228 146 211 

1969 D 44,8 41,0 44,0 5,71 3,97 5,37 256 163 237 

1970 D 44,8 40,7 44,0 6,49 4,49 6,09 292 183 268 

1971 D 43,9 40,5 43,2 7,25 5,05 6,82 32_0 204 295 

1972 D 43,6 40,3 42,8 7,89 5,53 7,42 345 223 319 

1973 D2) 43,5 40,2 42 1 8 8,76 6, 16 8,23 382 248 353 

1974 D 42,6 39,6 41,9 9,68 6,90 9, 13 412 273 382 

1975 D 41,2 38,3 40,5 10,40 7,52 9,85 430 289 402 

1975 Januar 40,4 37,7 39,8 10,02 7, 18 9,44 405 271 376 

April 41, 3 38, 1 40,7 10,33 7,46 9,77 427 284 397 

Juli 41, 7 38,9 41, 1 10,53 7 ,61 9,97 439 296 410 

Oktober 41, 5 38,6 41 ,o 10,53 7,62 9,98 437 294 409 

1976 Januar 40,8 38,8 40,Lt- 10,69 '7, 71 10,09 436 299 408 

Indizes (Basis 1970 = 1003)) 

1968 D 97,9 99,3 98,2 79,7 81,1 80,0 78,0 80,5 78,4 

1969 D 99,6 100,5 99,8 86,9 88,2 87, 1 86, 6 88,6 86,9 

1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 1UU 

1971 D 98, 1 98,9 98,3 110,9 111, 3 111,0 108,6 110, 1 108,8 

1972 D 97,0 98,7 97,3 120,6 122,0 120,9 116, 9 120,5 117,4 

1973 D 97,0 98,8 97,3 133,2 135,7 133,5 129,1 134,1 129,7 

1974 D 95,0 97, 1 95,4 146,5 151,2 147, 1 139,0 146,8 140,0 

1975 D 92,0 94,3 92,4 157,6 165,5 158,7 144,8 155,9 146,3 

1975 Januar 90, 1 92,9 90,6 152,5 159,5 153,5 137,4 148,0 138,8 

April 92,2 93,8 92,5 156,9 164,8 158,0 144,6 154,4 145,9 

Juli 93,0 95,5 93,4 160,4 168,4 161,5 148,9 160,9 150,5 

Oktober 92,6 94,8 93,0 160,4 169, 1 161,6 148,4 160,3 150,0 

1976 Januar 90,5 95,1 9'1,t.i- 162,0 170,9 163,3 1Li6,7 162,6 148,8 

davon: 
Leistungsgruppe 90,4 96,4 162,2 166,6 1%,8 160,9 

2 90,9 95,0 161,5 170,1 '1l1-6,8 161,7 

3 90,2 95,1 162,5 172,it" 11,6,3 163,8 

*) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 1) D = Dt.lrchschn1tt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Neuer 

Berichterstatterkreis, - 3) Punkt (.) an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden. 

1.2 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Leistungs­
gruppe 

1 

2 

3 
zusammen 

1 

2 

3 
zusammen 

insgesamt 

Bezahlte 
Wochenstunden 

Jan, t:u-:+) bzw. 
1976 /,bMhme(-) 

gegenüber 
Okt. Jan. 
7"975 1 ')75 

% 

'!J,9 - 2,2 + 0,7 
ü0,3 - 1,0 + 1,5 
11-0,7 - 1,2 • 1,5 
1-1-n,2 - 1, 7 + 1,0 

3'J, 3 + 2,G 

3ß,/ + 0,5 + 2,'; 

31, 7 + 0,3 + ?,') 

5" ' "' + 0,5 + 2,J 

''S,L+. - 1, 5 + '1, s 

nach Leistungsgruppen*} 

Mehrarbeits- Brutto-
stunden stundenverdienste 

Jan. ;;:u-(+) 1)ZW. Jan, Zunahme(+! 
1976 Abnrume(-, 1976 

gegenüber gegenuber 
Okt. Jan. Okt. Jan. 
1975 1975 1975 1975 
Std, DM % 

i'1annliche Arbeiter 

2,? - 0,11 11, 31 + 1, 3 + h,G 

2,rJ - c,:, + o, 1 10, 1~ + 1,S + G,4 

?,O - ~.3 + 0,2 'J,n? + 1, 3 + 6,6 

2,1 - 0,4 10,G'; + 1, 5 + 6(7 

Weibliche Arbeiter 

o,::i + 0,1 c~ 1 ?() + 1, 5 + 'i'? 

C',5 - O,? + 0,1 '/, ~3G + 1,'J + 1 ,5 
o, ,) + !) '1 7 ,l+.~3 + '1,? + " 1,,_ 

r, r 
~, '<.,) - ~., 1 • ,1,2 ;i' /'1 . 1,? + 1,,4 

Alle Arbeiter 

1, -, - ,), ) + n, 1 '11), r,r, + 1, 1 + G,) 

•) Industrie einscnl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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Brutto-
wochenverdienste 

Jan. Zu-(+l bzw. 
1976 Abnahme(-! 

gegenuber 
Okt. Jan. 
1975 1975 

DM % 

i+s::- - 1, 1 • 7,4 

415 + 0,7 + 8,1 

3G1
) + 0,5 + 7,9 

ii3s - 0,2 + '7, 7 

32: + 1, 2 + ')'? 
3011 + 1, 3 +10,5 
?';J + '1 ' ~! +10, 5 

2')C) + 1, 1 +10,3 

ljF') - O,? ?., ~' 



ZUSA""ENf•SSENO[ UE~tRS!CHT 

1.3 DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBfllSlfllEN UND RRUlTOVCROIENSTf DER ARB[ IHR 1 N OFR IN DUS1 R 1i: 
NACH LEISTUNGSGRUPPEN UNO INOUSTRJtZWflGFN 

JANUAR 1976 

8E ZAHL TE MEHRARBf ITS- BRUTTO- RRUTTO-
INDUSTRIEZWEIG WOCHENSTUNDEN STUNDEN STUN DENVERD IE NS H WOCHENVfRDlfNSTE 

LEISTUNGSGRUPPE zu- LE l STUNGSGRUPPE lU- L f I HUNGSG RUPPf zu- LEI STUNGS6RUPPE zu-
1 2 3 SAN- 1 2 3 so,- 1 2 3 SAM- 1 2 3 SAM-

MEN MEN l'lt N "EN 
STUNDEN DM 

PIAfNlllICHE ARBF. ITER 

INDUSTRIE (EIN SCHl. HO CH-
UNt TIEFBAU 1)) 40,9 40,8 40,7 40,8 2,2 2,0 2,0 2, 1 11,Jl 10, 16 9,07 10,69 462 415 369 436 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSER-
VERSORGUNG 41,7 41,3 40,9 41,6 1,6 1,3 1,3 1,6 12,35 11,33 10,30 12,19 515 469 422 508 

BERGBAU 39,8 39 ,2 38,5 39,5 2,5 1,9 1,2 2 ,2 11 ,80 10,19 8,08 11,05 470 400 311 437 
STElllt:OHLEIIIIERGBAU 39,3 38,5 38,0 38,9 Z,5 1,7 1,0 2, 1 11,82 9,99 7,17 10,96 464 384 295 427 
BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 43,5 43,4 43,6 43,5 3,2 3,1 2,9 3 ,2 12,56 11,80 10,98 12, 14 546 512 479 528 
ERZBERGBAU 41,1 41,4 37,7 40,9 1 ,5 1,4 1,4 1,4 11 ,31 9,71 8,83 10,94 464 402 333 448 
KALI- UND STEIIISALZBCRGBAU 

SOWIE SALINEN 40,7 41,4 40,7 40,11 1,3 1,8 1,6 1,4 10,79 9,66 8,80 10,56 439 400 358 430 
SONSTIGER BER6BAU 44,3 45,0 41,5 44,3 3,6 4,0 2,7 3,6 11,76 9,73 8,98 lt, 19 522 438 373 496 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONS-
6UETERINDUSTRIEN 41, 1 40,8 40,8 40,9 2,1 1,8 2,0 1,9 11,54 10, 73 9,70 10,95 474 438 396 448 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 42,3 42 ,1 41,6 42 ,2 3, 1 3, 1 2,6 3,0 10,77 10, 17 9,39 10,34 H6 429 390 436 
EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 39,8 39 ,5 40,4 39,7 1, 7 1,4 1,8 1 ,6 11 ,54 10,75 10,00 10,95 459 425 404 435 
NE-fllETALLERZEUGUNG 

UND- filESSEREJ 42,0 41,2 42,1 41,7 2,6 2,3 2,6 2,5 11,09 10,41 9,74 10,58 466 429 410 441 
IIINERALOELVERARBElTUNG 40,7 40,7 42,5 40,8 0,9 0,9 2,2 1,0 14,19 12, 10 11,09 13,56 578 493 471 553 
CH(II ISCHE INDUSTRIE (OHNE 

CHUIE FASERINDUSTR JE) 41,5 41,7 41,9 41,6 1,5 1,4 2,2 1 ,5 12, 15 11, 17 8,98 11,52 504 465 376 479 
CHElllEFASERlNDUSTRIE 38,8 39,4 37,4 38,9 0,7 0,4 0,2 0,4 12, 11 11,96 10,71 11,79 470 471 401 459 
SAE6EWERKE UNO HOLZBEAR-

BElTEND[ INDUSTRIE 43,1 42,3 41,7 42,5 3,8 2,9 2,4 3,2 9,78 9,17 7,99 9,26 421 388 333 394 
HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER 

UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 43,6 42,9 42,3 43,2 4,3 3,7 3,3 3,9 11,35 10,43 9,77 10,77 495 448 413 465 
GUlllll- UND ASBESTVERARBEITENDE 

INl>USTRIE 40,9 40,2 40,4 40,5 2,0 1,6 1,7 1 ,7 11,31 10,38 9,29 10,65 463 417 376 431 

INVEST1Tl0NS6UETERlNDUSTRlEN 41,3 40,7 40,7 41,0 2,3 1,9 1 ,9 2,1 11,32 10,00 9,03 10,71 467 407 367 440 
STAHL- UND LEICHTIIETALLBAU 43,2 42,6 42,2 43,0 3,5 3, 1 2,6 3,4 11,53 10,15 9,06 tl,06 498 432 383 475 
MASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG 

VON BUERONASCHINEN 2)) 40,6 39,8 39,8 40,3 2,2 1,9 1,8 2, 1 11 ,18 9,93 9,11 10,68 454 395 363 430 
STRASSE NFAHRZ EUGOAU 41,6 41,0 41,4 41,4 1,9 1,7 2,2 1 ,9 12 ,27 10,93 9,89 11,72 511 448 409 486 
SCHIFFBAU 45,2 43,4 4',6 44,9 5,2 3,6 2,2 5,0 10,98 9,32 7,82 10,73 496 404 325 482 
LUFTFANUEDc;BAU 4D,7 41,4 41,7 4D,8 1,6 2,0 2,7 1,7 11,28 9,35 9,00 11,00 459 387 376 449 
ElE~TROTECHNlSCHE INDUSTRIE 3) 40,4 40,1 40,3 40,3 1,6 1,3 1,6 1,5 10, 76 9,40 8,91 10, 14 435 377 359 408 
fEINIIECHANISCNf UND OPTJSCIIE 

SOWIE UHRENJNDUSTRIE 39,3 39,5 39,4 39,3 1,1 1,0 0,8 1,0 10,54 9,14 8,58 9,96 414 360 H8 592 
EBII-WARENINeUSTRIE, STAHL-

VERFORIIUN6, OBERFLAEtHEN-
VEREDLUNG UND HAERTUN6 41,8 41,7 41,4 41,7 2,7 2,6 2,3 Z,6 10,73 9,71 8,70 9 ,95 449 405 360 415 

HERSTELLUNG VON BUEIOfllASCHINEN, 
DATENVERARBElTUNGS6ERAETEN 
UND -EINRICHTUNGEN 40,l 40,2 39,2 40,1 1,3 1,0 0,6 1, 1 10,91 9,42 8,91 10,13 439 378 349 406 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 41,9 41,8 41,4 41,8 2,5 2,6 2,2 2 ,5 11,03 9,54 8,47 10,14 462 399 350 424 
FEINKERAIIJSCHE INDUSTRIE 40,7 41, 1 41, 1 40,9 1,9 2,0 1,8 1,9 10,26 9,65 8,85 9,68 417 396 364 396 
GLAS INDUSTRIE 41,0 40,7 40,7 40,8 1,9 1,8 1,6 1,8 11,32 10,31 8,97 10,52 464 420 365 430 
HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 42,3 41 ,5 40,8 41,8 2,9 2,1 1,6 2 ,5 10,91 9,67 8,49 10,20 462 401 346 427 
IIUSIKlNSTRUIIENTEN-, SPIEL-, 

SCHPIUCKWAREN- UND SPORT-
6ERAETE-INDUSTRIE 40,4 40,6 39,3 40,3 1,6 1,6 1,4 1 ,6 10 ,66 9, 18 8,05 9 ,72 431 373 316 392 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE 
INDUSTRIE 43,2 43, 1 41,9 42,9 3,4 3,3 2,7 3,3 10,66 9,26 8,28 9,63 460 399 347 413 

DRUCKEREI- UND VERVlELFAELTI-
GUNGSINDUSTR lE 41,8 42,8 42,0 42,0 2,0 3,1 2,4 2,3 12,62 10,77 9,54 11,99 527 461 401 504 

KUNSTSTOFFVERARBEITENOE 
INDUSTRIE 42,2 41,9 42,0 42,0 2,6 2,5 2,5 2,5 10,57 9,51 8,48 9, 75 446 398 356 410 

LEDERERZEU6ENDE INDUSTRIE 44,3 43,8 44,2 44,1 4,4 3,8 3,5 4,0 9,92 9,10 8,18 9,26 439 399 361 408 
LfDERVERARBEJTENDE INDUSTRIE 41,8 41,6 41,0 41,6 2,2 2,4 1,7 2,2 9,77 8, 52 7 ,24 8,99 408 355 297 374 
SCHUHlNDUSTII lE 41,2 41,0 40,5 41,0 1,9 1,5 1,0 1,6 9,80 8,71 6,67 8,90 404 357 270 365 
TEXTILINDUSTRIE 42,2 42,1 42,1 42, 1 3,0 3,1 2,9 3,0 9,91 8,99 8,08 9,29 418 378 340 392 
BEKLEIDUNiSlNDUSTRIE 40,9 40,9 40,2 40,8 1,9 2,3 2,3 2 ,1 10,08 9,04 8,11 9,45 413 370 326 386 

NAHRUNGS- UND GENUSSPllTTEL-
INDUSTRIEN 44,4 44,8 43,8 44,4 4,2 4,6 3,9 4,3 10,68 9,63 8,82 10,04 474 431 387 446 

DARUNTER: 
BRAUEREI UND NAELZEREl 42,7 42,3 41,9 42,6 2,7 2,3 1,8 2,5 11,02 10,86 9,88 10,87. 470 459 414 462 
TABAKYERARBEITENDE INDUSTRIE 41,4 40,9 40,7 41, 1 1,4 1,0 0,7 1, 1 11,90 9,69 8 ,94 10,44 493 397 364 429 

HOCH- UND TIEFBAU 1) 37,6 38,7 38,4 38,0 1,2 1,2 1,0 1,2 11,00 10,18 9, 19 10,58 414 394 353 402 

WEIBLICHE ARBEITER 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH-
UND TIEFBAU 11) 39,3 38,7 38,7 38,8 0,6 0,5 0,6 0,6 8,36 7,86 7,48 7,71 328 304 290 299 

DARUNTER: 
CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE 

CHEIIIEFASERINOUSTRIE) 39,9 39 ,7 39,6 39,6 0,4 0,3 0,2 0,3 9,95 8,93 7,97 8,51 397 354 315 337 
MASCHINENBAU (OHNE HERSTEL-

LUNG VON BUEROPIASCHINEN 2ll 38,7 37 ,3 37 ,6 37 ,5 0,8 0,5 0,4 0 ,5 9, 11 8,26 7 ,99 8, 13 352 308 300 305 
ELEKTWOTECHN1SCHE INDUSTRIF 3) 39,2 37,8 37,8 37,8 0,3 0,2 0,5 0,4 8,45 7,91 7,75 7,82 332 299 293 296 
EBM-WARENINDUSTRIE SUHL-

VERFORPIUNG, OBERFLAECHEN-
VEREDLUNG UND HAERTUNG 40,3 38,7 39,4 39,2 1,5 0,6 0,8 0,8 8,83 7,81 7,42 7,55 356 302 292 296 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEI-
TENDE INDUSTRIE "59,4 19,6 39,7 39,7 0,7 0,9 0,6 0,8 7, 78 7,07 6,58 6,89 307 280 261 273 

SCHUHINDUSTRIE 40,1 39 ,5 39,8 39,7 0,8 0,6 0,6 0,6 8 ,uo 7,08 6,36 7,06 321 280 253 281 
TEX TI llNOUSTRl E 38,6 39, 1 39,0 39,0 0,6 0,6 0,6 0,6 8,17 7 ,69 7 ,06 7,57 316 3U1 275 295 
BFKLE1DUN6SJNDUSTR1E 3R,8 38 ,0 37,2 38.,.0 0,3 0,2 0,4 0,2 7,65 7,30 6,!>9 7 ,Z4 l97 278 246 2 75 

NAHRUNGS- UND GENUSS~ITTEL-
INDUSTRIEN 40,1 41 ,o 40,6 40,7 1,3 1,6 1,2 1,3 7,7S 7,30 6,9/ 7, 02 311 300 2~1 286 

1) EINSCHL. HANDWERK.- 2) SOWI[ OHNl HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUEH DH AUT01'ATISCHf ~ATENVERHSEITUNG.- J) OHNE 
HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER Olf AUTOMATISCHE DATfNV!RARBEITUNb 
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LEI­
GESCHLECHT STUN6S-

6RUPPE 

l!AENNLICH 

IIEIIJLICH 

A L L E 

MAENNll CH 

IIE llJllC H 

A l L E 

MAENNLICH 

IIEllJLJCH 

A L L E 

NAENIILI CH 

111:JBLJCH 

A l L E 

MAENNllCH 

IIE lBLlC H 

A L L E 

MAENNLICH 

IIE1Bl1CH 

A L L E 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

' 2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

l ANGABEN ZUR STRUKTUR•> 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPtN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENfASSUN6EN IN X) 

JANUAR 1976 

SCHLES-
1116 

HOLSTEIN 

64,3 
27 ,5 
R,2 

81,0 

5,1 
36,9 
58,1 
19,D 

100,0 

61,5 
29,3 
9,2 

78,4 

5,1 
36,9 
58,1 
21,6 

88,1 

64,3 
27,5 
8,2 

81,0 

5, 1 
36,9 
58,1 
19,0 

100,0 

60,5 
30,0 
9,5 

77,3 

5,0 
37,0 
58,0 
22,7 

82,9 

HA„BURG 

69,1 
22,8 
8,2 

84,5 

4,1 
43,4 
52,5 
15,5 

100,0 

71,2 
22,0 

6,8 
81,8 

4,1 
43,4 
52,5 
18,2 

85,0 

NIEDER­
SACHSEN 

BRE"EN 
NORDRH. 

WEST­
fALEN 

HESSEN 
RHEJN­
LUD­
PFALZ 

BADEN­
WUERTTEl'I- BAYERN 

BfR6 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU MIT HANDWERK) 

62,0 
31,5 
6,S 

80,7 

4,3 
49,7 
4S,9 
19 ,3 

100,0 

60,8 
33,4 

5,9 
78,5 

4,3 
49,7 
45,9 
21 ,S 

89 ,5 

67,1 
24,5 
8,3 

86,D 

4,0 
39,6 
56,3 
14,0 

100,0 

50,4 
35 ,9 
13,8 
84,7 

7,S 
39 ,5 
53,0 
15,3 

100,D 

61,9 
30,8 

1,3 
81,0 

6,4 
52,6 
41,0 
19,0 

100,0 

56,2 
34,0 
9,8 

79,9 

8,2 
47,0 
44,7 
20, 1 

100,0 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

68,5 
ZS,1 
6,4 

83,8 

4,0 
39,6 
56,3 
16,2 

86,4 

49 ,5 
36,4 
14,1 
8Z,8 

7,5 
39,6 
52,9 
17 ,2 

89 ,o 

61,0 
33,3 

5,8 
78,1 

6,4 
5Z,6 
41,0 
21,9 

87,1 

54,6 
35,9 
9,5 

76,9 

8,2 
47,0 
44,7 
23, 1 

86,9 

54,2 
3Z ,2 
13,6 
72 ,5 

3,6 
36,5 
60,0 
27 ,5 

100 ,u 

54 ,o 
32,4 
13,6 
71,6 

3,6 
36,5 
60,0 
28,4 

96,7 

58,2 
34,6 
7 ,2 

71, 1 

6,3 
62,5 
31,2 
Z8,9 

1 oo,o 

55,3 
37 ,7 
7,0 

67,2 

6,3 
62,6 
31,2 
32,8 

87,8 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND TIEf8AU "IT HANDWERK 

69,1 
22,8 
8,2 

84,5 

4,1 
43,4 
52,5 
15,5 

100,0 

70,4 
22,4 
7,2 

81,1 

3,9 
43,8 
SZ,3 
18,9 

80,9 

61 ,7 
31,8 
6,5 

80,3 

4,3 
49,7 
45,9 
19,7 

97,6 

67,1 
24,5 
8,3 

86,D 

4,0 
39 ,6 
56,3 
14,0 

100,0 

49,0 
36,8 
14,2 
83,2 

7,5 
39 ,5 
53,0 
16,8 

91,4 

61,6 
31,0 
7,4 

80,7 

6,4 
52,6 
41,0 
19, 3 

911,9 

56,2 
34,0 
9,8 

79,9 

8,2 
47,0 
44,7 
20, 1 

100,0 

YERARBEJTENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

59,4 
34,6 
6,0 

77 ,3 

4,3 
49,8 
45,9 
22,7 

84,9 

67,4 
25,9 
6,7 

83,2 

4,0 
39,7 
56,2 
16,8 

82,9 

46,8 
38,1 
15,1 
80,6 

7,5 
39,6 
52,9 
19,4 

78,5 

59,6 
34,4 

6,0 
77,4 

6,3 
5Z,7 
41,0 
2l,6 

84,0 

53,4 
36,8 

9 ,8 
76,5 

8,2 
47,0 
44,8 
23,5 

84,9 

54,Z 
32 ,Z 
13,6 
72,5 

3,6 
36,S 
60,0 
Z7 ,5 

99,9 

53,0 
33, 1 
13,9 
71 ,1 

3,5 
36,5 
60,0 
28,9 

94,9 

58, 1 
34,7 
7,2 

71,1 

6,3 
62,5 
31,2 
Z8,9 

99,7 

54,1 
38,6 
7,Z 

66,4 

6,2 
62,7 
31, 1 
33,6 

85,5 

SAARLAND 

60,2 
31,8 
8,0 

87,7 

8,3 
32,D 
59,7 
12,3 

100,u 

60,4 
32,5 

7,1 
86,9 

8,3 
32,0 
59,7 
13, 1 

94,3 

58,6 
32,7 

8,7 
85,4 

8,3 
32,0 
59,7 
14,6 

84,7 

58,0 
34,1 
7,9 

84,0 

8,3 
32,0 
59,7 
16,0 

77,1 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

60,8 
29,8 
9,4 

76,4 

5,1 
37,0 
58,0 
23,6 

79,8 

70,5 
22,3 
7,2 

80,9 

3,9 
43,8 
5Z,3 
19, 1 

80,Z 

60,0 
34,1 
5,9 

76,7 

4,3 
49,8 
45,8 
23 ,3 

82,5 

67 ,9 
25,4 
6,7 

83, 1 

4,0 
39,7 
56,3 
16,9 

82,0 

46,9 
37,8 
15,2 
so,, 

7,5 
39,6 
52,9 
19,9 

76,7 

60,0 
34,2 

5,8 
76,7 

6,4 
52,7 
41,0 
Z3,3 

81,5 

54,2 
36,4 
9,4 

75,4 

8,Z 
47,1 
44,6 
24,6 

80,9 

53,3 
32,8 
13 ,9 
70,6 

3,6 
36,5 
60,0 
29,4 

93,1 

54,6 
38,4 
7,0 

65,2 

6,3 
62, 7 
31,0 
34,8 

82,4 

58,3 
33,9 
7,7 

83,9 

8,3 
32,0 
S9,7 
16, 1 

76,2 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN), HOCH- UND TIEFBAU 1) 

64,0 
27,7 
8,3 

79,5 

5, 1 
37,0 
58,0 
20,5 

91,7 

61!,4 
23,1 
8,5 

83,9 

3,9 
43,8 
52,3 
16,1 

95,2 

61,S 
31,9 
6,6 

79,4 

4,3 
49 ,8 
45 ,R 
20,6 

93,0 

66,5 
24,7 
8,7 

85,5 

4,0 
39,7 
S6,3 
14,5 

95,6 

48,3 
37,1 
14,6 
82,6 

7,5 
39 ,6 
52,9 
17,4 

87,7 

61,2 
31,3 

7,5 
79,9 

6,4 
52,7 
41,D 
20,, 

94,4 

56,1 
34,2 
9,7 

78,8 

8,2 
47, 1 
44,o 
21,2 

93,9 

53,6 
32 ,5 
13,9 
71,6 

3 ,6 
36,5 
60,0 
28,4 

96,4 

57,8 
35,0 
7,2 

69,7 

6,2 
62, 7 
31, 1 
30,3 

94,6 

58,3 
33,CJ 

8,8 
85,0 

8 ,3 
32,0 
59,7 
15,0 

81,9 

BE RLJN 
(WEST) 

60, 2 
31,4 
8,3 

70,4 

5,4 
34,4 
60,1 
Z9,6 

100,0 

60,1 
32, 1 
7,8 

67,8 

5,4 
34,5 
60,t 
32,2 

91,8 

60,2 
31,4 
8,3 

70,4 

5,4 
34,4 
60,1 
29,6 

100,0 

59,3 
32,4 
8,3 

66,3 

5,5 
34,5 
60,0 
33,7 

87 ,1 

60,0 
32,1 
7,9 

65,7 

S,5 
34,5 
60,0 
34,3 

85,5 

60„2 
31 ,3 
8,5 

68,7 

5,5 
34,5 
60,0 
31,3 

93,7 

BUN0ES­
GE8IET 

56,0 
33,3 
10,7 
79,1 

5,8 
46,2 
48,0 
20,9 

100,0 

54,9 
34,5 
10,6 
76,7 

5,8 
46,2 
47,9 
23,3 

89,9 

55,6 
33,6 
10,8 
78,3 

5,8 
46,Z 
48,0 
21, 7 

96,4 

53,3 
35,7 
11,0 
75,2 

5,8 
46,3 
47,9 
24,8 

84,2 

53,6 
35,4 
11,0 
74,6 

5,8 
46,3 
47,9 
25,4 

82,0 

55,0 
33,9 
11,0 
77,4 

5,8 
46,3 
47,9 
22,6 

92,0 

•) DIE %-ZAHLEN BEZIEHEN Slvtl: , 
BEI DEN LEISTUNGSGhUPPEN AUr DIE GESAMTZAHL Dlfü MAENNLICHEN BZW. WEIBLICHEN Al(BEI'rEH EINe;S ,IhTSCHAFTSZWEIGES' BEI DEN 

"MAENNLICHEN ARBEITEHN ZUS." BZW. "WJHBLICHEN I\HBEITE!(N ZUS." AUF Dm GB3~ 'lTZAHL DS!i AliBBIT8li BINES WiliTSCHAFTSZWEI GES 

(AUSSEh BBRGBAU), BSI "ALLEN AhBlITBltN" BINE3 '.vI!iTSCHAFTSZWEIGES UND Bin BE!iGBAU "MI\ENNLICHB AHBEITER ZUS." AUF DIE 

GE:JA~TZAHL DEh J\HBEITER IN Do1( INDUSTHIE (EINü~HL. ]lü•,H- UND 'rIEFBAU). - 1) EINS 1cH;:,. H.\NDWEUK. 
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2 AN6ABEII ZUR STRUKTUR 

(ANTflLE DER 6LlEDERUIIGSGRUPPEN All UEBERGEORONETEN lUSAIIIIENFASSUNGEN IN U 

JANUAR 1976 

LU- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BOEN-
HSCHLECHT STUH6S- 1116 HAltBUR6 NIEDER- BREMEN IIEST- HESSEN LANO- IIUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUIIDES-

&IIUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (IIEST> GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND IIASSERVERSORGUNG 

ltAIENNLICH 1 73,7 113, 1 88,5 91 ,7 82,6 93,0 93,3 93,l 88,1 82,7 71, 1 85,9 
2 20,6 15,9 9,8 8,2 16,2 6,2 5,6 6,5 11,6 16,9 28,6 13,0 
3 5,7 1,0 1,7 I 1, 1 0,8 1, 1 (0 ,i!> (0,3) I (0,3) 1,1 

zus. 97,4 95,1 97,9 97 ,1 97,9 97,5 96,4 96,6 96,1 98,6 95, 1 97,0 

IIEIBLJCH 1 I 16,2 (9,0 I (4,4) 16,9 (9,4> 13,4 16,5 I I 10,a 
2 (21 „o, 15,0 26,9 (30,6) 26,9 25,4 53,3 28,5 2S,8 (41,4> 23,7 27,2 
3 70,1 68,8 63,7 64,5 68,7 57,6 37,3 S8,1 57,7 (58„6) 7Z,6 62,0 

zus. 2,6 4,9 2,1 2,9 2, 1 2,5 3,6 3,4 3,9 <1,0 4,9 3,0 

A l l E 5,2 4,1 2,2 3,5 1,9 2,0 2,1 1 ,8 2,0 1,9 4,8 2,Z 

DIIRUNTER ELEKTRlllTAETSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

l"IHNLICN 1 94,3 86,7 91,8 80,3 92,7 94,8 93,0 88,8 86,4 
2 (4,5) 11, 1 8,1 18,4 6,4 4,2 6,6 10,8 12,7 
3 I 2,2 I 1 ,3 1 ,o <1,1) I I 0,9 

zus. 97,1 98,1 97,5 97,8 97,3 96, 1 96,8 95,8 96,8 

VEJBLICN 1 I (11 ,4) I I (20,2) I 13,7 19,0 12,0 
2 I (21,1> <38,5) 23,4 <31,5) 35,9 27,S 20,7 23,6 
3 (82,7> 61,S (53,8) 74,4 48,3 57, 1 58,8 60,2 64,4 

zus. 2,9 1,9 2,5 2,2 2,7 3,9 3,2 4,2 3,2 

A L l E 1,1 1,2 2,6 0,9 0,8 1,0 0,9 1,6 1,1 

BERGBAU 

IIAENNLICN 1 I ' 1Z,1 I 62,S 8Z,6 I 62,2 66,5 61,9 I 64,2 
2 I I Z1,9 I 27,9 14,3 I 28,5 24,7 27,6 I 27,1 
3 I I 5,4 I 9,7 3,1 I 9,2 8,7 4,6 I 8,7 

zus. I I Z,4 I 8,6 1, 1 I 0,1 0,3 15,3 I 3,6 

STEINlONLENBfRGBAU 

ltAENNLICH , I I I I 63,0 I I I I 67,9 ' 63,5 
2 I I I I 27,2 I I I I 27,6 I 27,2 
3 I I I I 9,9 I I I I 4,6 I 9,3 

zus. I I I I 7,9 I I I I 15,3 I 3,0 

BRAUN- UND PECffkOHLENBERGBAU 

IUIENNLICN 1 I I 43,1 I Sl,3 78,5 I I 47,1 I I 53,8 
2 ' I 41,8 I 39,6 21,5 I I 36,9 I I 38,1 
3 I I 15,1 I 1,0 I I I 16,0 I I 8,1 

zus. I I 0,3 I 0,6 0,3 I I 0,1 I I 0,3 

ERZBER6BAU 

IIAENNLICN 1 I I 79,4 I 80,0 I I 95,6 I I 79,3 
2 I I 17,0 I I I I (4,4) I I 15,3 
3 I I 3,7 I <16,3) I I I I I 5,4 

zus. I I 0,5 I o,o I I 0,1 I I 0,1 

DARUNTER ElSENERZBERGBIIU 

IIIIENNLICH 1 I I 83,8 ' 80,0 I I 95,6 I I 84,2 
2 I I 14,0 I I I I (4,4> I I 11,2 
3 I I (2,3) I (16,3) I I I I I 4,6 

zus. I I 0,3 I 0,0 I I 0,1 I I o,o 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SONIE SALINEN 

IIAENNLICH , I I 80,5 I 84,6 I 67 ,6 77,8 I I 82,2 
2 I I 16,7 ' 11,5 ' 30,8 22,Z I ' 14,7 
3 I I 2,8 I 3,9 I I I I I 3,1 

zus. I I 0,8 I 0,8 I 0,0 0,0 I I o,z 

6ElllltNUN6 VON ERDOEL, UD&AS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

IIAEIINLJCH 1 I I 74,2 I I 46,Z 77,3 I I 73,7 
2 I I 21,0 I I (21,5) 17,9 I I 20,7 
3 I I 4,8 I ' 32,3 (4 ,8) I I 5,6 

zus. I I 0,8 I I o,o 0,1 I I 0,1 

GRUIIDSTOH- UND PRODUK7I0NS&UETERINDUSTR1EN 

IIIIEIINLICN 1 45,7 54,1 44,7 43,0 37,6 44,1 51,3 43,7 38,9 57,7 34,8 41,8 
2 41,0 36,2 47,9 52,6 46,7 48,4 42,7 44,2 52,4 38,Z 53,4 46,S 
3 13,3 9,7 7,4 4,3 15,7 7,5 5,9 12 ,2 8,7 4,0 11,8 11,7 

zus. 86,9 78,2 88,3 98,6 91,8 84,0 89,5 83,3 86,2 97,0 74,5 88,8 

WEIBLICH 1 <1,4) 1,7 1,3 I 3,2 2,7 6,6 1,8 1,3 I <0,6) 2,5 
2 37,4 34,7 39,2 (21, 7> 45,3 47,1 59,9 42,5 56,5 23,0 26,7 45,8 
3 61,2 63,6 59,5 78,3 51,5 50,2 :n,5 55,7 42,2 76,2 72,6 51,7 

zus. 13,1 21,11 11,7 1,4 8,2 16,0 10,5 16,7 13,8 3,0 25,5 11,2 

A l L E 12,9 18,6 17,2 10,7 25,1 21,6 26,3 11 ,6 12,3 32,8 8,3 18,9 
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2 AN6A8EN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE OER &LIEOERUN&S&RUPPEN AN UE8ER&EORDNETEN ZU$ANNENfAS5UN6EN IN 1) 

JAIIUAI 1976 

LEI- SCIILES- NOHRff. RHEIN• 8ADEII• 

&ESCffLECffT STUll&S• 1116 MAN8UR& IUOER• 8RENEN IIEIT- HESSEN LANI>- IIUERTTEII- 8AYERN SAARLAND 8ULIN BUNDES-

&IIUPPE MOLSJEJN SACHSEN FAUN PFALZ 8ER& (WEST> &EllET 

IIIIOUSTIIJE tER STEINE UND ERUN 

IIAENNLICH 1 55,7 62,9 42,2 29,4 4l,8 50,0 39,7 40,6 46,6 33,4 31,6 44,0 

2 33,8 26,4 411,6 67,7 46,9 40,1 44,2 43,0 41,8 46,J 44,l 44,D 
3 10,5 10,7 9 ,2 (2,9) 10,2 9,9 16,D 16,3 11,6 20,3 24,1 tz,o 

zus. 99,1 99,5 98,8 99,3 98,8 98,8 98,2 98,4 96,6 99,3 97,6 98,Z 

IIEI8LICH 1 ' I I I I I I I (1,3> I I c2,o> 

2 I I l!ll ,Z I 26,6 55,9 (15,H 26,4 43,5 ' <32,Z> JS,l 

3 (67,7) I 71 ,1 I 68,5 41,7 80,Z 73,6 5S,2 I 67 ,8 62,7 

zus. C0,9) ' 1,2 I 1,2 1,2 1,8 1,6 3,4 ' Z,4 1,8 

A L l E 3,1 0,7 2,4 0,9 1,8 2,5 4,0 1,8 3,1 0,9 1,6 Z,2 

EISEN- UND STAHLJNDUSTRJE 

IIAENNLJCH 1 49,3 36,0 42,0 44,5 36,9 35,2 48,3 511,5 30,1 511,3 65,4 40,5 

2 44,2 S4,5 411,4 52,Z 42,3 54,11 42,4 211,9 63,7 38,6 33,0 43,4 

3 6,5 o,s, 9,6 3,3 Z0,9 10,0 9,2 12,6 6,1 3,2 ' 16,2 

zus. 95,4 9S,3 97 ,1 99,5 96,2 94,8 96,1 93,5 94,3 98,6 96,9 96,3 

IIEl8LlCH , I I <Z,6> ' 4,0 I ' 12,6 (3,2) I I 4,0 

2 31,4 (100,0) 23,3 (44,4> 211,6 7',6 58,8 44,3 6S,7 23,2 c100 ,o> :n,1 

l 65,3 I 74,2 (55,6> 67,5 24,3 40,4 43,1 31,1 75,2 ' 60,9 

zus. 4,6 <4,7) 2,9 (0,5) 3,8 5,Z 3,9 6,5 5,7 1,4 CJ,t> 3,7 

A l l E 2,3 0,2 4,7 11,5 12,5 3,3 3,7 1,3 1,4 29,3 0,4 6,3 

DAVON EISENSCHAffENDE INDUSTRIE 1) 

NAENNLICff 1 I 39,9 37,5 62,7 28,3 59,8 43,Z 

2 I 43,2 36,0 26,5 71,S 36,8 43,1 

3 I 16,9 26,5 10,11 C0,2) 3,4 13,7 

zus. I 97,3 98,3 99,0 97 ,6 98,6 97,6 

llfilBLJCN 1 I 4,0 I I I ' 3,6 

2 I 31,5 I 97,3 < 19 ,5) 13,0 29,9 

3 I 64,4 88,9 I 80,5 86,0 66,4 

zus. I 2,7 1,7 1,0 2,4 1,4 2,4 

A L L E I 8,7 0,6 1,s 0,6 o!S,8 4,1 

EISEN•, STAHL- 1/Nt TEIIPER&JESSUEJ 

NAENIIUCH 1 50,9 40,9 44,1 35,2 34,7 42,1 59,6 31,2 47,8 74,6 39,2 

2 41,7 47,8 50,7 34,11 59,7 49,S 30,2 55,4 S1,1 Z4,1 42,4 

3 7,4 (11,3 > 5,2 30,0 5,6 11,5 10,l 13,3 ct,t> I 18,3 

zus. 97,3 100,0 96,5 94,0 95,Z 97,5 93,4 95,Z 98,5 100,0 94,8 

WEIBLICH 1 I I ' Ct,1> I I 11,4 I I I 2,8 

2 <39,5) I 54,7 18,3 90,1 70,2 SZ,2 83,4 (60,5) I 40,8 

3 (60,5) I 39,9 80,6 8,S ZS,B 36,4 14,B <31,6) I 56,4 

zus. 2,7 I 3,5 6,0 4,8 2,5 6,6 4,8 1,5 I 5,o! 

A L L E 1,2 0,2 0,9 1,9 2,4 1, 7 0,8 0,5 2,3 0,2 1,3 

ZlEHERfIEN UND ICALTIIALZIIERKE 

IIAENNLICH 1 22,2 19,Z (21, 1) 24,5 34,3 26,8 56,5 34,0 4S,6 28,4 

2 56,8 69,4 73,1 45,2 S6,9 65,9 26,5 60,0 53,2 46,1 

3 21, 1 11,4 I 30,3 8,8 7,4 17,0 6,0 (1,3 > Z5,4 

zus. 90,2 83,6 100,0 93,6 82,2 85,2 93,5 80,4 97,5 92,2 

llf:l8llCH 1 I I I 6,6 I I 14,8 I I 5,7 

2 (75,0) I I 32,4 49,8 46,5 30,2 72,1 100,0 36,6 

3 I 98,2 ' 61,0 49,6 52,6 55,1 22,5 I 57,7 

zus. (9,8) 16,4 I 6,4 17,8 14,8 6,5 19,6 2,5 7,8 

A L l E o,z 0,4 0,1 1,9 0,3 0,6 0,5 0,2 1,2 0,9 

NE-NETALLERZEU&UN& UNI> -6IESSEREJ 

IIUNNllCN 1 66,2 28,9 48,7 I 31,8 60,7 67,2 52 ,8 34,4 S9,8 38,4 40,6 

2 29,2 49,8 46,0 I 45,9 37,4 23,6 27 ,4 60,0 19,0 45,9 43,S 

3 (4,5) 21,3 5,3 I ZZ,3 1,9 9, 1 19,8 5,7 21 ,2 15,7 16,0 

zus. 85,6 95,6 94,4 I 90,1 83,8 97,3 86,4 81,0 98,9 81,7 88,3 

IIEI8LICH 1 ( 11,2) (1Z,t> I I 2,8 5,0 I 5,1 I ' I 3,0 

2 I <14,7> 60,5 I 37,8 48,3 (34,5) 30,7 71,9 ' 25,3 44,9 

3 78,7 73,3 37 ,7 I 59,4 46,T (58,6) 64,1 28,1 I 75,6 52,1 

zus. 14,4 4,4 5,6 I 9,9 16,2 <2,7> 13,6 19,0 I 18,3 11,7 

A L L E 0,5 2,6 1 ,5 1,7 1, 1 0,4 1,4 1, 1 0,2 1,5 1,4 

1) EISEN- UJID STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -RALBZEUGWERKE). 



ANGABEN ZUR STRUKTUR 

!ANTEILE OU 6LJfOERUN6SGRUPPEN AN UEBER6EORDNfTEN ZUSA"NENFASSUNGEN IN 1) 

JAIIUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- Wl6 HAMBURG NIEDER- BRf"EN WEST- HESSEN LAND- WIIERTTUI- BAYERN SAARLAND BfRllN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAUN PFALZ BERG (WEST> GEB JET 

DARUNTfR NE-NETALlGIESSERll 

MAENNLI CH 1 67, 7 59,8 46,8 I 29,6 59 ,9 50,4 48, 1 36,1 42, 1 40,8 
2 25,2 25,6 47 ,7 I 47 ,2 H,9 25,4 29 ,7 56,6 40,8 42. 1 
3 (7,1> (14,5) 5,4 I 23,2 6,3 24,2 22 ,2 7,2 17, 1 17,1 

zus. 93,1 98,3 89 ,5 I 87,5 88,5 94,2 82, 1 80,7 72 ,5 84,8 

WEIBllCN ' (40,0) I ' I I (1,0 
2 I I (20,1 l I 26,3 83,9 I 20,9 80,2 22 ,4 38,4 
3 I I 77 ,6 I 73,0 (15,5> (52,4 > 77,3 19 ,8 76,9 60,1 

zus. (6,9) ' 10,5 I 12,5 11,5 (5,8) 17 ,9 19,3 U,5 15,2 

A l L f 0,3 0,1 0 ,3 o.4 0,3 0,1 0,5 0,4 0,8 0,4 

NINERALOELVERARBE!TUNG 

NAEIINLICH 1 84,6 74,4 65,6 68,6 81,4 77,2 72,0 74,7 71,1 
2 10,3 20,9 31,2 30,7 17,5 21,8 25 ,9 22,2 26,5 
3 5,T 4,7 3,2 0,8 I ' (2, 1) 3, 1 2,4 

zus. 95,5 94,9 97 ,4 91,3 99,2 98,7 96,2 98,7 97,0 

IIEIBllCH 1 f (8, 0 I (8,t> I ' I 6,3 
2 I (10,8) (25 ,6) 68,2 I I I 37,2 
3 (81,8) 81, 1 74,4 23,7 I I 78,6 (80,6) 56,5 

zus. (4,5) 5,1 2,6 2,7 I I 3,8 (1 ,3) 3,0 

A l l E 0,7 2,8 0,4 0,4 0,1 0,2 0, 1 0,2 0,3 

CHEII ISCHE INDUSTRIE (OHNE CHENlEFASER!NDUSTRIE) 

NAENNLlCH 1 35,9 41,4 42,1 41,0 39,2 48,7 59,1 41,4 36,0 56,3 36,2 43,8 
2 52,9 52,4 53,1 44,1 57,2 47,8 39,9 54,Z 59,6 26,7 60,0 52,7 
3 ff,' 6,2 4,8 (14,9) 3,6 3,5 1,0 4,4 4,4 17 ,o 3,8 3,6 

zus. 60,7 61,3 73,9 82,5 83,8 76,2 84,5 66,8 73, 7 79,9 54,3 78,0 

IIE IBllCH 1 I I (0,8) I 2,2 3,2 7,9 1 ,1 1, 1 I 2,3 
2 36,2 53,7 62,1 I 54,6 52,7 63,2 45,5 46,8 36,7 23,2 51,7 
3 63,1 45,9 37,1 87,5 43,2 44,2 28,9 53,4 52,1 62,5 76,3 45,9 

zus. 39,3 38,7 26,1 ,, .s 16,2 23,8 15,5 33,2 26,3 20,1 45,7 22,0 

A L l E 2, 1 6,0 3,3 0,4 5,7 9,6 13,7 3, 1 2,7 0,5 3,5 4,9 

CHENlEFASERlNDUSTRIE 

IIAENIILJCH 1 ' I I 21,3 18,7 I 25,6 25,9 I 22,4 
z I I ' 56,7 64,4 I 69,S 58,9 I 60,9 
3 I ' I 22,0 16,9 I 4,8 15,2 I 16,7 

zus. I I ' 88,0 86,0 I 86,0 86,0 I 86,8 

WEIBLICH 1 I I I 2,9 I I ' 4,8 ' 2,5 
2 I ' I 43,1 54,0 I 71,8 5-8,9 I 55,5 
3 ' ' ' 54,0 46,0 I 28,2 36,3 I 42,0 

zus. I I ' 12,0 14,0 I 14,0 14,0 I 15,2 

A L L E 0,9 0,9 0,5 1,0 o, 7 

SAHEWERICE UND IIOLZBEARBE lTENDE INDUSTRIE 

NAENNUCH 1 21,4 44,3 43,9 45,2 35,8 28,2 57,6 45,5 49,7 68,6 (5,0) 43,5 
2 45,9 37,9 43,7 43,0 48,1 46,8 28,5 40,1 35,5 27,0 93,5 41,1 
3 32,7 17,8 ,2,5 H,8 16, 1 25,0 13,9 14,4 14,8 (4,5) I 15,4 

zus. 97,3 76,4 91,4 96,0 88,4 89,4 94,3 92,9 95,2 84,2 97 ,1 91,8 

WEIBLICH 1 ' I I I (3,0) I (9,4) I I I 2,0 
2 I (111,7) 43,4 I 39,3 32,1 (19,Y) 30,8 22,7 68,3 I 35,0 
3 (100,0) 111 ,3 55,7 (100,0) 57,7 67, 1 70,7 69,2 76,2 31,7 I 63,0 

zus. (2,7> 23,6 8,6 (4,0) 1',6 10,6 5,7 7, 1 4,8 15,8 I 8,2 

A L L E 0,8 0,4 1, 1 0,9 0,5 0,6 1,2 0,8 0,9 0,8 0,2 o, 7 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZ lllPRAEGNIER- UND fURNIERWERKE 

llAEIINLICH 1 21,4 44,3 43,9 45,2 38,3 26,7 56,9 45,4 50,4 40,7 (40,0) 43,7 
2 45,9 37,9 43,0 43,0 42,2 4 7, 1 27,1 40,7 36,3 44,1 (48,0) 39,8 
3 32,7 17 ,8 15,1 11,8 19,5 26,2 16,0 13,9 13,3 (15,2) I 16,5 

zus. 97,3 76,4 93,8 96,0 88,4 88,2 93,1 95 ,7 96, 7 95,4 (83,3) 93,3 

WEl8LICH 1 I I I f f I C11,8) I I (2,3) 
z I <18,7> I ' 25, 7 28,6 (25,1) I (24,3) I 20,1 
3 (100,0) 81,3 95,6 < 100 ,o > 71,7 71,4 63, 1 89 ,6 (73,2) I 77,6 

zus. (2,7> 23,6 6,2 (4,0) 11,6 11,8 6,9 4,3 3,3 I 6, 7 

A L L E 0,8 0,4 0,6 0,9 0,2 0,4 0,8 0,6 0,6 o, 1 o,u 0,4 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANHILE DER ~LJEDERUN6S6RUPPEN AN UEB1R6E0RDN~TEN ZUSA~"ENfASSUNbEN IN %) 

JANUAR 1976 

LEI- SCHUS- NORDRH. RHEIN- HA DEN-
GESCHLECHT $TUN6S- WIG HAl!RURG NIEDER- HRE„EN WEST- HE SS! N LAN&- WUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDIS-

GRUPPE HOLST[ IN SACHSEN FALEN PFALZ BH6 (WEST) 6FB1ET 

SPFRRHOLZ-, HOLlFASERPLATlEN- UND HOLZSPANPlATlENWERKE 

IIAENNLI CH 1 I I 43,8 34 ,o 33,0 59,0 45,9 48,7 43,l 
2 I I 44,5 52,6 45,7 31,0 37 ,5 34,3 43,2 

3 I I 11,7 13,4 21,3 10,0 16 ,7 17 ,o 13,5 

zus. I I 88 ,7 88,3 93,6 96,6 82,2 93,0 89,4 

WEIBllC H 1 I (3,31 I I (1, 7) 

2 I 66,ll 49,6 (54,5) 49,4 21,6 49,4 

3 I 32,6 47,1 (39,4) 100,0 50,6 78,4 48,9 

zus. I 11 ,3 11,7 6,4 3,4 17,8 7,0 10,6 

A l L E 0 ,5 0,3 o, 1 0,4 0,2 0,4 0,3 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTR JE 

l!AENNLI CH 1 44,3 I 57 ,3 I 46,0 37,0 34,3 44,2 37,0 I 43,9 

2 28,4 I 29 ,5 I 47, 6 49,2 58,9 39 ,3 56,6 I 45,4 

3 27,2 ( 13,2 I 6,3 13,8 6,9 16,6 6,4 I 10,8 

zus. 92,Z I 91,0 I 87,6 82,4 90,8 88,4 88,8 I 88,6 

IIE IBLlCH 1 I I (7 ,5) I 10,2 I (0 ,8) (2,2) I 4,8 

2 35,5 I 12, 1 I 39,5 (16,4) 42, 1 18,4 50,3 I 32,7 

3 61,7 I 80,4 I 50,2 82,5 57 „4 80,9 47,5 I 62,5 

zus. 7 ,8 I 9 ,o I 12,4 17,6 9,2 11 ,6 11,2 I 11,4 

A l l E 1,2 0,8 0,8 0,3 1, 0 1,4 1,0 0,8 

6Ull"1- UNO A5BESTVERAR8E1TENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 28,1 66,1 46,0 I 29,7 40,4 32,1 25,0 29,8 60,5 23,5 38,2 

2 46,4 25,4 52„0 I 51 ,4 50,7 64,6 66,7 65, 1 34,8 44,4 53,4 

3 25,5 8,5 2,0 I 18,9 8,9 3,3 8,Z 5, 1 4,7 32,0 8,4 

zus. 76,8 76,7 76,2 I 72,3 83,1 88, 1 75 ,7 66,7 67,3 63,4 76,6 

IIEIBLICH 1 I 2,8 1, 1 I 2,8 1,6 I I I 1,3 

2 22,2 7,0 15,3 I 56,5 17,3 64,3 49,9 78,7 26,9 38,8 

3 77,5 90,2 83,6 I 40,7 81, 1 34,4 49,9 21,2 100,0 73,1 59,9 

zus. 23,2 23,3 23,8 I 27,7 16,9 11 ,9 24 ,3 33,3 32,7 36,6 23,4 

A L L E 1,3 5,9 3, 1 I 0,7 3,3 2,1 1 ,2 0,9 1,0 0,3 1,4 

INVESTITIONS6UETERINDUSTRIEN 

IIAENNUCH 1 74,4 82,1 69,9 79,7 54,0 69,9 59, 1 56 ,4 60,2 60,3 66,7 60,8 

2 U,1 14,8 27,0 16,8 31,5 26,6 J0,5 29, 1 36,8 33,6 27 ,8 29,9 

3 3,5 3,1 3,0 3,5 14,6 3,4 10,3 14,6 3,0 6,2 5,4 9,3 

zus. 82,6 89,1 81 ,o 90,2 83,5 82,0 81,~ 76 ,9 72,2 8J,9 66,3 79,3 

IIEI8LlCH 1 1,6 3,5 3,8 5,4 4,2 5,6 1,6 1 ,4 1 ,9 2,4 2,9 2,8 

2 28,0 71,4 43,Z 26,5 18,4 45,3 32,7 19,3 73,3 34,0 31,9 37,6 

3 70,4 25,0 53,0 68,1 77,4 49,0 65,7 79 ,2 24,9 63,6 65,2 59,5 

zus. 17,4 10,9 19,0 9,8 16,5 18,0 18 ,2 23,1 27,8 16,1 33,7 20,7 

A L L E 41,2 42,7 43,0 50,0 33,1 41,7 28,9 55,2 40,5 28,4 56,9 40,6 

STAHL- UNP LEICNTNETALLBAU 

IIAENNLICH 1 73,3 88,2 85,9 66,0 76,1 75,6 62,8 77, 1 81 ,o 70,4 70, 7 

2 16,5 6,5 13,4 26,4 21,3 22,7 25,4 19,4 13,4 24,5 22,9 

3 S,2 S,3 I 7,S 2,7 <t,7> 13,8 3,5 5,6 5,0 6,4 

zus. 99,4 99,2 99 ,1 97,8 96,9 98,4 99 ,3 97 ,2 98,9 96,9 97,9 

IIEIBLICH 1 I I I <1, 1) (6,2) I I I I (7,0) 3,4 

2 I I I 27 ,8 83,0 66,0 (32, 1) 62,3 B8,2> 31,6 50,t 

3 <72,5) (96,7> I 71,2 10,8 (29,8) 66,5 35,8 58,2 I 46,5 

zus. (0,6) 0,8 I 2,2 3,1 1 ,6 0,7 2,8 1,1 3,1 2, 1 

A l l E 2,1 3,6 t, 1 2,8 2,7 1,2 1,3 0,9 4,4 4,8 2,1 

!!ASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROIIASCHINEN 1JJ 

IIAENNLICH 1 73,5 76,7 , 71,5 79,9 62,2 78,7 62,2 61,8 58,6 70,2 74, t 64,4 

2 22,5 20,6 25,9 16,6 27,9 19, 1 28,3 27 ,o 39, 1 26,8 21, 1 28,2 

3 4,0 2,8 2 ,6 3,4 9,9 2,3 9,6 11,2 2,3 3,0 4„8 7,4 

zus. 90,2 93,0 96,1 92,1 93,9 93,8 93,0 89,5 91 ,6 94.,.0 89,3 92,3 

WEIBLICH 1 (1,8) (4,4) 11,9 I 3,5 6,6 (1, 1) 1,8 1,5 ( 7, 1) 4,8 3,0 

2 44, 1 81 ,7 64,5 33,5 28,7 51, 1 47,1 21 ,4 71,2 53,0 S9,5 39,7 

3 54,1 13,9 23,6 65,3 67,8 42,3 51,8 76,8 27 ,3 39,9 35,7 57,3 

zus. 9,8 7,0 3,9 7,9 6, 1 6,2 7,0 10,5 8,4 6,0 10, 7 7,7 

A L L E 11,0 9,0 7 ,3 7 ,7 10,4 10,2 9,5 15 ,9 10,5 5,7 9,3 10,8 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON G~HAETEN UND EINREHTUNGEN FUri!i Dm ALlTOMATlclCHi, DATENVEE,lt,BEITDNG. 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTE l LE IER 6L1EDERUN6S6RUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAN"ENFASSUN6EN IN X> 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUIIGS- 1116 HAIIBUR6 NIEDER- BREIIEN IIEST- HESSEN LAND- 1/UfRTTEN- BA ff RN SAARLAND BEIILlN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WESTl GEBIET 

STRASSEN FAHRZEUGBAU 

IIAENIILICH 1 67,2 52,2 71,1 53,4 79,3 61,0 56 ,6 62, 1 46,2 65,~ 63,1 
2 29,8 36,4 27,4 34,6 19,2 34,2 33,2 35,9 48,6 28,8 31,0 
3 <3,01 11,3 1,4 11,9 1,5 4„8 10,2 2,0 5,3 5,7 ~.8 

zus. 88,5 93, 1 93,6 88,3 90,7 88 ,, 89,0 ß4„7 89,6 80,0 88,2 

IIEIBLJCH 1 ' (6,21 < 11,6) 6,1 23,8 5,2 4,1 10,1 7, 1 6,1 8,4 
2 58,2 5S,7 60,0 30,4 56,0 40,3 45,0 79,0 71,9 29,8 56,8 
3 41,8 38,0 28,4 62,9 20,2 54,5 S0,9 10,9 21,1 64, 1 34,8 

zus. 11,5 6,9 6,4 11. 7 9,3 11,3 11,0 15,3 10,4 20,0 11,8 

A L L E 0,7 2,7 6,S 4,0 10,3 6,2 13,1 7,7 8,6 4,7 8, 1 

DARUNTER KRAFTIIA6U- UND KRAFTRAD1N8USTRIE 

IIAENNLICH 1 ' 88,9 61,7 73,1 68,8 
2 ' 10,7 33,2 26,0 28,8 
l I 0,4 5, 1 0,9 2,5 

zus. ' 91 ,9 91,0 86,3 90,7 

IIEJBUCH 1 I 40,9 5,8 16,0 13,2 
2 ' S8,7 63,7 7S,O 69,6 
3 ' ' 30,5 8,9 17,3 

zus. I 8,t 9,0 13,7 9,3 

A L l E 5,7 9,1 4,8 5,3 

SCHIFFBAU 

IIAENNLICII 1 87,8 93,S 84,3 73,S 75,5 79,0 64,S 78,1 ' 85,7 
2 11,2 5,5 13,3 20,4 <U,3> 14,7 33,9 18,3 I 12,2 
3 1,0 1,0 2,4 6,1 (11,2) (6,3) ' ' ' 2,1 

zus. 98,:5 98,4 98,8 100,0 89,4 100,0 100,0 100,0 I 98,7 

WEIBLICH 1 18,0 30,5 42,2 ' ' ' ' ' ' 26,8 
2 38,2 53,9 30,7 ' (64,71 I ' I I 40,0 
3 43,9 (15,6) 27,1 ' ' ' ' I ' 33,2 

zus. 1,7 ,,, 1,2 ' ( 10,6) ' I ' ' 1,3 

A L L E 11,9 10,4 22,11 0,1 o,o 0,1 o,o o,o ' 1,0 

lUfl F AMRZ EUlöBAU 

IIAENNLICH 1 89,3 59 ,4 82,6 ' I 85,9 
l 10,7 20,9 16,8 ' I 13,0 
3 ' 19 ,7 D,6 ' I 1, 1 

zus. 86,9 74,8 88 ,1 ' ' 89, 7 

WEIBLICH 1 ' I 4,7 I ' 7,0 
2 91,8 42,7 80,9 ' ' 72„ 1 
3 ' 57 ,3 14,4 I I Z0,9 

zus. 13,1 25,2 11,9 ' I 10,3 

A l l E 0,1 o, 1 1,0 0,3 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLlCH 1 58,0 82,3 61,3 73,1 55,0 61,5 71,0 51,0 60,4 74,6 63,2 58,2 
z 37,1 14,9 36,3 16,Z 28,2 34,1 20,5 25, 1 35,9 20,9 31,5 30,1 
3 4,9 2,a 2,3 10,7 16,8 4,4 8,5 23,9 3,7 4,4 5,2 11,7 

zus. 61,5 74,9 54,3 66,9 6S,4 64,5 48,2 58,6 53,Z 49,5 53,9 58,5 

WEIBLICH 1 1, 1 2,0 2,2 (0,6) 7,0 2,7 0,6 0,7 0,7 (0,7) 2,6 2,2 
2 24,4 67,3 35,1 11,4 18,1 44,3 30,7 11,5 70,8 17,5 28,2 36,0 
3 74,4 30,7 62,6 88,0 74,9 53,1 68,7 87,7 28,5 81,7 69,2 61,7 

zus. 38,5 2S,1 45,7 33,1 34,6 35,5 51,8 41,4 46,8 50,S 46,1 41,5 

A L L E 8,8 8, 1 8,6 8,4 6,2 8,9 4,3 14,0 14,3 4,3 32,2 10,0 

FEINIIECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUS TRIE 

IIAEIINLICH 1 66,8 68,9 95,7 64,2 71,5 81,3 57 ,9 58,5 58,4 62,2 
2 30,3 26,8 ' 26,2 23,4 16,4 26,9 37,5 27 ,4 28,6 
3 2,9 (4,3) I 9,5 5,1 (2, 2) 15 ,2 4,0 14,2 9,1 

zus. 63,2 67,2 89,6 60,7 55,4 69,1 54,9 51,0 59,3 57,2 

IIEIBLICH 1 (1,5) I (2 ,2 > 4,2 1 ,4 1 ,6 I 1,9 
2 29,7 74,4 ' 17,1 24,3 18,0 21, 1 68,8 41,8 34,7 
3 68,8 24,7 I 80,7 71,5 80,9 77 ,s 29,6 53,8 63,4 

zus. 36,8 32,8 ' 39,3 44,6 30,9 45, 1 49,0 40,7 42,8 

A L L E 3,2 1,4 o, 1 0,4 2,3 n,7 3,8 1,9 1,4 1,6 

1) OHNE !!ERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUEH DIE AUTOMATI~cm; DATENVERAHB~l'rlff/G. 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UE8iR6EORDNET~N ZUSAIIMENFASSUNGEN IN%) 

JANUAR 1976 

LU- SCHLES- NORD RH. RHEIN- &AOEN-

GESCHLECHT STUNGS- WIG IIA"PUR6 NIE DER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUHTTEIII- bAHRN SAARLAND BE RUN llUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN UCHS EN FALEN 'PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

EBII-WARENINDUSTRIE, STAHLVfRFO~IIUNG, OBERfLAECHENVEREDLUNG UND HHRTUNI, 

IIAENNLlCH 1 54,2 61,3 55,8 44,9 l6,9 44,2 31, 1 45,0 48,2 44, 5 63,1 41,8 

2 36,1 32,2 35,0 48,6 l9,4 47 ,1 39,9 35 ,o 45,2 42,3 28,4 39,5 

3 9,1 6,5 9 ,2 6,5 23,7 8,7 23, 1 20,0 6,6 13,2 8,5 18,7 

zus. 65,2 70,0 75 ,5 66,0 78,8 80,6 78,6 70 ,6 68,0 19,1 60,6 75, 7 

WElBLitH 1 I ' 2 ,9 I 0,9 1,s (1,2) 1, 1 1, 1 I 1,1 

2 18,8 78,4 31 ,1 63,1 12,5 42,9 25,9 18,5 81,9 29,6 33,4 28,2 

3 80,9 20,3 66,0 36,7 86,6 55,7 n,9 80,4 16,9 70,1 66,2 70,6 

lUS. 34,8 30,0 24,5 34,0 21,2 19,4 21,4 2'9 ,4 32 ,o 20,3 39,4 24,3 

A L L E 3,5 3,2 3,6 2,0 8,9 6,0 6, 1 6,4 3,5 5,3 3, 1 6,1 

HERST. VON BUEROIIASCHINEN, DATENVERARBEITUNGS6ERAETlN UND -EINRICHTUNGEN 

IIAEIIIIILJCH 1 47,0 I 49,8 38,8 66,6 67,0 50,6 66,8 52,4 

z 18,9 I 16,4 59,5 30,4 25,9 48,3 31,9 32,3 

3 34,1 I 33,8 1,6 (3,1 l 7, 1 1,Z (1,3 > 15,4 

ius. 54,3 I 69,1 58,8 76, 1 65,3 55,0 63,5 60,1 

IIEIBLICH 1 (0,3) I 6,0 ' (9,3) 3, 1 I I (4„0) 1,6 

z 4,9 I 7,7 68,5 38,1 34,0 90,1 ' 65,3 41,4 

3 94,8 ' 86,3 31,2 52,7 6Z,9 9,8 I 30,7 57,0 

zus. 45,7 ' 30,9 41,2 23,9 34,7 45,0 ' 36,5 39,9 

A L L 1 1,7 0,2 1,0 0,4 0,6 0,7 1,3 0,6 

VfR8RAUCHS6UETER1NDUSTRIEN 

IIAHNLICN 1 46,6 63,B 5Z,7 54,Z 47,4 51,3 46,9 48,8 48,9 47,9 58,3 49,1 

2 39,1 26,9 40,1 34,8 38,6 39,2 39,5 38,5 37,3 22,0 31,9 38,1 

3 14,3 9„4 7,2 11,0 14,0 9,5 13,6 1Z,7 13,8 30,1 9,8 12,1 

zus. 64,6 68,4 61 ,1 58,9 60,2 58,7 57,1 51,8 47,2 54,5 60,2 55,3 

WEIBLICH 1 12,8 10,8 7 ,o 5,4 12,3 9,0 12,3 6,2 10,5 16,1 21,0 10,a 

2 61,8 54,5 70,8 73,8 59,6 68,7 52,6 54,7 59,3 37 ,8 55,3 59,1 

3 25,4 34,6 22,2 20,8 28,1 22,3 35,1 39,1 30,2 46,2 23,8 30,9 

zus. 35,4 31,6 38,9 41,f 39,8 41,3 42,9 48,2 52,8 45,5 39,8 44, 7 

A L L E 16,6 9,3 16,9 8,3 16,5 16,9 25,3 24,3 27,5 12,2 12,0 19,7 

FE INKERAIIISCNE INDUSTRIE 

IIAENNLICN 1 32,1 68,2 28,7 31,6 29,3 35,2 37 ,6 41 ,5 29,7 44,7 36,6 

2 67,9 20,4 63,9 39,9 50,4 47,4 42,8 37,5 20,8 44,7 39,4 

3 I 11,5 7 ,3 28,5 20,3 17,4 19 ,6 21,0 49,S (10, 6 > 24,0 

zus. 66,8 57,3 57 ,8 74,4 59,5 65,0 60,8 47,7 65,7 57,3 56,8 

WEIBLICH 1 (3,4> I I <3,0) f 6,9 11,9) 1,1 I (7, 1 > 1,7 

2 91,2 51, 7 65,3 31,6 53,0 29,5 32, 1 llt,6 1,1 45,2 28,5 

3 0,4> 44,9 34,1 65,4 46,6 63,5 66,0 74,3 92,3 47 ,7 69,8 

lUS. 33,2 42,7 42,2 25,6 40,5 35,0 39 ,2 52,3 34,3 42,7 43,2 

A l L E 1,2 0,5 0,4 0,3 0,3 1,8 0 ,4 2,5 4,9 0,3 0,9 

&LA SlNDUST RI E 

NAENNLICH 1 29,3 35,8 44, 1 I 39,4 44,7 55,7 32,0 40,7 31,4 51,8 41,1 

2 64,4 36,8 43,9 I 47,1 39,4 30,5 46,3 41,5 39,6 34,0 43,7 

3 6,3 27,5 12,0 ' 13,5 15,9 13,7 21,7 17,8 29,0 14,2 15,2 

zus. 87,3 BZ,8 8:S,9 I 90,2 72,7 86,3 80,1 74,4 74,1 64,1 83,3 

IIElBLlCH 1 ' ' (1 ~7) I I (12,4> I 5,0 1,2 (7 ,8 > 2,4 

2 58,0 I 44,5 ' 22,1 41,0 33,1 21,0 45,3 (22, 7) (13, 1) 34,6 

3 38,6 87,5 53,8 ' 77,6 46,6 65,6 74,0 53,4 77,3 79,1 63,0 

zus. . 12, 7 17,2 16,1 I 9,8 27,3 13,7 19,9 25,6 25,9 35,9 16,7 

A L L f 0,6 o,z 1, 1 I 1,3 0,5 Z,1 0,7 1,5 0,4 0,5 1,1 

HOLZVERARBEITEND( INDUSTRIE 

l'IAENNLICH T 49,7 58,2 64,5 78,4 53,5 54,1 53,1 50,7 48,6 79,7 62,3 53,8 

2 38,9 20,7 28,4 14,9 33,8 33,4 32,0 36,0 38,2 12,7 29,9 33,9 

3 11,4 21,0 7,0 (6,7> 12,7 12,5 14,9 13 ,3 13,2 7,7 7,8 12,3 

zus. 88,9 68,7 84,0 85,3 87,5 84,4 78,7 17 ,9 71 ,8 92,2 87,3 81,6 

IIEJBLICH 1 I I (1,8 l I 8,2 12,6 10,9 3,8 2,7 I 5,3 

2 3Z,5 (36,2) 57 ,8 85,6 45,7 45,7 39,4 39 ,6 56,6 (14,01 68, T 47,9 

3 64,4 63,8 40,5 ' 46,t 41,6 49,7 56,6 40,7 84,6 (29,0) 46,9 

zus. 11, 1 31,3 16,0 14,7 12,S 15,6 lt,3 22, 1 28,2 7 ,8 12,7 18,4 

A L L E 1, 7 0,3 2,8 1, 1 2,9 Z,2 3,2 3,4 3, 1 1, 7 0,9 2,8 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

UNTElLE DER 6LIEDERUN6S6RUPPEN AN UfBEAGEORDNETEN ZUSAIIIIENfASSUNGEN IN :ll 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADU-
6ESCHLECNT STUll&S- 1116 HAIIBUR6 NIEIER- BRENEN WEST- HESSEN LAND- IIUEIITTEII- BAYERN SAARLAND BERLJM RUNDES-

&•UPPIE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

IIUS1K1NSTRUIIENTEN-, SPIEL-, SCNIIUCKWAREN- UND SPORTGERAETE-INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 (27,,0 72,4 I 41,1 53,1 55,2 53 ,1 35,0 63,5 48,3 
2 (46,8) 21,2 I 40,6 37,5 34,1 33,8 42,1 < 15 ,7 > 35,9 
3 I 6,to ' 18,2 9,4 (10,7> 13, 1 22,9 (Z0,8) 1S,8 

zus. 41,1 69,9 I 67,5 65,6 61,3 48,0 51,6 51,9 53,3 

IIElBLICH 1 I ' I I I I 11, 1 (0,9) 6,2 
2 <38,Z> 43,6 I 15,3 63,1 22,5 41,8 59,3 44,7 46,5 
3 59,6 St ,8 ' 82,0 36,9 76,8 47,2 39,8 54,8 47,3 zus. 58,9 30,1 I 32,5 34,4 38, 7 52 ,o 48,4 48,1 46,7 

II l l E 0,1 0,2 0,1 0,2 0,5 1,4 0,9 0,3 0,5 

PAPIER- UND 'APPEVERIIRBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 35,1 20,0 50,2 54,9 37,9 39,0 27,1 40, 1 38,9 40,1 48,3 39, 7 
2 39,5 43,5 38,1 19,7 38,9 40,0 46,Z 38,6 42,5 42,8 41, 1 39,9 
3 25,4 36,4 11,7 25,4 23,2 21,0 26,7 21,3 18,6 117, 1) 10,7 20,4 zus. 58,4 45,3 64,8 65,7 61,0 68,6 60,1 57 ,6 63,4 54,0 55 ,9 61,3 

11EI8l1CH 1 7,5 I 3,3 32,4 3,6 3,2 ' 2,4 (0,9) I I 2,9 
2 61,1 56,1 55,11 60,4 51,9 52,8 48,2 50,3 62.6 51,6 80,4 54,9 
3 31,5 41,7 40,9 I 44,5 44,0 50,1 47,3 36,S 48,4 16,4 42,2 zus. 41,6 54,7 35,2 34,3 39,0 31,4 39,9 42,4 36,6 46,0 44,1 38,7 

A l. L E 2,0 1,3 1,8 0,5 1,2 1,4 1,4 1,7 1,4 0,3 1,4 1,4 

0111/CUREI- UND VEIVIELFAElTIGUN&SINtUST~IE 

IIAUNLICH 1 55,7 72,7 76,3 77,9 71,9 69,3 75,5 68,9 72,8 72,0 73,7 71,0 
2 30,5 24,4 18,7 19,6 22,1 '21,0 21, 1 22,6 19,5 19,8 22,2 22,5 
3 13,11 2,9 5,0 ' 6,0 3,8 3,4 8,5 7,7 8,Z 4,2 6,S 

zus. 85,S 84,Z 8f ,4 84,3 80,8 81, 1 78,6 81,0 76,9 69,7 85,1 80,5 

IIEIBLICII 1 14,1 22,11 10,3 (24,6) 10,7 9,0 11, 7 10 ,4 11,0 9,1 (12,4) 11,3 
z 56,8 70,2 78,7 63,3 56,0 69,4 61,3 49,3 58,5 47 ,1 75,6 59,8 
3 29,0 7,0 11,1 <U,O> 33,2 21, 7 27,0 40,2 30,5 43,8 (12,0) 211,9 

zus. 14„5 15,8 111,6 15,7 19,2 18,9 21,4 19,0 23,1 30,3 14,9 19,5 

A l. L E 5„4 4,9 1,8 1,9 1,6 3,1 2,2 2,4 2,6 1,1 3,5 2,3 

KUNSTSTOfFVERAIBEJTENDE INDUSTRIE 

IIAENNllCH 1 40„4 55,2 36,5 I 36,4 34,9 39,4 33,6 42,6 54,9 51,6 37,6 
2 40,0 37,3 53,4 (60,0> 39,9 54,3 52,4 51,8 44,6 33,9 43,0 47, 1 
3 19,6 (7,5) 10,0 ' 23,6 10,8 8,3 14,6 12,9 (11,1> (5,5) 15,3 

zus. 54,3 66,5 72,5 56,3 66,4 70,3 79,9 62 ,0 66,8 57,6 60,5 67 ,1 

IIEIBLICN 1 I I (2,3) I 3,7 6,1 I (0,Z> 1, 1 I I 2,2 
2 46,8 (32,6) 39,2 (38,7) 26,7 51,2 33,7 46,7 51,9 30,6 41,0 41,0 
3 52,4 63,4 sa,s (61,:SJ 69,6 42,7 65,3 S3,1 47,0 65,5 57,1 56,8 

zus. 4S,7 33,5 27,S 43,7 33,6 29,7 20,1 38,0 33,2 42,4 39,5 32,9 

A l l E 1,5 0,5 1,7 0,1 1,5 2,2 2, 5 2,2 2, 1 0,4 1,0 1,8 

lEDERERZEU6ENDE INDUSTlt IE 

IIIIENNLJCH 1 I I 39,5 25,4 41,3 45,0 41,2 I I 41,3 
2 I I 44,9 49,8 (15,5) 34,8 37 ,9 I I 38,3 
3 I I 15,7 24,9 43,2 20,Z 20,9 I I 20,4 

zus. I I 74, 1 59,9 67,0 67 ,3 71,5 I I 68,9 

IIEIBlJCH 1 I I 14, 1 I (3 ,5> z:s,o I I 9,4 
2 I I 16,4 42,4 I 41,7 25,Z I I 31, 1 
3 I I 69,5 57,6 77,9 54,8 51,8 I I 59,S 

zus. I I 25,9 40,1 33,0 3Z,7 28,5 I I 31,1 

A L L E I I o, 1 0,1 0,1 0,3 0,1 0,1 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 81,0 I 28,2 66,1 52 ,6 47 ,6 47,3 51,0 
2 I I 57 ,6 25,5 30,5 Z8,3 43,1 34.-9 
3 I I 14,1 8,4 16,9 24,0 9,6 14, 1 

zus. 49.,.4 <76,Zl 36,2 40,3 32,2 40,2 20,9 34,1 

IIEIBLICN 1 50,6 I 5,1 10,5 7,7 <1,6> 10,3 7,8 
2 C 19 ,8> I 26,9 55,3 57,2 55 ,4 76,8 58,4 
3 (29,6) I 68,0 34,1 35,1 4Z,9 13,0 33,9 

zus. 50,6 I 63,8 59,7 67,8 59,8 79,1 65,9 

II l l E 0,1 (0,0) 0, 1 0,9 1,1 0,3 0,4 0,3 

-13-



2 AN6ABEN ZUR STAUJTUR 

(ANTEILE DER 6L1EDERUN6S6RUPPEN AN UEBER6EORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN %) 

JANUAR 1976 

LEI• SCHLES· NORDRH. RHEIN· BADEN• 

GESCHLECHT STUN6S- 1116 HA!IBURG NIEDER• BREMEN WEST- HESSEN LAND- IIUEATTE!I• BAYERN SAOLAND BERLIN BUNDES• 

6AUPPE HOLSTEIN UCHSEN fALEN PFALZ BEA& (WEST) 6EBIFT 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLJCH 1 I 50,3 I 49,7 44,Z 33,Z 49,9 43,5 136,6) I 41, 7 

2 I 43,0 I 36,2 49,9 48,7 42,3 46,8 46,5 I 45,4 

3 I (6,7) I 14,2 S,9 18, 1 7 ,8 9,7 (16,9) (66,7l 13,0 

zus. I 36,8 ' 43,9 40,1 37,0 38,1 38,6 25,3 (50,0l 38,3 

IIEIIIUCH 1 ' 14,0 I 39,0 8,2 19,7 22 ,2 25,0 42,9 I 22,6 

2 I 4S,6 I 31,4 so,2 49,5 42, 1 47,8 40,5 I 45,6 

3 I 40,4 I 29,6 41,5 30,8 35 ,7 27,2 16,7 (86,7l 31,8 

zus. ' 63,2 I 56,1 59,9 63,0 61 ,9 61,4 74,7 (50,0l 61, 7 

A L L E I 0,2 0,3 0,6 6,3 0,8 0,8 0,3 o,o 0,8 

TEXTlllNDUSTA IE 

!IAEIINLICH 1 37,4 (27, 1) 40,1 21,6 41,S 41,1 40,9 46,7 42,1 I 2:S,8 42,l 

2 41,4 63,6 57,6 60,8 47 ,4 57,0 49,6 45,8 45,6 64,2 54,6 48,3 

l 21,2 I z,:s 17,6 11,1 1,8 9,6 7,5 12,lo (28,3) 21,6 9,4 

zus. 38,9 32,4 64,0 72,6 59,3 56,2 48„4 38,8 42,2 12,6 47, 7 48,8 

IIElBLlCH 1 10,4 (8,1) 4,7 I 9,7 l,4 8,7 6,1 10,0 I '1,7 8,0 

2 70,4 42,7 84,2 98,7 68,9 87,8 72,6 59,8 65,7 74,2 68,7 66,4 

l 19,2 49,Z 11,Z ' Z1 ,4 8,7 18, 7 34,1 24,3 23,1 19,6 25,6 

zus. 61,1 67,6 36,0 27,4 40,7 43,8 51,6 61,2 57,8 87,4 52,3 51,2 

A L L E 2,1 0,4 3,5 1,8 4,0 2,1 2,5 7 ,9 5,7 0,4 2, 1 4,4 

DARUNTER SPINNEREI UIID ZIII ANEREl 

RAENNLICN 1 I 17 ,6 I 23,0 20,0 33,7 21,3 I 24,2 

2 I 81,7 I 68,3 65,0 61,0 63,7 19,6 66,6 

3 I (0,7) ' 8,7 15,0 5,4 15,0 15,6 9,2 

lUS. I 59,6 ' 61,3 52,6 44,1 47,1 62,2 52,7 

IIEIBLJCH 1 I I I 5,5 (2,01 1,0 (0,7l I I 2,3 

2 I 90,6 I 79,1 89,1 70,5 75,6 I 82,9 76,7 

3 I ., ,, I 15,S 8,9 28,5 23,7 I (17,1) 21,0 

zus. I 40,4 ' 38,7 47,4 55 ,9 52,9 I 37,8 47,3 

A L l E I 0,5 I 0,9 0,8 1,2 1,Z I 0,3 0,11 

IIEBERE I 

IIAENNLICN 1 41,1 ' 44,6 I 49,1 40,4 55,6 5S,1 63,0 I 33,7 so,, 
2 32,1 I 52,9 ' 40,2 511,Z 35,2 38,4 31,Z (61,5 > 25,0 41,..4 

3 26,7 I 2,4 I 10,7 (1,3) 9,3 6,5 5,7 (38,5 > 41,3 8,S 

zus. 49,4 I 69,S I 61, 1 65,4 61,6 42,0 46,6 20,7 61,3 56,9 

WEIBLICH 1 (5, 1) I 6,8 I 14,0 3,0 <7,0J 12 ,5 19,7 I 18,9 13,4 

2 62,0 ' 87 ,2 I 65,7 87,1 67,1 55,9 58,9 89,9 64,1 65,..6 

3 32,9 I 6,0 I 20,4 9,9 26,0 31,6 21,3 < 10, 1> 17 ,, 21,0 

zus. 50,6 I 30 ,5 I 38,9 34,6 38,4 58,0 53,4 79,3 38,7 43,1 

A L L E 1,0 0,8 1,3 1,1 0,5 0,6 1,0 0,2 0,4 0,9 

BEKLEIDUNGS INDUSTRIE 

IIAENNLlCH 1 46,8 31,6 49 ,4 I 42,7 58,4 42,8 50,7 65, 1 54,6 58,9 53,2 

2 44,9 (Z3,5) 38,8 (86,4> 37,8 30,3 32,5 30,4 23,0 19,6 21,4 31,0 

3 (8,31 (44,91 11,7 I 19,,. 11,3 24, 7 18,9 11,9 25,8 19,7 15,8 

zus. 12, 1 Z1 ,4 13,6 (11,l) 11, 7 14,0 8,8 18 ,4 13,3 7,4 21,5 13,5 

WEIBLICH 1 24,7 13,7 10,6 I 17,2 12,6 12,5 S,5 16,2 31,7 47,3 14,9 

2 67,2 51,0 78,2 89,6 69,0 79,4 70,6 64,9 65,8 52,8 39,5 68,5 

3 8,0 35,3 11,2 (7,8) t3,8 8,0 16,9 29,6 18,0 15,5 13,2 16,6 

zus. 87,9 78,6 86,4 88,7 88,3 86,0 91,2 81,6 86,7 92,6 78 ,5 86,5 

A L L E 1,5 0,9 3,3 1,9 3,2 3,Z 1,7 2,8 6,4 2,6 2,0 3,5 

NAHRUNGS- UND GENUSSNlTTELINDUSTAlEN 

IIAENNLI CH 1 41,3 46,0 4S,4 40,1 50,0 64,3 54,9 52,8 67,4 65,6 40,7 53,1 

z 35,6 30,9 35,3 36,1 30,4 21,2 28,3 30,6 19,5 19 ,2 39,1 29,0 

3 23,1 23,1 19,2 23,8 19,6 14,5 16,7 16,6 13,0 15,2 20,1 17,8 

zus. 66,1 64,8 68,4 61,2 68,6 71,1 74,3 72,2 75,2 67,3 67,2 70,0 

WEIBLICH 1 1,5 1,2 1 ,4 2,1 3,4 5,5 3,3 2,7 3,0 (1 ,2) 0,9 2,6 

2 17,1 10,0 24,1 30,6 16, 1 18,4 Z9,0 30,1 17,0 5,2 24,5 20,3 

3 81,4 88,8 74,5 67,3 80,5 76,1 67,6 67 ,3 80,0 93,6 74,5 77,1 

zus. 33,9 35 ,2 31,6 38,8 31,4 28,9 25,7 27,8 24,8 32,7 32,8 30,0 

A L L E 12,2 10,4 7 ,8 13,9 3,7 3,8 4,4 3,7 5,3 3,7 9,8 5,0 
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ANGABEN ZUR STRUKTUR 

UNTEILE DER 6LIE0ERUN6SGRUPPEN AN UEBFRGEORDNFTEN ZUSAIIIIENFASSUN6EN IN X) 

JANUAR 1976 

ur- SCHUS- NORDRH. RHEIN- BADEN-
6ESCHLECHT STUN6S- WI6 HAIIBURG NIEDER- BRfllEN WEST- IIE SSEN LAND- i/UERTHII- BAYERN SAARLAND BERLJ N BUNDES-

lillUPPE HOLS TE lH SACHSEN FALEN PFAU BfRG (WEST) GEBIET 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

IIAENNll CH 1 64,8 62,1 46,6 43,0 39,0 68,5 60,3 67,8 45,1 47,1 50,2 
2 6,3 (8,8) 26,0 47,7 37,6 11,4 (16,7) 28,6 27,4 35,0 27 ,7 
3 28,9 29,1 27 ,3 (9,3) 23,4 20, 1 (23,0l 13, 7) 27 ,5 17,8 l.l.,'l 

zus. 73,6 66, 7 69,0 78,7 73,5 79,5 64,0 71,3 79 ,0 86,7 15 ,o 

WEIBLICH 1 I I I I 3,8 I 133,8 > I I (7 ,8) 3,3 
z (4,9) I 38,4 I 10,4 I I 22,0 (6,7) < 15, 7> 14,9 
3 94,8 100,0 60,9 (96,6) 85,8 90,5 66,2 76 ,3 92,4 76,6 81,8 

zus. 26,4 33,3 31,0 (21,3) 26,5 20,5 36,0 28,7 21,0 13,3 25,0 

A l L E 1,2 0,3 0,4 0,2 0,2 0,2 0, 1 0 ,1 0,1 1, 1 0,2 

OBST- UND 6EIIUESEVERAR8EITENDE UDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 53, 1 (15,9) 43,1 29 ,1 36,9 22,3 34, 1 40,1 I 34,3 
2 30,8 (23,Zl 33,7 36,0 31,7 46,1 57 ,5 36,6 I 39,6 
3 16, 1 61,0 23,2 34,9 31,4 31,5 8,3 23,2 U2,7l 26, 1 

zus. 48,6 40,6 57 ,4 58,2 50,3 63,6 52 ,4 45,8 (33,5) 54,1 

WEIIILICH 1 (7,1) I (1,8 l (1,3 l C5,2l I (2 ,7l I I 1,8 
2 <15,2) 31,7 22,4 15,3 (11,6) 22, 1 50,9 23,5 I 24,7 
3 77,7 68,3 75,8 83,4 83,2 77 ,9 46,3 76,3 84,7 73, S 

zus. 51,4 59,4 42,6 41,8 49,7 36,4 47,6 54,2 66,5 45,9 

A l l E 0,5 0,2 0,4 0,3 0,1 0,3 0,3 0,3 0,1 0,3 

FLElSCHVERARBEITENDf INDUSTRIE, TAL6SCHJIELZEN UND SCHf1ALZS1EDERE1EN 

IIAENNLICH 1 40,5 62,2 51 ,9 62,8 57,4 29,2 38,4 59,6 59,7 55,9 54,1 
2 36,7 16,2 19,6 i!Z,O 28,8 63,9 50,4 13,7 20,6 11,6 24,2 
3 22,9 21,7 28,5 15,2 13,8 (6,9) 11,2 26,7 19,7 32,5 21,7 

zus. 67,6 58,5 63,3 62,3 68,3 69,9 73,9 71,6 70,8 57,4 65,8 

IIEIIILlCH 1 I I (1,8) 7,4 I I I (4,9) 3,6 
2 27,1 I 14,9 38,8 44,5 91,5 70,4 I 15,9 35,7 27,8 
3 72,3 98,4 83,3 53,8 51,0 I 29,6 95,4 79,2 63,0 68,6 

zus. 32,4 41,5 36,7 37 ,7 31,7 30, 1 26,1 28,4 29,2 42,6 34,Z 

A L l E 2,2 0,5 1,1 0,4 o, 1 0,2 0,2 0,4 0,8 o,7 0,5 

FJSCHVERARBEJTENDE INDUSTRIE 

IIAENNLJ CH 1 5,7 (17 ,2> 10,8 27,7 30,8 I I I I 14,5 
2 11,6 33,1 12 ,3 37,2 311,4 I I I I 45,6 
3 16,7 49,7 76,8 35,0 (30,8) I I I I 39,9 

zus. 59,7 27,8 40,2 37,6 29,4 I I I (35 ,3) 42,4 

lll!IBLICH 1 I I I 4,2 (9, 2) I I I I 2,4 
2 16,5 I 25,7 31,8 12,7 I I I I 21,2 
3 82,6 98,7 74,0 64,0 78,1 I I I (81,8 l 76„4 

zus. 40,3 72,2 59,8 62,4 70,6 I I I (64,7> 57,6 

A l l E z,o 1,0 0,5 3,9 o,o o,o 0,2 

BRAUEREI UND flAELZEREI 

flAENNLICN 1 75,4 71,4 77,4 64,8 73,5 85,7 80,7 71,7 90,3 79,7 38, 1 77,9 
z I (1,5) 9,9 17,1 12,0 3,8 8,4 10,9 3,5 10,8 46,3 9,7 
3 23,1 27,1 12,7 18,1 14,6 10,5 10,9 17,4 6,2 9,4 1S,6 12.4 

zus. 95,0 95,8 96,5 92,5 94, 7 95,6 97,6 97 ,4 94,9 96,0 96,3 95,5 

WEIBLICH 1 I I (10 ,3> I I I (58,9) I (2,4 l I I 4,4 
2 I I (18,6) (29 ,3) I I I I 16,8) I ' 5, 3 

3 (115,7> 85,9 71,0 67,1 100,0 96,8 (32,4> 89,5 90,8 97,9 89,5 90,3 
zus. (5,0) 4,2 3,5 7,5 5,3 4,4 (2,4) 2 ,6 5,1 4,0 3,7 4,5 

A L l E 0,4 1,5 0,6 1,8 0,7 0,7 1,0 0,9 1,8 1,1 1,8 ,.o 

TABAkVERARBEITENDE INOUSTRIE 

flAENNLICH 1 54,6 34,5 31,8 35,5 36,2 50,6 41,9 41,5 
2 37,2 38,0 I 61,1 21,9 22,8 36, 3 35,0 
3 8,3 27 ,5 59,8 (3,4) 41,9 26,7 21,9 23,5 

zus. 54,0 30, 1 14,0 50,9 27 ,3 43,4 44,9 39,1 

WEIBLICH 1 19,0 5,3 I 11,8 I 6, 0 
2 40,7 48,6 16,2 52,0 47,9 15 ,? 29,9 36,9 
3 59,3 32 ,.4 78,5 48,0 40,3 84„6 69,8 57,1 

zus_ 46,0 69,9 86,0 49.,.1 72,7 56,6 55, 1 60,9 

A L l E 0,8 o, 1 0,2 0,3 0,2 0,1 2,2 0,3 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTC I Lf OfR Gl!EDERUN6S&RUPPEN AN UfBEH6fORDNETEN ZUSA~MENIASSUNGEN IN X) 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-

GESCHLECHT STUN&S- 111& HAMBURb NIEDER- BREMEN lllST- HESSEII LAND- WIJlPTTEM- HAYlRN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOlSTEJN SACHSEN FALEN Pf All BFRG (WESO GEB 1E T 

OAVON ZIGARRfNlNDU~TRlE 

IIAENNL ICH 1 I I 36,1 33,3 36,5 ' B,O 

2 ' I 34,3 I (22 ,z J I 28,7 

3 I I 29,6 62,7 41, 3 < 76,3) ,s,3 

zus. ' I 28, 1 13,9 16 .z (46,3) 22,5 

WEIBLICH 1 I I 19,9 5,5 15 ,5 13,2 

2 I I 49,5 13,3 61 ,3 81 ,8 50,9 

3 I I 30,6 81,2 23,3 I 35,9 

zus. I I 71,9 86, 1 83 ,8 53,7 77,S 

A l l E 0,1 0,2 O,l 0,0 0,1 

UEB1ll6E TABAKVERAABEITENOE INDUSTRIE 

MAENNUCH 1 54,6 (24,1) 39,8 36,0 55,6 41,9 H,6 

2 37,2 62 ,8 56, 1 21, 7 23,9 36,3 36,6 

3 8,3 ' (4, 1 > 42,3 20.s 21,9 19, 7 

zus. 54,0 57,0 47,6 49,3 43, 1 4S,3 48,1 

WEIBLICH 1 I I I I I I I 

2 40,7 (27,7> 50,0 (4, 1 > 7,9 29,6 25,6 

3 59,3 72,3 SO,O 95,9 91,8 70,2 74,3 

zus. 46,0 43,0 52,4 50,7 56,9 54,7 51,9 

A l l E 0,8 o,o 0,3 0,1 o, 1 2,2 0,2 

NOCH- UND TlffBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNllCH 1 80,7 59,4 70,S 59,6 55,9 67,0 64,7 58,4 72,0 57 ,9 61, 1 63,5 

2 16,9 26,3 111,9 21,6 32,11 17,6 24,0 27 ,4 19,8 22,0 26,3 25,2 

3 2,4 14,3 10,6 18,8 '1,3 15,5 11,2 14,2 8,1 20,1 12,5 11,3 

zus. 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 99,9 

VElBllCff 1 f f f I I I I I I I I f 

2 I ' I I I I I I I I ' I 

3 I I I I 58,3 I I I 100,0 I 97,6 88,6 

zus. I I I f 0,1 I I I 0,3 I 0,4 0,1 

A L l E 11,9 15,0 10,5 13,6 '1,0 12,9 13,1 3,3 12,2 S,7 8,2 10,1 
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3 DURtHStHNJTTLltH BEZAHLTE •OCHENSTUNDEN 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NOURH. RHEIN- BAHN-
GESCHLECHT STUNCS- 1116 H„IIBUR6 NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUfl!TTEII- BA YlUN SAARLAND BE Rl IN BUNDES-

GRUPPE NOLSTflN SACHSEN FAUN PFALZ BERG (WE STI GlBIET 

lNDUSTRI E (EHISCHL. HOCH- UND 1 lFfBAU IUT HANOWUK) 

NAENNLICH 1 42,7 42,7 41,6 40,7 41,9 41,1 41,2 40 ,8 37,7 }9,3 40,4 40,9 
2 41,4 42, 1 41,5 39,6 41,5 40,9 41,S 40,9 38,8 38,6 40,4 40,8 
3 41,6 42,8 42,2 38,9 41, 1 40,9 41,2 40,lt 38,0 39,8 39,8 40,7 

zus. 42,3 42,6 41,6 40,3 41,7 41,0 41,3 40,8 38,1 39,1 40,4 40,8 

WEIBLICH , 39,9 40,7 39,6 40,0 38,6 40,1 39,9 39 ,3 39 ,6 39,~ 38,b 39,3 
2 39,5 39,9 39,8 40,7 38, 1 39,2 39 ,5 39, 1 38,2 38,1 38, 7 38, 7 
3 39,0 41,2 39,5 40,1 39,0 39,3 39,5 38,lt 38,1 38,3 36,9 38,7 

zus. 39,2 40,6 39,7 40,3 38,6 39,3 39,S 38,7 38,2 38,4 '37 ,6 38,8 

A l L I! 41,7 42,3 41,2 40,3 41,2 40,7 40,9 40,2 38, 1 39,0 39,5 40,4 

JNl>USTRJE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAfllllllCff 1 43,0 42,9 41,8 42,J 41,9 41,1 41,5 40,9 40,7 39,U 40,4 41,4 
2 41,4 .\2,0 41,S 40,8 41,5 41,0 41,6 40 ,9 40 ,2 38,4 40,3 41,0 
3 41,6 42',8 42,7 42,5 41, 1 41,3 41,S 40,4 40,9 39,8 39,7 4',0 

zus. 42,4 .\2,7 41,7 41,9 41,6 41,1 41,6 40,8 40,5 38,9 40,3 41,2 

Wl!lBLJtM 1 39,9 40,7 39 ,6 40,0 38,6 40,1 39,9 39,J 39,6 39,5 38,6 39,3 
z 39,S 39,9 39,8 40,7 38,1 39,2 39,5 39,1 38,2 38,3 38,7 i8,7 
3 39,0 4',2 39,5 40,1 39,0 39,3 39 ,5 38,4 38,1 38,3 36,9 38,7 

zus. 39,2 40,6 39,7 40,3 38,6 39,3 39,5 38,7 38,2 38,4 37,6 38,8 

A L L E 41,7 42,3 41,3 41,7 41,1 40,7 41, 1 40,2 39,8 38,8 39,4 4G, 7 

INDUSTR lE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND TlEFBAU NIT HANDWERK 

NAENNLI CH 1 42,7 42,7 41,6 40,7 42,2 41, 1 41,2 40,8 37,7 39,8 40,4 40,9 
2 41,4 42,1 41,4 39,6 41,7 40,9 41,S 40,9 18,7 39,0 40,4 40,9 
3 41,6 42,8 42,2 38,9 41,3 40,9 41,Z 40,4 38,0 40,3 39 ,8 40,8 

zus. 42,3 42,6 41,6 40,3 41,9 41,1 41,3 40,8 38,1 39,6 40,4 40,9 

WUllLicH 1 39,9 40,7 39,6 40,0 38,6 40,1 39,9 39,3 39,6 39 .s 38,6 39,3 
z 39,5 39,9 39,B 40,7 38,1 39,2 39,5 39 ,1 38,Z 38,3 38,7 38,7 
3 39,0 41,2 39,5 40,1 39,0 39,3 39,5 38,4 38, 1 38,3 36,9 33,7 

zus. 39,2 40,6 39,7 40,} 38,6 39,3 39,5 38,7 38,2 38,4 37,6 38,8 

A L L E 41,7 42,3 41,2 40,3 41 ,4 40,7 40,9 40,2 38,1 39,4 39,5 -40,4 

VEIARBEllENDE INDUSTRIE (OHNE BAUlNDUSTRll!) 

IIAENNLJCH t 43,1 4J,1 41,7 42,3 42,3 41,2 41,5 40,9 40,7 39,4 40,2 41,5 
2 41,5 42„0 41,4 40,8 41,7 41,D 41,6 40,9 40, 1 38,8 40,2 41,1 
3 41,7 42,9 U,7 4Z,S 41,3 41,3 41 ,5 40,4 40,8 40,3 39,7 41, 1 

zus. 42,5 42,8 41,7 41,9 41,9 4t,1 41,6 40,8 40,5 ]9,3 40,2 41,3 

IIUBLICII l 39,9 40,8 39,6 40,0 38,6 40,1 39,9 39,2 39,6 39,5 38,6 39,3 
2 39,5 39,9 39,8 40,7 38,1 39,2 39,5 39, 1 38,2 38,3 38,6 38,7 
3 39,0 41,3 39,5 40,1 39,0 39,3 39,5 38,4 38,1 38,3 36,9 38,7 

zus. 39,2 40,6 39,7 40,4 311,6 39,3 39,5 38,7 38,2 38,4 37,6 38,8 

A L L E 41,8 42,4 41,2 41,7 41,} 40,7 41,1 40,2 39 ,7 39,Z 39,3 40,7 

VERAIBflTENIE INDUSTRIE (OHNE llfOUSTR JE DER STEJNE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

NAENNI.ICH 1 43,l 43,1 41,7 42,3 42,3 41,2 41,5 40,8 40,7 39 ,4 40,2 41" 5 
2 41,3 42,0 41,4 40,6 41,6 41,0 41,S 40,8 40,1 38,7 40,1 41.,.1 
3 41,7 42,8 42,5 42,5 41,3 41,5 41,S 40,3 41,0 40,3 39,5 41, 1 

zus. 42,4 42,8 41,6 41,9 41,9 41,1 41,5 40,8 40,5 39,2 40,1 41,..3 

Wf.lBLlCH 1 39,9 40,8 39,6 40,0 38,6 40,1 39,9 39 ,2 39,6 39,5 38,6 39,3 
2 39,5 39,9 39,8 40,8 38,1 39,2 39,5 39,1 38,2 38,3 38,6 38,7 
3 38,9 41,3 39,5 40,1 39,0 39,3 39,5 38,4 38, 1 38„3 36,9 38,7 

zus. 39,2 40,6 39,7 40,4 38,6 39,3 39,S 38,7 38,2 38,4 37 ,6 38,8 

.\ 1 L [ 41,7 42,4 41,2 41,6 41,Z 40,7 41,0 40,2 39,7 39., 39,2 40,6 

VERARBElTENDE lNDUSTR lE (OHNE INDUSTRIE DER STEJNl UND ERDEN), HOCH- UND TIEFBAU 1) 

"AENNLICH 1 42,7 42,8 41,5 40,6 42,2 41,1 41,1 40,8 37,4 39,7 40,3 40,9 
2 41,4 42,1 41,4 39,3 41,6 40,9 41,4 40,8 38,6 38.9 1,(),2 40,8 
3 41,7 42,8 42,0 38,9 41,3 41,0 41,2 40,3 37,8 40,2 39,6 40,7 

zus. 42,2 42,6 41,S 40,1 41,9 41,1 41,2 40,7 37,9 39,5 40,2 40,8 

WEIBLICH 1 39,9 40,8 39,6 40,0 38,6 40,1 39,9 39 ,2 39,6 39,5 38,6 39,3 
z 39,5 39,9 39,8 40,8 38, 1 39,2 39,S 39 ,, 38,2 38,3 38,6 38, 7 
3 38,9 41,3 39,5 40,1 39,0 39,3 39 ,S 38,4 .J8, 1 38,3 36,9 38,7 

zus. 39,2 40,6 39,7 40,4 38,6 39,3 39,S 38,7 38,Z 38,..4 37,6 38,8 

A L l E 41,6 42,3 41, 1 40,2 41,3 40,7 40,9 40,2 38,0 39,3 39,4 40,4 

1) ~INSCHL, HANDWERK. 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NOROAH. AHUN- BADEN-

6ESCHLECHT STUN6S- WI6 HAI.OUR6 NI EDE A- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUE RTT Eli- BA HRN SAARLAND BERLIN BUNDES-

6RUPPE HOLSTEIN SACHSEN fALEN PFALZ BER6 (WEST) ~HIIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WA SS ERVE ASO R6UN6 

IIAENNLICH 1 41,9 40,6 41 ,6 41 ,8 42,5 41 ,1 41 ,8 40,9 41, 3 42, 7 42,0 41, 7 

2 40,4 41,4 41 ,6 40,1 41,7 40, 7 41,8 40,9 40,6 41,9 41 ,9 41,3 

3 40,6 41,3 40,8 I 41,4 40,3 40,9 (40,6) (40,2 > I (42, 5 > 40,9 

zus. 41,5 40,8 41,6 41,7 42,4 41,0 41,7 40 ,9 41,2 42,5 42,0 41..,6 

WEIBLICH 1 I 40,1 ( 40 ,2) I (40,4) 41,4 (40,9) 39 ,8 40,1 I I 40,3 

2 (40,4> 40,1 40 ,4 <19,7> 40,2 40,2 40,9 39,2 41, 1 (40,1) 41, 1 40,4 

3 39,4 40,2 40,0 38,2 39,5 40,2 40, 1 40,1 39,8 (40,3) 42,0 40,1 

zus. 39,7 40,2 40 ,1 38,8 39,8 40,4 40,6 39,8 40,2 (40,2) 41,8 40,2 

A L L E 41,S 40,7 41 ,6 41,6 42 ,3 41,0 41, 7 40,9 41,2 42,5 42,0 41,6 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UND -VER TE lLUNG 

IIAENNUCH 1 41,3 41,5 41,8 42 ,2 41,2 41,3 41, 2 41 ,4 41,6 

2 (40, 7> 40,8 40,0 41 ,4 40,2 40,7 40,8 40,5 41,Z 

3 I 40,9 I 41, 1 40, 1 (40,3) I I 40,9 

zus. 41,3 41 ,4 41,7 42,0 41,1 41, 3 41, 1 41,3 41, 5 

IIEIBLICH 1 I (40,1 > I I (42, 3 > I 38 ,9 40, 1 40,2 

2 I (40,2) (40 ,7) 40,5 (40,2) 40,6 38, 1 41,7 40,6 

3 (40,3) 40, 1 (311,5) J9,8 40,0 39,8 40,0 40,1 40,3 

zus. 40,5 40,1 39,5 40,0 40,5 40, 1 39 ,4 40,4 40,4 

A L l E 41,2 41 ,4 41 ,6 42,0 41,1 41,2 41, 1 41,3 41,5 

BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 42,9 I 39,8 40, 1 I 40,4 41,6 36,9 I 39,8 

2 I I 43,6 I 39,2 40,1 I 41 ,7 46,8 36,0 I 39,2 

3 I ' 42,8 ' 38,4 40,0 I 39,5 46,0 35,5 I 38,5 

zus. I I 43,0 I 39 ,5 40,1 I 40,7 43,3 36,6 I 39,5 

STE1NKOHLENBER6BAU 

l'IAENNLICH 1 I I I I 39,6 I I I 36,9 I 39,3 

2 I I I I 38,8 I I I 36,0 I 38,5 

3 I I I I 38,2 I I I 35,5 I 38,0 

zus. I I I ' 39,2 I I I 36,6 I 38,9 

BRAUN- UND PECHKOHLENBER68AU 

IIAENIILICH 1 I ' 43,9 I 43,3 41,5 ' I 48,2 I I 43,5 

z I I 44,4 I 42,9 41,1 I I 48,4 I I 43,4 

3 I I 43,S I 42,7 I I I 47,7 I I 43,6 

zus. I I 44,1 I 43, 1 41,4 I I 48,2 I I 43,5 

ERZBERGBAU 

NAENNUCH 1 ' ' 41,2 I 43,6 I I 35,8 I I 41,1 

2 I I 40,7 I I I I (35,3) I I 41,4 

3 I I 40,9 I ( 41 ,D) I I I I I 37,7 

ZUS- I I 41, 1 I 43,1 I I 35,8 I I 40,9 

DARUNTER EISENEAZBERGBAU 

IIAfNNLICH 1 I ' 41,4 I 43,6 I I 3S,8 I I 39,6 

2 I I 40,7 ' I I I ( 3S,3) I I 39,3 

3 I I (40 ,7 > I <41 ,o> I I I I I 31,2 

zus. ' I 41,3 I 43,1 I I 35,8 I I 39,2 

KALI- UNO STEINSALZBERGBAU SOIIIE SALINEN 

IIAENNLICH 1 I I 41,7 39,4 I 40,4 39,3 I I 40,7 

2 I I 41 ,7 39,4 I 41 ,5 51,8 I I 41,4 

3 I I 41 ,8 39,8 I I I I I 40,7 

zus. I I 41 ,7 39,5 I 40,7 42 ,1 I I 40,8 

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS U- AE., SONSTIGER BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 44,9 I I 40,6 40,7 I I 44,3 

2 I I 45,8 I I (42 ,6) 38,5 I I 45,0 

3 ' I 43,1 I I 39 ,5 <32,7> I I 41, 5 

ZUS- I I '45,0 I I 40,7 39,9 I I 44,3 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONS6UETEAINDUSTRIEN 

l'IAENNLJCH 1 42,9 42,1 41 ,2 36,4 41 ,4 41,2 41,6 41,9 40,7 36,7 40,9 41, 1 

z 42,5 40,9 40,2 37,0 41, 1 40,5 41,6 41 ,9 40,1 37 ,5 40,9 40,8 

3 40,6 41,7 42,Z 38,Z 40,11 40,8 41,8 40,8 39,8 38,6 41,5 40,8 

zus. 42,4 41,6 40,8 36,8 41 ,2 40,8 41,b 41,8 40,3 37 ,1 41,0 40,9 

WEIBLICH 1 (42,5) 40,J 38,8 I 38, 7 39,7 39 ,6 38,8 38,5 (39,9) 39,1 

2 39,9 40,2 38,7 (33,0) 39,6 39,3 39,5 39 ,Z 37,8 37 ,2 38,3 39,1 

3 39,4 40,1 38,0 37,2 39, 1 39,1 311,3 39 ,o 39,6 37 ,5 38,7 39,0 

zus. 39,6 40,2 38,3 36,3 39,3 39,Z 39 ,4 311, 1 38,6 37 ,4 38,6 39,1 

A l L E 42, 1 41,3 40,5 36,8 41,0 40,6 41,4 41 ,3 40,0 37,1 40,4 40,7 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNOE N 

JANUAR 1976 

LU- StHLES- NORl>RH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUIISS- 1116 HAll8UR6 NllbE R- BRElllN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEII- BAYERN SAARLAND BHLIN BUNDES-

6RUPPl HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BH& CWE SJ> GEBIET 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

IIAEIINLJCH 1 44,8 46,5 44,2 44,6 42,9 40,7 42,9 43,5 40,2 44,4 43,7 42,3 
2 44,3 45,2 U,7 45,9 43,1 40,5 4Z,8 42,8 40,1 44,3 42,4- 42,1 
3 40,5 44,3 45,4 (41,8) U,4 38,9 40,8 41,4 39,7 42,4 4Z,3 '41,6 

zus. 44,2 45,9 43,6 45,4 43,1 40,5 42,5 42,8 40,1 44,0 42,8 42,2 

IIUllllCH 1 I I I I I I I I (38,2) ' I 09,5) 
2 I I 40,6 ' 40,4 40,4 <36,8) 39,7 39 ,2 ' (40,4> 39,5 
3 (41,6) ' 41,0 ' 39,7 t,0,5 39,9 40,7 41,8 I 40,5 40,9 

zus. (40,6) I 40,9 ' 39,9 40,S 39,4 40,4 40,6 ' 40,5 40,4 

Al Lt: 44,1 45,9 43,5 45,4 43,0 40,5 42,5 42,8 40,1 44,0 42,8 42,1 

usu- UtlD STAHLINDUSTRlE 

IIAENNUCH 1 41,1 38,3 40,3 34,7 40,7 42,2 41,0 37 ,Z 38,5 36,S 40,4 39,8 
2 41,8 36,0 40,0 35,0 40,0 40,8 39,4 38,2 '!>7,2 37,1 38,6 39,5 
3 43,9 (41,3) 39,6 36,2 40,5 40,9 42,1 38,8 39,4 37,,. ' 40,4 

zus. 41,6 37,4 40,1 34,9 40,4 41,3 40,4 37,7 37,7 36,8 39,8 39,7 

lfEIILICH 1 I I U9,4> I 311„5 I I 35,0 <37 ,8 > ' ' 37,8 
2 38,9 (40,5) 39,7 <ll,Z> 38,7 38,5 39,0 3Z,4 37,0 37,2 (38,9) 38,0 
3 39,6 ' 40,0 (J6,2) 37,S 39,0 40,0 34,0 39,6 34,t I 37,5 

zus. 39,4 C40,S> 40,0 '32,6) 37,9 38,6 39,4 33,4 37,8 34,9 (38,9) 37,7 

A l l E 41,5 37,5 40,1 34,9 40,3 41,2 40,4 37,4 37,7 36,8 39,8 39,7 

DAVON ElSENSCHAffENDE lNDUST.lE 1> 

IIUNNLICH 1 ' . 40,Z 41,4 40,1 34,7 35,9 39, 1 
2 I 39,4 41,3 39,4 34,6 36,6 38,7 
3 ' 39,3 41,9 39,5 (41,2 l 37,4 39,3 

zus. ' 39,7 41,5 39,8 34,6 36,2 39,0 

IIEIILICH 1 I 39,0 I I I I 38,9 
2 I '!>8,3 I 38,3 (40,U 34,9 38,2 
3 ' 36,2 39,3 I 40,8 33,8 36,3 

zus. ' 37,0 39,3 58,Z 40,6 33,9 37,0 

A l l E I 39,6 4',S 39,8 34,8 36,2 38,9 

EISEN-, STANt.- U„ Tt:IIPHHISSEIIEl 

ltAENNLICH 1 43,2 38,1 42,4 41,8 42,5 42,Z 36,8 42,0 43,1 38,7 41,3 
2 44,1 33,8 41,6 41,l! 40,6 39,9 37.,6 40,9 41,6 35,9 40,8 
3 42,9 (41,3) 44,5 4Z,5 39,7 45,2 37 ,s 39,3 (40,8) I 42,0 

zus. 43,5 36,4 42,1 41,8 41,2 41,3 31,1 41,0 42,3 38,1 41,Z 

IIEIBlltH 1 ' I I (37 ,o ' ' '!>4,6 ' I I 36,S 
2 (39 ,6) I 40,0 58,5 38,4 38,3 31,2 37,4 (41,9) I 37,3 
3 (39,3) I 41, 1 38,8 40,0 41,0 35,3 39,5 (44,3) ' 38,7 

zus. 39,4 ' 40,4 38,7 38,6 39,1 33,1 37,8 42,4 ' 38,0 

A l l E 43,4 36,4 42,1 41,6 41,1 41,3 36,9 40,9 42,3 38, 1 41,0 

ZIEHE RE lEN UND KAL JIIALZWERU 

IIAENNLICH 1 4S,2 42,9 (44,6) 43,0 41,4 40,9 38,3 40,3 41,3 41,8 
2 44,2 41,8 42,5 41,7 42,3 38,4 39,9 38,5 36,8 41,Z 
3 49,9 40,0 ' 41,5 40,9 40,8 40,0 40,0 <34,6) 41,4 

zus. 45,7 41,8 43,0 42,0 41,9 39,3 39,0 39,2 38,8 41,4 

IIElBllCH 1 I I ' 38,0 I 35,6 ' ' 37,5 
z (39 ,5) ' I 39,4 38,8 39,7 36,2 36,3 37,4 38,6 
3 I 40,9 I 38,5 38,5 39,8 32,4 37,8 ' 38,5 

zus. (39,5) 40,9 ' 38,8 38,6 39,7 34,0 36,7 37,4 38,5 

A L L E 45,1 41,7 43,0 41,8 41,3 39,3 38,7 38,7 38,8 41,2 

Nf-llETALLERZEU6UN6 UND -GIESSEREI 

IIAENIILICH 1 4S,1 43,0 41,6 I 43,Z 40,6 42,2 41,1 42,0 34,8 40,2 42,0 
2 43,7 41,5 38,7 ' 42,0 39,8 42,1 40,2 41,6 37,6 40,4 41,2 
3 (38,7) 40,9 43,0 I 43,2 38,1 42,8 39,8 40,9 41,9 41,5 42,1 

zus. 44,4 41,8 40,4 I 42,7 40,Z 42,2 40,6 41,7 36,9 40,5 41,7 

11El8LlCH 1 (46,1) (40,3) I ' 39,2 35,9 I 40,2 I ' 39,5 
2 I (39,6) 3S,4 I 40,4 38,5 (42,0) 39 ,9 39,7 I 34,1 39,4 
3 41,0 40,7 39,8 I 40,8 37,0 (40,8) 38,0 41,8 ' 36,8 3Y,6 

zus. 41,8 40,5 37 ,2 I 40,6 37,7 (41,1> 38,7 40,3 I 36,2 39,) 

A L L E 44,0 41,8 40,2 42,5 39,8 4Z,Z 40,4 41,4 36,8 39, 7 41,4 

1) EIS)!:N- UND STA.HLERZEUGUNG (EINSCHL. -HALBZEUGWERKE). 
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3 ~UACHSCHNITlLICH BElAHllt VOtHlllSTUNbEN 

JANUA II 1976 

LEI· SCHLES- NORDRH. RHEIN· IIAOEN-

&ES(HLECHT STUN6S· WH, HAMBUR6 NltDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND- IIUE RTT lll- BAYEIIN SAAHAND BERLIN BUNDES-

6RUPPE HOLSTfJN SACHSEN FALEN PfAlZ BERG (WEST> 6EBIH 

OAIIUlfTH NE-NfTAllGJESSEREI 

IIAl:NIILICH 1 44,8 39,9 3Y,O I 43,5 41,2 41,9 40,4 41,8 39,0 41,4 

z 42,7 41,8 37 ,o I 42,2 40,0 43,6 38,7 41,6 37,9 40,7 

3 <38,7) (39,4) 38,4 I 43,2 37,9 42,9 39,6 39,9 40,1 41,4 

zus. 43,8 40,3 38,0 I 42 ,8 40,6 42,6 39,7 41,5 38, 7 41,1 

IIEIBLICH 1 (lo6,1) I I I I I I I ' (41,7) 

z I I (40,5 > I 40,1 41,3 ' 39 ,7 37 ,6 35,6 38,8 

3 I I 39,6 I 41,6 (27,4 > (40, 5 > 37,9 39,0 36, 7 39,1 

zus. (4S,7J I ]9,8 I 41,2 39,1 (40,0 38,4 37,9 36,5 39,0 

A 1 l E 4],8 40,2 38,2 I 42,6 40,4 42,5 39,5 40,8 38,1 40,8 

IIIIIERALOELVERARBEITUNG 

NAEIINLICH 1 40,4 41,7 40,7 40,1 41,1 41,8 42,3 40,5 40,7 

z 40,7 41,7 40,.S 40,1 40,7 41,9 42,:S 41,5 40,7 

3 40,8 43,8 41.,4 43,2 I I U2,3> 41,2 42,5 

zus. 40.4 41,8 40,.S 40,1 41,0 41,8 42,3 40,8 40,8 

IIU8LICH 1 ' (40,0) ' <38,8) I I ' I 39,4 

2 I (40,11) (40 ,D > 39,0 I ' I I 39,4 

3 (40.Z> 43,6 40,0 38,7 I I 40,0 <39,6) 41,3 

zus. (40„Z) 43,0 40.,0 lll,9 I I 39,9 (39,8) 40,5 

A L l 1E 40,4 41,9 40,8 40,1 41,0 41,8 42,2 40,-8 40,8 

CHIElllS(HE INIUSTUIE (OHNE c•EIIIEfASERINDUSTRJE) 

IIAENNLl(H , 41,8 42,1 42,6 42,7 41,7 41,0 •0,7 42,3 41,3 43,0 40,6 41,5 

z 42,6 40,7 41,6 40,7 42,1 41,0 41,8 41,9 40,9 41,4 40,9 41,7 

3 40,9 42,0 0,3 (40,Z> 41,6 42,5 40,6 40,7 41,3 41,2 39,9 41,9 

zus. 42,1 41,3 4i!,2 41,4 41,9 41,0 41,1 42,0 41, 1 42,3 40,8 41,6 

IIEIBllCH , I I (39,8) ' 39,9 40,2 39,6 40,0 40,3 I I 39,9 

2 40,Z 40,5 Jl,7 ' 40,0 39,6 3'1,5 40,0 39,3 40, 1 38,5 39,7 

] 39,8 40„1 38„7 39,8 40,0 39,2 39,3 39 ,3 40,0 39,8 39,1 39,6 

zus. 40,0 40„Z 311,7 39,9 40,0 39,4 39,4 39,6 39,7 39,9 39,0 39,f> 

A l l IE 41,3 40,9 41,3 41,Z 41,6 40,6 40,9 41,Z 40,7 41,8 40,0 41,2 

CHIENIEFASERlNDUSTRIE 

IIAIIINLICH 1 I I I 38,9 40,Z I 40,5 37,4 I 38,8 

z I I ' 41,1 34,5 ' 40,7 37 ,1 ' 39,4 

] I I ' 36,B 40,9 I 41,7 36,7 I 37,4 

zus. I ' I 39,7 36,7 I 40,7 37,1 I 38,9 

IIUIILICII 1 I ' I 37,5 I I I 36,3 ' 36,9 

2 ' I I 37,4 36,4 I 37,9 31,3 ' 35,9 

3 ' I I 37,0 41,0 I 40,2 31,4 ' 36,4 

zus. , 
' I 37 .z 311,5 I 38„6 31,5 ' 36,2 

A l L E I I 39,4 36,9 40,4 36,4 38,6 

SAE&EIIERKE UND HOLZBEARBEITENDE INtUSTRIE 

IIIIENNLICH 1 45,6 42,4 42,5 45,1 44,4 42,5 45,4 43,4 42,S 32,3 <45,5) 43,1 

z 44,0 38,2 41 ,3 44~8 43,0 43,4 43,7 41, 1 42, 1 40,9 42,5 42,3 

3 42,2 40,2 44,0 41,6 41,2 42,1 44,6 41, 1 40,3 (40,2) I 41, 7 

zus. 43,7 40,4 42,2 44,5 43,Z 42,8 44,8 42 ,1 42,0 35,0 42,7 42,5 

WUBUCH 1 I I I I (37 ,5) ' (39, 3) ' I I 38,7 

2 ' (39,3) 40.,4 I 39,6 40, 7 (38,7> 40,6 41,2 35,9 ' 39,7 

3 (40,0) 39,4 40,7 <33,6) 40,4 39,2 38,3 40,1 311,7 40,0 I 39,8 

zus. (40,0) 39,4 40,5 (33,6) 40,0 39,7 38,S 40,3 39,3 37,2 ' 39,7 

A L L E 43,6 40,2 42,0 44, 1 42,8 42,5 44,4 42,0 41,9 35,3 42,6 42,3 

DAVON S11E6E-, HOBEL-, HOLZIIIPRAEGNIER• UND FURNIERWERKE 

"AENNll CH 1 45,6 42,4 42,4 45,1 43,5 41,8 43,3 42,5 40,9 40,8 (45,5) 42,4 

2 u,o 38,2 42,9 44,8 42,0 43,0 41,6 40,Z 40,9 41,8 < 41,3) 41,6 

3 42,2 40,2 43 ,4 41 ,6 4D,6 42,5 43,4 41,2 38,0 (40,5) ' 41,1 

ZU$. 43, 7 40,4 42,8 44,5 42,3 42,6 42 ,8 41 ,4 40,5 41,Z (43, 7) 41,9 

WEIBLICH 1 I I I I (39,3) I I I (40,0 

z I (39,3) I 39,2 40,9 (38, 7> I (42, 7) I 39,7 

3 (40,0> 39,4 41,2 (33 ,6 > 40,6 39,2 36,4 40„4 (37,6) I 39,6 

zus. (40,0) 39,4 41,2 (33,6) 40,2 39,7 37,3 39,8 39, 1 I 39,6 

A l l E 43,6 40,2 H,7 44,1 42, 1 42,2 42,~ 41 ,3 40,4 41,0 43,1 41,7 
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3 DURtHSCHNJTTlltH ~EZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JANUAR 1976 

LU- SCHUS- NORDRH. RHEIN- BAHN-
6ESCHUCHT STUIHiS- 1111, HA"BUR6 NlfDER- BREllfN WfST- HESSEN LAND- WUfRTTE"- BA TERN SAARLANI> BlRlJN 8UN0lS· 

bRUPf'E HOLSTEIN SUMSEN FALEN PFALZ BERG 1 WF ST) (.f~ HT 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOU SPANPl ATT ENWERkf 

IIAEIINLICH 1 I I 42,6 I 45,2 44,3 48,9 47,3 4S,1 44,l 
2 I I 39,6 I 43,6 44,F 47,3 4S ,6 44, 1 43, :1 
3 I I 44,6 I 41,7 40,7 48,4 40,9 43,1 4l,6 

zus. I I 41,5 I 43,9 43,B 48,4 45,6 44,4 4i,6 

IIEIBLICH 1 I I I I (36,1) I I I I 136,~I 
2 I I 40,3 I 39,7 (40,2) I 41,8 39,e 39, ~, 

3 ' 39,8 I 40,2 <!9,8) 42,9 39,7 39,S 40,U 
zus. I 40,1 ' 39,8 40,0 42,9 40,7 39,6 ,9,H 

A L l E I 41,4 43,4 43,S 48,2 44 ,7 44,1 43,2 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENllllCH 1 43, 1 I 41,3 ' 43,3 43,9 45,0 45,7 42,6 I 43,6 
z 39,4 ' 41,8 I 42,0 43,2 43,0 44 ,7 43,0 I 42,9 
3 38,3 I 40,7 I 42,8 43,5 46,3 42,8 42,6 I 42,3 

zus. 40,7 I 41 ,4 I 4Z,7 43,5 43,9 44,8 42,8 I 43,2 

IIEJBLICN ' I I <38,9) I 37,0 I I (45 ,3> (38,3 J I 37,8 
2 38,7 I 39,8 I 38,5 <39,7> 38,4 39,9 38,4 I 38,8 
3 38,9 I 39,4 ' 38,7 40,0 39,Z 40,1 39,4 I 39,4 

zus. 38,8 ' 39,5 I 38,5 39,9 38,9 40,1 38,9 I 39,1 

/1 L L E 40,6 I 41 ,2 I 4Z,2 42,9 43,4 44,3 42,4 42, 7 

&Ulllll- UNO /1SBESTVER/IR8ElTEN•E llftUSTlllE 

IIAlftNLICH 1 41,8 te1,5 38,2 I 4Z,6 41,5 43,3 42,0 41,1 40,5 40,7 40,9 
2 :'9,9 40,4 36,6 I 4Z,1 40,3 40,5 4Z,2 40, 1 39,2: 39,8 40,2 
3 39,8 41,7 41,2 ' 41,Z 39,9 39, 1 39 ,5 39,9 37,5 38,6 40,4 

zus. 40,4 41,2 37,4 I 42,1 40,8 41,4 41,9 40,4 39,9 39,7 40,5 

IIUBUCH 1 40,4 37,4 I 38,8 40,1 I I I I 39,2 
2 38,9 40,l 39,3 ' 39,8 39,6 39,9 37 ,9 36,S 39,3 38,4 
3 38,0 39,9 36,6 I „o,s 38,8 39,2 38, 1 40,3 40,0 36,7 38,5 

zus. 38,2 39,9 37,0 I 40,0 39,0 39,7 38,0 37,3 40,0 37,4 38,5 

A L L E 39,9 40,9 37,3 I 41,S 40,5 41,2 41,0 39,4 39,9 38,8 40,0 

JNYESTITIONS&UETERINDUSTRIEN 

IIUltNlltH 1 43,i 43,4 41,4 42,8 42,7 40,8 40,8 40,1 39,9 41,S 40,0 41,3 
2 40,6 42,1 41,0 41,4 42,1 40,9 40,8 39,8 39,2 39,8 39,9 40,7 
3 40,7 41,7 t,0,9 t,0,1 41,5 40,5 40,4 39,8 39,9 39,9 38,3 40,7 

zus. 42,5 43,2 41,3 42,5 42,3 40,8 40,7 40,0 39,7 40,8 39,9 41,0 

IIEIIILICN 1 41,0 41,7 39,6 39,4 40,1 40,0 39,9 39,3 40,0 38,4 38,5 39,8 
2 39,2 39,7 39,8 38,S 38,7 38,9 39,0 38,1 31,1 37,2 38,4 38,3 
3 37,6 40,0 39,2 39,4 39,1 39,2 38,9 31,9 36,8 36,9 36,2 38,3 

zus. 38,1 39,8 39,5 39,1 39,1 39,1 38,9 38,0 37,5 37,0 36,9 38,3 

/1 L L E 41,8 42,8 41,0 42,2 41,8 40,5 40,4 39,5 39,1 40,2 38,9 40,5 

STANL- UND LEICNTIIETALLB/IU 

NAENNLICH 1 43,8 42,9 42,0 44,1 41,9 41,6 41,7 42,1 45,o 41,8 43,2 
l 42,4 42,7 40,6 43,1 43,1 42,6 41,9 40,8 43,6 40,8 42,6 
3 41,8 41,4 ' 42,7 41,8 (39,9) 42,3 41,3 41,3 40,3 42,2 

zus. 43,5 42,8 41 ,8 43,7 42,1 41,8 41,8 41,9 44,6 41,5 41,0 

IIEIBLJCH 1 I I I (41,0 (39,5) I I I (39,3) 40,9 
2 I I ' 40,0 40,S 31,1 (40,3) 40,4 (44,6) 41,4 40,Z 
3 (42,7> (37,3) I 39,5 39,8 (40, 1l 40,6 39,2 38,7 I 39,5 

zus. <4Z,7l 37,1 I 39,7 40,4 33,9 40,5 40,0 41,3 41,0 39,9 

A L L E 43,5 42„8 41,8 43,6 42, 1 41,7 41 ,8 41,8 44,6 41,5 42,9 

IIIISCH IIIENBAU <OH•E HERSTELLUN5 VON BUERONAStHlNEN 1)) 

11/IENNLICH 1 42,Z 41,9 41,4 40,2 42,6 39,6 39,6 39,2 38,8 38,2 39,2 40„6 
2 41 ,4 41,6 41,5 39,0 41,7 39,3 39,7 38,3 37,5 37,8 39,0 39,8 
3 40,4 41,8 40,6 ,40,2 40,9 40,7 38,2 38,9 38,6 37 ,7 38 ,4 39,8 

zus. 42,0 41,8 41,4 40,0 42,2 39,6 39,S 39, 1 38,3 38,0 ~9,1 40,3 

WEIBLICH 1 (38,0) (39,3) 36,5 I 39,8 40,0 (40,5) 38,5 38,0 (34,0) 37,6 38,7 
2 40,9 39,0 38,9 31,5 40,0 38,2 36,6 37 ,4 35, 1 33,2 37 ,8 37,3 
3 39,7 40,1 39,5 36,2 38,6 $9,7 37 ,o 37 ,3 35, 1 36,3 32,9 37,6 

zus. 40,2 39, 1 38,3 34,S 39,0 39,0 36,9 37 ,3 35,1 34, 5 36, 1 37,5 

A L L E 41,8 41,6 41,3 39,6 42,0 39,5 39,3 38,9 38,0 31,8 38,8 40,1 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG, 
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3 DURCHSCHN lTTL ICH BEZAHLTE WOCltENSTIJNOEN 

JANUAR 1976 

LEI- SCKLES- NORDRK. RHEIN- BAOEN-

6fSCHUCHT STUll6S- 1116 HAIHIURG NIEHR- BRUIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEIII- BAYERN SAARLAND BfAllN BUNDES-

61UPl'E HOLSTEIN SACHSEN FALEN Pf All 8fR6 (WEST> &fBJH 

STRASSfNfAHtlEUGBAU 

/ IIAENIILICN 1 37,3 41,2 41 .z 43,3 41,7 41,6 41,1 41,7 41,S U,3 41,6 

z 41,1 40,7 39,8 42,4 41,4 40,6 40,7 40,9 39,3 42,0 41,0 

3 <40,5) 41, 1 38,1 42,S 42,0 41,S 40,9 41,1 38,9 36,1 41,4 

zus. 38,5 41 ,o 40,8 42,9 41,7 41,4 41 ,O 41,4 40,3 41,2 41,4 

IIElBLICN 1 I (39,8) (40,7) 41,4 41,0 40,3 39 ,1 40,8 40,4 40,9 40,6 

2 40,7 40,1 40,9 40,5 40,4 39,9 38,5 39,9 37,9 39 ,5 39,8 

3 41,3 40, 1 38,Z 40,7 39,5 4D,O 39,0 39,9 39,0 34,2 39,6 

zus. 41,0 40,1 40,1 40, 7 40,3 4D,O 38,8 40,0 38,3 36,2 39,8 

A l l E 38,8 41,0 40,8 42,6 41,5 41,Z 40,7 41,2 40,1 40,2 41,3 

DARIJIITEA KRAFTWAGEN- UND kRAfTIADlNDUSTRJE 

IIAEllllllCN 1 I 42,2 41,2 41 ,9 41,8 

2 I 42,0 40,9 41,2 41,1 

3 I 42,7 41,3 41,Z 41,11 

zus. I 42,2 41,1 41, 7 41,6 

IIEJBllCH 1 I 41,1 38,9 41,0 40,7 

l I 40,4 38,1 40,Z 39,8 

3 I I 37,9 39,3 39,0 

zus. I 40,7 38,1 40,3 39,8 

A l L f 42,1 40,8 4„5 41,4 

SCNlffBAIJ 

IIAEIIIILICN 1 45,6 47,6 44„4 42.,8 41,Z 43,1 3Z,9 43,5 I 45,2 

2 44,0 U,8 43,2 40,8 (40,1) 41,8 39,1 41,9 I 43,4 

3 43,S ,u,2 41,4 Jl,3 U9,9> (44, 1) I I I 41,6 

zus. 45,4 41,5 44,1 4Z,1 40,9 43,0 35,1 0,2 I 44,9 

IIEZBUCff 1 44,7 .,,, 3t,o I I I I I I 4Z,1 

z 40,9 44,2 40,1 I (39,7> I I I I 41,9 

3 40,Z (41,7) 40,1 I I I I I I 40,4 

zus. 41,3 44,4 39,.8 I (39,8) I I I I 41,6 

A L L E 4S,3 41,5 44,1 42,1 40,8 43,0 35,1 43,2 44,9 

LUfTfANRZfll&IIAU 

IIAHNLICN 1 41,3 40,5 38,8 I I 40,7 

2 41,5 42,1 40,8 I I 41,4 

3 ' 44,2 37,0 I I 41,7 

zus. 41,3 41,6 39,1 I I 40,8 

WEIBLlCH 1 I I 36,7 I I 38,8 

z 40,11 40,2 36,3 I I 37,8 

3 I 38,1 35,8 I I 38,0 

zus. 40,6 39,0 36,Z I I 37,9 

A L l E 41,Z 40,9 38,8 I I 40,5 

ELEKTROTlCHlllSCKE JNOUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 39,5 39,0 40,8 41,6 41 ,5 40,5 40,7 40,Z 39,6 40,4 40,0 40,4 

z 36,7 4',1 41,0 42,5 41,3 40,0 39,1 39,7 39,4 37,9 39,7 40,1 

3 38,9 39,8 40,7 40,6 41,2 37,8 40,1 39,9 40,7 36,4 38,Z 40,3 

zus. J8,4 39,3 40,11 41,7 41,4 40,2 40,3 40,0 39,6 39,7 39,8 40,3 

WElBt.ICH , 39,7 40,3 39,0 (40,0) 39,7 37,6 39,6 39,3 39,2 (35 ,6) 38,1 39,2 

2 37,9 39,4 39,4 39,0 57,3 38,3 39,4 38, 1 37,3 35,1 38,1 37,8 

3 35,6 39,9 38,8 39,8 38,Z 38,4 39,0 38,3 36,0 JS,8 36,2 37,8 

zus. 36,2 39,5 39,0 39,7 38,2 38,4 39,1 38,3 36,9 35,7 36,8 37,8 

A l L E 37,6 39,4 4D,O 41,0 40,3 39,5 39,7 39,3 38,3 37,7 38,4 39,Z 

FE1Nl'IECHAN1SCHE UNI OPTISCHE SOWIE UMRENJNDUSTRJE 

NAENNllCN 1 41,3 4D,4 40,3 41,3 37 ,8 39,6 38,6 39,5 40,Z 39,3 

2 41,8 41,0 I 41, 1 39,3 39,5 38,6 39,5 40,3 39,5 

3 40,0 (40,2) I 39,9 39,9 (41,5) 39,Z 38,6 40,2 39,4 

zus. 41,4 40,S 40,3 41,1 38,3 39,7 38,7 39,5 40,2 39,3 

11El8llCH ' (40,0) I I (42,7> 39,5 I 40,2 40,0 I 40, 1 

2 40,4 38,8 I 38,8 37,6 38,6 38,5 38,5 39,3 38,6 

3 40,0 39,4 I 38,5 39,5 37,6 36,3 39,7 39,1 37,7 

zus. 40,1 38,9 I 38,6 39,0 37,8 36,9 38,9 39,Z 38,0 

• L l E 40,9 40,0 40,2 40, 1 38,6 39, 1 37 ,9 39 ,z 39,8 38,8 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GEH.AETEN UND EINIUCHTUNGEN PUER Dm AUT/JMATLlCH}; DATENV1'!tlA!tBEITUNG. 
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3 DURCHSCHNfTTlfCH bElAHLTE IIOCH[NSHINl>EN 

JANUAR 1976 

LEI• SCHlES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
GESCHLECHT STUNU• 1116 H,OIBUIIG N1EDEII- BREIIEN WEST- HESSFN UND- WUERTTU!- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLS TEi N SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

EBII--IIAIENINDUSTRIE, STAHLVERfORIIUNG, OBERfLAECHENVEREDLUNG UND HAERTUNG 

IIAENNLICH 1 42,0 43,2 41 ,4 41,8 42, 7 42,2 42,8 40,3 40,2 42,8 38,7 41,8 
2 41,6 43,2 41,1 40,6 42,4 42,4 42,5 40,3 39,8 41,6 38,9 41,7 
3 41,6 43,0 41,8 41,4 41,8 41,4 41,9 39,7 39 ,6 41,J 38,3 4',4 zus. 41,8 43,2 41,3 41,2 42,4 42,2 42,5 40,2 40,0 42, 1 38,7 41, 7 

IIUBLICH , I I 39,4 I 41,2 41,0 (39,5) 39,9 39,4 I 40,3 
2 37,7 40,2 39,5 39,5 :58,9 39,2 39,7 37 ,4 38,4 40,5 39,3 18,7 
3 39,4 40,5 39 ,8 40,0 39,8 40,5 39,3 38,3 39,5 38,8 :J7 ,5 39,4 zus. 39,1 40,3 39,7 39,7 39,1 39,9 39,4 38,1 38,6 39,3 38,1 39,2 

A L L E 40,9 42,3 40,9 40,7 41,8 41,8 41,8 39 ,6 39,5 41,5 38,5 41,1 

HERST. VON BUEROIIASCHJNEN, OATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND --f J NAICHTUNG EN 

IIAHNUCII 1 41,3 I 41,6 40,5 38,8 40,5 39,7 I 36,4 40,3 
2 40,;4 I 41,1 40,8 39„3 39,4 40,4 I 37,0 40,2 
3 40,6 I 37,3 38,7 (39,0) 37,2 40,1 I (35,9) 39,2 zus. 40„9 ' 40, t 40,6 38,9 40,0 40,0 I 36,6 40,1 

IIHBLlCH 1 (41,8) I 37,8 I (40,3) 40,7 I I <38,8 > 39,3 
2 39,3 I 42,0 40,1 39,4 40,0 39,4 I 38,8 39,6 
3 39,7 ' 41,7 39,7 39,7 38,3 39,2 I 36,5 39,6 

zus. 39,6 I 41,5 40,0 39,6 39,0 39,3 I 38, 1 39,6 

A L l E 40,3 40,6 40,4 39 ,1 39 ,6 39,7 37,2 n,9 

VERBRAUCHS6UETERINDUSTRIEN 

NAIENIIUCH 1 41,S U,6 42,3 42,2 42,0 41,9 42,0 42 ,5 41,3 43,0 40,0 41,9 
z 41,4 42,4 42,1 45,4 41,1 41,7 42,1 42,3 41,4 42,1 39,8 41,8 :s 40,1 43,9 42,0 46,2 41 ,1 42,0 41,9 41,7 41,0 41,3 40,1 41,4 zus. 41,3 42,1 42,2 43,7 41,8 41,1 42,0 42,3 41,3 42,3 40,0 41,8 

IIE18LICH 1 39,4 40,1 39,5 39,Z 38,1 40,1 39,9 39,2 39,5 39,6 31!,5 39,1 
2 39,1 S9,6 39,6 40,5 37,S 39,2 39,6 39,4 38,6 39,1 38,9 38,7 :s 39,8 42,4 39,1 40,1 38,4 39,5 39,8 39 ,2 38,0 39,2 37,3 38,7 

zus. 39,3 40,6 39,5 40,3 37,8 39,:S 39,7 39,3 311,5 39,2 38,4 38,8 

A L L I! 40,6 41,6 41,1 42,3 40,Z 40,8 41,0 40,9 39,8 40,9 39,3 40,4 

FEJNICERAIIISCHE INIUSTRJE 

IIAUNUCH 1 41,4 40,2 42,3 41,6 41,0 42,9 42,2 39,5 40,5 41,4 40,7 
z 39,0 39,1 40,9 40,8 41,3 42,4 41, 1 41,0 41,3 40,7 41,1 
3 I 39,7 43,6 41„6 41,6 43,2 43,4 40,3 40,7 (42,0) 41,1 

zus. 39,8 39,9 41,5 41,2 41,3 42,7 42,0 40,2 40,8 41,2 40,9 

IIEl8UCH 1 (41, 1> I I (40,2) I :57 ,9 (38,8) 40,8 I ( 39 ,8) 39,6 
2 35,9 40,1 39,8 37,7 40,6 40,8 42,Z 37,1 38,6 40,2 38,3 
3 (37,6) 40,2 39„8 39,4 39,8 41.,.8 40,8 38,1 39,3 40,7 38,9 

zus. 36,2 40,Z 39,8 38,9 40,Z 41,2 41,2 37,9 39,Z 40,• 38, 7 

A L L E 38,6 40,0 40,8 40,6 40,8 42,Z 41,7 39,0 40,3 40,8 40,0 

&LIISJNIHISTRIE 

flAENNLUH 1 42,0 43,7 42,1 ' 41,1 40,2 41,3 41„0 40,5 44,1 35,5 41,0 
2 41,4 45,5 41„8 ' 40,7 38,0 40,9 40,5 40,6 42,5 33,2 40,7 
l 39,9 42,0 40,9 I 39,Z 35,3 42,0 42,0 42,3 46,2 31,8 40,7 

zus. 41,5 43,9 41,8 ' 40,7 38,6 41,3 41,0 40,8 44,1 34,2 40,8 

WEIBLICH 1 I ' (41,2) ' I (41,6) I 34,2 37,9 I (39, 1 > 38,8 
2 41,8 I 41,3 I 37,1 38,4 38,8 37 ,9 37,8 (39,6) (36,7> 38,3 
3 36,9 40,9 40,7 I 37,3 36,2 37„5 38,4 38,S 39,9 34,4 38,0 

zus. 40„2 41,8 40„9 I 37,3 37 ,8 38,0 38,1 38,2 39,8 35, 1 38,2 

A l l E 41,3 ,u,s 41,7 I 40,3 38,3 40,8 40,4 40,2 43,0 34,S 40,4 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

RAENNllCH 1 41,3 40,7 42,6 42,9 42,3 42,4 41,4 42,5 41,8 45,1 40,2 42,3 
2 40,5 39,9 42,2 44,6 41, 7 41,8 41,3 41,3 40,9 44,2 39,4 41,5 
3 39,9 42,8 42,1 .<39 ,7) 40,2 42,5 41,9 40,7 40,7 42,3 39,3 40,8 

zus. 40,8 41,0 42,4 42,9 41,8 42,2 41,5 41,8 41,3 44,8 39,9 41,8 

WEIBLICH 1 I 08 ,8 > I 38,4 42,4 41,4 41 ,7 40,3 I 40,2 
2 41,2 <32,7> 40,0 39,1 38,3 40,3 39,3 39 ,8 39,4 (41,1) 39, 1 39,3 
3 39,0 40,S 39,8 I 38,S 40,3 38,7 39 ,s 39,2 40, 1 07,4) 39,2 

zus. 39,7 37,7 39,9 39,6 38,4 40,6 39,3 39,7 39,3 40,2 38,7 39,3 

A l L E 40,7 39,9 42,0 42,5 41,4 42,0 41,0 41,4 40,7 44,4 39, 7 41,4 
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J DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-

&UCHLECNT STUll&s- 111& HAIIBUR6 NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

tillUPPE HOLSTEIN SACHSEN fAlEN PFALZ BERG (WEST> 6f8IET 

IIUSIKINSTRUIIENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UND SPORT6ERAETE-INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 141,7> 42 ,8 ' 42,2 38,8 40,5 39,9 40,7 38,8 40,4 

2 (40,6) 41,8 I 41,0 38,4 44,4 40,0 41,0 (37 ,4) 40,6 

3 I 41,3 I 4Z,7 38,11 (38,0) 38,6 39,2 (38,8) 39,3 

zus. 40,9 42,5 I 41,8 38,7 41 ,6 39 ,8 40,5 38,6 4-0,3 

VUBLICH 1 I I I I I I 35 ,9 (40,0) I 36,3 

z 138,1> 40,0 I 39,9 37,4 38,5 35,8 38,9 38,8 37,5 

3 41,6 40,2 ' 37,9 38,9 38,1 35,7 38,0 32,8 36,9 

zus. 40,6 40,1 I 38,3 38,0 38,2 35,8 38,5 35,5 37,1 

A L L E 40,7 41,1 40,6 38,4 40,3 37 ,7 39,5 37 ,1 38,8 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIJIENNLICH 1 43,6 45,5 "2,6 42,1 43,6 42,1 45,6 43,6 42,8 46,7 41,4 43,2 

2 42,8 44,0 43,0 41,6 42,8 41,2 44,1 43„8 43,5 46,4 41„Z 43„1 

3 41,3 42,6 40,2 43,4 40,8 41,4 42,8 42,8 43,7 (46,9> .W,6 41,9 

zus. 42„7 43,8 42,5 42,3 42,7 41,6 44,2 43,5 43,3 46„6 41,3 42,9 

IIEIBLJCH 1 39,8 I 40,7 40,0 37„9 39,9 ' 4D,Q (43,t> I I 39,4 

z 39,6 40,5 40,3 4D,4 38,5 38,9 40,0 40,7 39,9 39,5 39,1 39,6 

3 39,9 41,5 40,1 I Jl,8 39,1 41,6 39,6 40,6 43,4 39„2 39,7 

zus. 39,7 40,9 40,2 40,2 38,6 39„0 40,8 40,1 40,2 41,4 39,Z 311,7 

A l L E 41,5 42,2 41,7 41,6 41,1 40,B 42,8 42,1 42,1 44,2 40,3 41,6 

IRUCKERU- UND VERV1Elf~ELTl1UN8SINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 40,7 41,6 41,8 40„8 41,5 41,7 42,1 42,6 42,0 43,3 40,3 41,11 

2 40„B 4Z,3 42„4 41,6 41,7 43„8 44,2 44,5 43,4 43,0 40,8 42,8 

3 39„6 40,6 43,3 I 42„0 4Z„6 42,3 43,0 42,1 42,9 41,3 42,0 

zus. 40„6 41,8 42,0 40,9 41 ,5 42,3 42,S 43,1 42,3 43,2 40,4 42,0 

IIEIBLICH 1 4-0,0 40,1 40„3 137 ,2) 39,9 40„8 40,4 41,3 40,5 42,7 (41 ,5) 40,S 

2 40,8 39„7 40,2 40„2 39,3 40„2 39,8 40„8 39,3 40,0 39,S 39,9 

3 39,1 39,7 40„1 (40, 1) 39„2 39,4 40„2 40,4 40,Z 40,4 (40,0) 39,9 

zus. 40,2 39,8 40,2 39,4 39,4 40,1 40,0 40,7 39,7 40,4 39„8 39,9 

A t. L E 40,S 41„4 41,6 40,7 41, 1 41,9 42,0 42,6 41,7 42,4 40,3 41,6 

KUNSTSTOFFVERARBEITENt( INDUSTRIE 

IIAENNUCH 1 42„6 43,3 42,5 I 43,2 42,6 43,1 42,0 40,8 40,9 39,0 42,2 

2 43,3 42„9 40„2 <42,0) 43,0 41,7 42 ,, 42,2 41,2 40,7 37 ,6 41,9 

3 41„11 (43,2) 42,4 ' 4Z,5 44,1 42,4 41,7 40,1 133,0) (37 ,3) 42,0 

zus. 42,7 43,1 41,3 42,1 43„0 42„3 42,5 42,1 40,9 40,0 38,3 42,0 

WEIBLICH 1 I I <41,Z) ' 40,9 43,2 <48,4) 41,1 I I 41,6 

2 39,4 <40,2) 39,6 (39,4) 39,S 39,4 39„4 39,7 38,5 39,1 38,6 39,3 

3 40„7 40,8 31,4 (40„9) 39,6 40,8 39,2 39,6 38,5 35,0 34,1 39,3 

zus. 40,1 40„6 38,9 40,3 39„6 40,2 39„2 39,7 38,5 36,4 36,1 39,4 

A L L E 41,5 42,3 40„6 41,3 41,8 41,7 41,9 41,2 40,1 38,5 37,4 41,2 

LEHRERlEUiENOE INDUSTRIE 

IIAEIIIILJCH 1 ' I 45„2 44„8 41,9 43,4 44,7 I I 44,3 

2 I I 44,4 42,S <44„3) 44,0 42,0 I I 43„8 

3 I I 45,2 42,5 43,5 44,4 44,5 I I 44,2 

zus. ' ' 44,9 43,1 42,9 43,8 43,7 I I 44,1 

IIEIBLICH 1 ' ' 45,S I I (41,7> 42,6 I I 43,4 

2 I I 46,7 41,1 I 39,7 40,4 I I 40,7 

3 I I 40,2 39,3 39,6 41,9 41,2 I I 40,9 

zus. I I 42,0 40,1 39„9 41,0 41,3 I I 41,1 

A L L E ' I 44,1 41,9 41,9 42,9 43„0 I 43,1 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAEIINLICH 1 41,3 I 43,9 44,0 40,7 40,1 37,9 41,8 

2 I ' 44,7 43,4 40,9 38,7 38,3 41,6 

3 I ' 42,8 43,8 40,4 38,6 40,9 41,0 

zus. 41,2 (41,0 44,2 43,8 40,7 39,4 38„4 41,6 

IIEIBLICH , 39,8 ' 36,2 40,2 40,0 <37 ,O> 37,4 38,7 

2 139,6) I 37,6 40,1 40,2 37,2 37,6 38,7 

3 09,5) I 38,6 39,9 38,6 35,8 36,4 38,1 

zus. 39,7 I 311,Z 40„0 39,6 36,6 37 ,s 38,5 

A L L E 40,4 (41, 1 > 40,4 41,5 40,0 37 ,7 37,6 39,5 
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3 DURCHSCHNITTLICH HEZAHLTE WOCHEN STUNDEN 

JANUAR 1971> 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
6ESCnECHT STUN6S- 1116 HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HSSEN LAND- WUERTTEM- BAYERII SAARL AIID BERLIN BtlllOfS-

tiRUPPE HOLSTEIN SACHS EH FAUN PFALZ BERG CWfST) GE8HT 

SCHUH INDUSTRIE 

IIAENNLJCH 1 I 40,0 I 40, 1 41,7 41,3 43,0 39,9 (43,2) I 41,? 
2 I 39 ,8 ' 40,5 41,5 41,3 41 ,5 40,3 40,2 I 41,0 
3 I (41,3 J I 38,8 41, 1 40,8 40,3 40,ll (40,7) < 41,2> 40,5 

zus. I 40,0 I 40,1 41,b 41,2 42, 1 40,2 41,3 (41, 1) 41,U 

WEIBLICH 1 I 39,3 I 39,6 40,0 39,9 41,0 40,1 39,9 I 40,1 
2 I 39,2 I 40,4 39,0 39,5 40,6 38,~ 41,0 I 39,5 
l I 39,2 I 39,0 39, 1 40,2 39,4 40,0 39, 1 <H,4> 39,8 zus. I 39,2 I 39,7 39,2 39,8 40,2 39,4 40,2 (39,7> 39,7 

A l L E 39,5 39,8 40,1 40,3 41,0 39,7 40,5 40,4 40,2 

TEXTILINDUSTRIE 

IIAENNLICM 1 44,0 (40,5) 42,3 46,8 41,8 41,1 42,3 43,2 41,7 41,2 42,2 
2 44,3 39,9 42,6 48,4 41,7 40,6 42,9 42,9 41,7 44, 1 39,5 42, 1 
3 44,2 I 43,5 S2,3 41,8 39,7 42,9 42,3 41,7 (49 ,4 > 41,3 42,1 

zus. 44,2 40,1 42,5 48,7 41,7 40,8 42,7 43,0 41,7 45,5 40,3 42,1 

IIEl8LICH 1 35,8 (40,0) 36,8 I 38,1 40,6 40,3 39,1 38,7 I 40,5 38,6 
2 38,8 40,1 39,6 40,6 38,Z 39,8 39, 1 39,5 39,2 39,9 38,0 39,1 
3 39,2 39,8 39,2 I 37 ,8 36,4 39,3 39,4 39,3 39,9 38,9 39,0 

zus. 38,6 39,9 39,5 40,6 38,1 39,7 39,3 39,4 39,Z 40,U 38,5 39,0 

A l l E 40,8 40,0 41 ,4 46,5 40,3 40,3 40,9 40,8 40,2 40,7 39,4 40,5 

llARUNTfR SPINNEREI UN• ZWIRNUEI 

IIAEHUCH 1 I 41,6 I 41,5 42,5 4Z,7 41, 7 I I 41,9 
2 I 40,4 I 40,S 43,5 41,6 41,lt I 41,6 41,1 
3 I <30,2> ' 40,3 41,6 41,0 41,0 I 40,4 40, 7 

zus. I 40,6 I 40,7 43,0 41,9 41,4 I 41,5 41,Z 

ll!HLICH 1 I ' I 37,9 (40,1> 38,3 (38,9) J 38,Z 
2 I 37,8 I 38,1 40,2 ]9,5 38,5 I 40,6 38,7 
3 I n,o I 37,7 39,9 39,0 38,0 I (40,0) 38,4 

zus. I 37,7 I 38,0 40,2 39,3 38,4 I 40,5 38,7 

AL L E J 39,4 I 39,7 41,7 40,5 39,8 I 41,1 40,0 

IIIEBHEI 

IIAENNllCH 1 44,9 ' 43,2 I 42,0 40,8 42,11 40,9 40,4 I 40,1 41,6 
2 49,4 ' 43,0 ' 42,8 40,5 41,9 41,6 42,0 (45,8) 39,Z 42,4 
3 45,5 ' 411,3 ' 41 ,5 (38,5) 44,6 41,0 41,7 (49,4) 41,9 42,1 

zus. 46,5 I 0,2 I 42,3 40,6 42,7 41,2 41,0 47,Z 40,6 4Z,O 

IIEIBLICH 1 (25,5) ' 40,6 ' 39,0 40,9 139,4> 38,6 37,0 I 40,7 38,2 
2 4Z,8 I 40,4 I 39,0 40,6 40,Z 39,3 39,6 39,2 39,8 39,6 
l 39,5 I 40,5 I 311,3 38,Z 39,Z 39 ,6 39,8 (40,3) 40,0 39, 1 

zus. 40,8 I 40,4 I 38,8 40,4 39,9 39,3 39 ,1 39,3 40,0 39,3 

A L L E 43,6 I 42,3 I 40,9 40,5 41,6 40,1 40,0 41,0 40,4 40,8 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

NAENNlICH 1 42,5 42,8 42,5 I 41,1 41,7 42,9 41,7 40, 1 40,5 38,1 40,9 
2 41,5 (45,Z> 43,4 (43,7> 40,3 41,5 36,8 42 ,4 38,9 38,9 43,8 40,9 
3 (43,6) (56,7) 44,3 I 40,1 42,6 39,9 41,5 35,6 40,4 41,0 40,2 

zus. 42,2 49,6 43,0 (43,4) 40,6 41,7 40,2 41 ,9 39,3 40,1 39,9 40,8 

WEIBLICH 1 40,0 40,0 39,7 ' 37,7 39,3 39,4 33,8 39,6 39,4 37 ,8 38,8 
2 39,3 38,6 39,3 40,5 36,5 38,6 39,9 39,3 38,2 38,8 39,3 38,0 
3 40,0 48,0 11 ,8 (41, 1 > 37,3 38,7 38,8 39,4 34,9 38,8 39,3 37,2 

zus. 39,5 42,1 39,1 40,6 36,8 38,7 39,6 39,3 37,8 39,0 38,6 38,0 

A l L E 39,8 43,7 39,7 40,9 37 ,3 39,1 39,7 39,8 38,0 39,1 38,9 38,4 

NAHRUN&S- UND gfNUSS"ITlELJNtUSTRIEN 

"AENNLI CH 1 4S,6 44,4 44,9 45,4 44,5 44,2 45,6 43,7 44„3 44,9 41,5 44,4 
z 42,3 44,1 47,1 43,5 44,5 44,5 46,6 43,8 46,3 45,3 40,7 44,8 
3 „3,9 44,4 45,5 . 43,9 44,2 43,9 43,9 42,Z 43,9 43,1 40,6 43,8 

zus. 44,1 44,3 45,8 44,3 44,5 44,2 45,6 43,5 44„6 44,7 41.,.0 44,4 

WEIBLICH 1 42,5 43,0 41,4 42,5 38,8 40,9 40,6 39 ,4 40,3 (44,7> 40,5 40, 1 
2 41,3 41,2 42,7 43,1 40,6 4l,2 41,2 39,5 40,5 43,7 40,0 41,0 
3 40,4 4:il,2 41,7 40,9 39,9 40,2 41,0 39,7 41,3 40, 7 39,3 40,6 

zus. 40,6 42,1 41,9 41,6 39,9 40,4 41,0 39 ,6 41, 1 40,9 39 ,5 40,7 

A l L E 42,9 43,5 44,6 43,3 43,0 43,1 44,4 42,4 43,8 43,5 40,5 43,3 
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3 DURCHSCH-JTTLlCH BEZAHLTE IIOCHENSTUNOEN 

JANUAR 1976 

LEI- SCIIUS- NORDRH. RNEJN- BADEN-

6UCHUCHT STUN65- 111' HAIIBUR& llfUEII- BREIIEN IIUT- HESSf.N LAND- WUEITTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

&RUl'l'E HOlSTEIN SACHSEN fALEN PfAlZ BER& IIIEST> &EBIU 

DARUNTER BIOTJNDUSTRJE 

IIAIIIIIUCN 1 44,0 43,3 45,5 47,3 46,5 45,11 49,4 4:5,9 47,5 44,0 45,4 

2 U,4 (49,4) 44,7 42,4 42,2 46,6 (47,9> 45,9 45,7 41,Z 43,2 

3 43,8 45,3 4S,6 (46 ,9) 45,7 46,6 (45, 3) (42,5) 53,8 43,5 46,1 

zus. 44,0 44,4 4S,2 44,9 44,7 46,0 48,2 44,4 48,8 42,9 45,0 

llflBLJCH 1 I I ' 39,5 (41,2) I I 143,11 41,4 

2 <41,3) I 42,7 ' 40,1 I 43,5 145,0) <41,6) 42,1 

'S 42,0 43,0 42,1 <43,2) 40,4 44,9 41,9 40,3 46,4 41,4 41,8 

zus. 42,0 43,0 42,3 (o\3,2) 40,3 44,9 41 ,7 41, 1 46,3 41,6 41,9 

A l L E 43,S 43,9 44,3 44,6 43,S 45,8 45,9 43,5 48,2 42,7 44,2 

OBST- UND 6EIIUESfVERAlt8EITENDf JNDUSTRJE 

IIMNIILICH 1 47,1 (43,2) 44,3 47,9 42,9 38,7 45,4 45,0 I 45,6 

l 44,8 (44,3) 46,9 47,1 46,7 52,9 44,6 44,5 I 46,4 

3 42,1 44,5 43,9 43,9 46,4 40,3 41 ,9 41,4 (43,0) 43,3 

zus. 45,9 44,Z 45,1 o\6,2 45,2 45,7 44,7 44,0 lloZ,1) 45,3 

11El8LICH 1 (42,1> I (42,0) (42,7> U3,9) ' (40,1> I I 41,9 

2 U1, 7> 4Z,3 40,9 35,9 <42,0> 31,6 39,6 36,7 ' 38,7 

3 40,5 41,S 41,0 31,1 40,1 35,8 39,9 42,1 41 ,7 39,8 

zus. 40,8 41,1 41,D 37,11 40,5 36,4 39,11 40,8 40,9 39,6 

A L L f 43,3 "2,1 43,4 42,7 42,9 42,3 42,3 4Z,3 41,3 42,7 

FlElSCll'#(RARBllTENDE lN.VITRlE, TAL&SCH"ELZEN UN8 SCHIIALZSIE•EREJEN 

ltADNUCN 1 44,0 o\5,1 41,3 46,9 43,9 48,6 45,11 43,0 45,9 41,1 45,3 

z 42,1 5Z,5 46,4 46,2 45,4 48,1 47,3 44,5 45,2 41,1 45,7 

3 43,9 46,7 43,5 44,2 45,7 (40,9) 46,6 43,2 o\4,9 42,3 44,0 

zus. 43,3 47,1 45,0 46,4 44,6 47,7 46,6 43,3 45,6 42,0 45, 1 

IIIIBLICM 1 I I <44,3) 39,1 I I I (45,5) I 40,3 

2 46,3 , 44,9 43,3 45,2 44,0 41 ,5 I 42,1 39,9 43,4 

3 41,1 44,0 41,5 40,7 37,4 I 41,5 41,6 41,2 39,8 41,2 

zus. 42,5 44,0 42,1 41,6 41,3 43,6 41,5 41,6 41,6 39,7 41,8 

A L l E 43,0 45,8 43,9 44,6 43,5 46,5 45,3 42,8 44.,.4 41,0 44,0 

F1SC8VERAR8EITE11DE INDUSTRIE 

IIAHNLICN ' 49,8 '511,9) 49,0 50,7 43,2 I I ' I 49,5 

z 4Z,1 49,5 51,0 48,B 39,4 I I ' I 44,4 

3 48,6 51,0 53,0 45,4 (46,2) I I I I so,z 
zus. 43,7 50,5 52,3 48,1 42,7 I I ' (47,2) 47,5 

IIEIBLICN 1 I I I 42,6 (40,3) I I I I 4Z,S 

z 41,4 I 4S,6 46,5 4:S,3 ' I I I 46,Z 

3 41,6 45,4 46,9 42,4 39,9 ' I I (47 ,7 > 43,9 

zus. 41,6 45,5 47,3 43,1 40,4 I ' I (46,8) 44,3 

A L L E 42,11 46,9 49,3 45,4 41 ,o I 46,9 45,7 

HAUEREI UNt IIAEUUH 

IIAENIILICH 1 41,0 42,6 42,7 45,:S 42,7 41,7 43,0 42,9 42,8 4Z,7 40,8 42,7 

2 I (42,S) 42,9 41,7 42,8 44,2 42,8 42,7 42,8 41,8 40,5 42,3 

3 40,3 42,1 41,4 44,1 41,9 41,3 42,0 42,7 41,S 41,6 40,3 41,9 

zus. 41,1 42,5 42,5 44,4 42,6 41,11 42,11 42,8 42,7 42,5 40,6 42,6 

IIUBUCH 1 ' I (40,2) I ' I (39,9) I (42,0) I I 40,6 

2 I I (40,0 <39,3> I I I I (41,0) I ' 40,3 

3 (40,1> 40,3 40,1 39,4 39,6 40,7 (40,8) 40,6 40,S 40,7 40,2 40,2 

zus. (40,3) 40,3 40,2 39,4 39,6 40,7 (40,2) 40,6 40,6 40,8 40,:S 40,2 

A L L f 41,0 42,4 42,5 44,1 42,5 41,7 42,8 42,8 42,6 42,5 40,6 42,4 

TABAKYERARBEITENDE IIIDUSTRll 

IIAENNLICH 1 41,6 40,8 45,3 42, 7 43,0 41 ,o 40,3 41,4 

z 42,9 41,3 ' 41 ,5 40,6 41,0 4D,2 40,9 

3 40,9 40,5 41,4 (40,9) 41,1 40,8 40,0 40,7 

zus. 42,0 40,9 42,6 41,9 41,7 40,9 40,2 41,1 

IIEIBLlCH 1 ' 37,1 39,3 I 38,9 I ' 38,0 

2 40,0 39,3 39,8 40,6 38 ,1 37,9 40,0 39,3 

3 40,5 39,7 38,8 40,2 40,6 39,9 39,7 39,8 

ius. 40,3 39,0 39,0 40,4 39,2 39,6 39,8 39,5 

A L L E 41,2 39,6 39,5 41,2 39 ,9 40,2 40,0 40,1 
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3 DURCHSCHNITTLICH ~ElAHlTI WOCHENSTIJNDF N 

JANUAR 1976 

LU- SCHLES- NORDRff. RHEIN• RADEN-
GESCHlECNT STUN&S- WI G ffA"BU~G NJEDH- BRfllfN WEST· HESSEN lANO- WUHTTf'I- !!AHN~ SAARUNI> Bf Rtl N All~Of •;-

GRUl'Pl HOlSn IN SACHHN fALEN PFAU BFPG CW~ST) GlPIFT 

DOON ZIGARRENINDUSTR!f 

IIAENNLI CH 1 I I 40,8 45,3 42,9 41„'t 
2 I I 41 ,5 I <41 ,OJ 41,2 
3 I f 40,6 41,4 1,1 „0 (40 ,9) 4-,.,0 zus. I I 41,0 42, 7 41,7 (41,4) 41,4 

VE19l1CH 1 I I 37,1 39,3 38,9 I 3'1,0 
2 I I J9,3 39,9 38,1 35,S 1 3~,R 
3 I I J9,7 38,8 41,0 I 1 59,5 zus. f I 39,0 39,0 38,9 J~, 1 I "l9,0 

A l L E 39,5 39,5 39 ,3 38,0 39,~ 

UE8RIGE TABAKVERAR8flTENDE INDUSTRIE 

IIAENIILI CH 1 41,6 (40„9) 42,6 43, 1 41,0 40,Z 41,3 
2 42,9 40,6 41,9 40,4 40 ,8 40,2 40,9 
3 40,9 I (40, 9) 41,2 40,7 40,0 40,6 zus. 42,0 40,6 42, 1 41,7 40,9 40,1 41,0 

11El8LJCH 1 I I I I f 
2 40,0 <39,8> 40,7 <38,iD 40,3 40,0 40,1 
3 40,5 39,6 40,2 40,l 40,0 w, 7 !9,9 zus. 40,3 39,7 40,4 40,l 40,0 39,8 40,0 

A L L e '1,2 40,2 41 ,2 41,0 40,4 39,9 40,5 

HOCII- UND TIEF8AU (ElNSCltl. HANDVtR~) 

IIAlNNllCH 1 41, 1 41,5 40,7 30,8 42,0 41,0 39,9 40,3 26,3 42,7 40,9 37,6 
2 41, 7 42,5 41,4 11,9 4t,6 40,6 40, 1 40,6 25,7 41,5 41, 1 38, 7 
3 39,9 42,9 40,4 32,4 41,3 40,2 39,8 40,1 26,1 40,2 40,2 38,4 zus. 41,2 42,D 40,8 31 ,3 41,8 40,8 39,9 40,4 26,2 41,9 40,9 38,0 

IIU8LJCH 1 I I / / / I I I I I 
2 I I I I ' I I ' I 1 
3 ' ' I ' 41,1 I I I 32,5 40,7 34,9 

zus. I I / I 39,6 I I I 32,5 40,7 35,2 

A L L l 41 .z 42,0 40,8 31,3 41,8 40,8 39,9 40,ft 26,2 41,9 40,9 38,0 



4 DURCHSCHNJTTLICHf 8RUTT0STUNDENYERDICNSTl 

DM 

JANUAR 1976 

Ul- SCHlfS- NOIDRH. AHt JN- BADEN-

6UCHLECNT STUN&S- Wl6 HANBUR6 NIEDER- Bl!FIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT E"- RATERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

liRU„PE HOLSTEIN SACHSEN fAlEN PFAU BERG <WEST> 6flllET 

lNtUSTRH U INSCHL. HOCH- UND llHBAU lllT HANDWERK) 

IIAENllLJCH 1 11,16 12,44 11,25 11, 16 11,54 11 ,20 10,98 11,47 10,68 11,23 tf,64 11,.H 

2 9,112 10,97 10,03 10,01 10,49 9,98 10,01 10,H 9,51 10,10 10,03 10,16 

3 9,16 10,S6 8„84 9,03 9,15 8,87 11,50 9,36 8,39 8,85 8,90 9,01 

zus. 10,64 11,95 10,11 10,71 10,84 10,65 10,40 10,77 10, 10 10,68 10,91 10,69 

IIEIBLJCH 1 8,64 9,72 8, 72 8,91 7,95 11,97 8,13 8,94 B,27 7,90 8,30 8,16 

2 7,111 8,39 8„09 7,47 8,05 7,90 7,53 8,09 7,55 7,39 7,911 7,86 

3 7,25 7,82 7,47 7,38 7,39 7 ,45 7,01 7,87 7,0:S 7,40 7,74 7,411 

zus. 7,53 8,14 7,83 7 ,48 7,69 7,79 7,35 7,99 7,•U 7,44 7,115 7,71 

A L L f 10,08 11,39 10,17 10,26 10,39 10,13 9,81 10,03 9,33 10,29 10,05 10,09 

INDUSTRIE (OHNE BAUINtUSTRJE) 

"AENNLJ CH 1 11,13 12,20 11,33 11,16 11,58 11,3'3 11,12 11, 51 10,74 11,28 11,40 11,36 

2 9,80 10,77 10,05 9,92 10,49 10,02 10,04 10,21 9, 51 10,14 9,90 10,16 

3 9,13 9,80 8,86 8,95 9,13 8,84 8,44 9,39 8,32 8,93 8,71 9,05 

tus. 10,57 11,73 10,76 10,12 10,84 10,75 10,48 10,80 10, 11 10,74 10,72 10,70 

IIEIBLICH 1 8,64 9,72 1,72 8,91 7,95 8,97 8,13 8,94 8,27 7,90 8,30 8,36 

2 7,81 8,39 8,09 7,47 8,05 7,90 7,53 8,09 7,55 7 ,39 7,98 7,86 

3 7,25 7,82 7,47 7,311 7,39 7,45 7,01 7,87 7,03 7,40 7,74 7,48 

zus. 7,53 8,14 7,83 7,48 7,69 1,79 7,35 7,99 7,43 7,44 7,86 7 ,71 

A L L E 9,95 11,10 10, 15 10,21 10,33 10,12 9,78 10,03 9,26 10,31 9,84 10,04 

IIIDUSUJE (OHNE BERGBAU), HOCH- UNO TIEFBAU IIIT HANDIIERIC 

IIAEllNUCH 1 11,16 12,44 11,24 11,16 11,48 11,20 10,98 11,47 10,67 11,20 11,64 11,29 

2 9,112 10,97 10,03 10,01 10,51 9,99 10,01 10,17 9,51 10,26 10,03 T0,16 

3 9,16 10,56 8,82 9,03 9,23 8,87 8,50 9,36 8,38 8,97 8,90 9,10 

zus. 10,64 11,95 10,70 10,71 10,81 10,66 10,40 10, 77 10,10 10,70 10,91 10,67 

llfJBLICH 1 8,64 9,7Z 8,72 8,91 7,95 8,97 11, 13 8,94 8,27 7,90 11,30 8,36 

2 7,81 8,39 1,09 7,47 8,05 7,90 7,53 8,09 7,55 7,39 7,98 7,86 

3 7,25 7,82 7,47 7,311 7,39 7,45 7,01 7,87 7,03 7,40 7,74 7„48 

zus. 7,53 8,14 7,83 7,411 7,69 7,79 7,35 7,99 7,43 7,4„ 7,85 7,71 

II L L E 10,08 11,39 10, 1S T0,26 10,32 10,12 9,81 10,03 9,32 10,24 10,05 10,06 

YfRAltlEJTENllf INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNUCN 1 11,02 12,19 11,29 11,17 11,44 11,31 11,06 11,47 10,611 11,20 11,33 11,28 

2 9,72 10,73 10,04 9,92 10,49 10,02 10,04 10,21 9,50 10,29 9,82 10,14 

3 f,04 9,80 8,113 11,95 9,22 8,114 8,44 9,39 8,31 9,09 11,71 9,011 

zus. 10„46 11,70 10,71 10,70 10,75 10,72 10,43 10,76 10,os 10,72 10,62 10,64 

lllilBLICH 1 11,62 9,7D 8,71 8,90 7,95 8,96 8,12 8,93 8,25 7,90 11,29 B,3S 

z 7,110 8,39 8,09 7,46 8,05 7,90 7,S3 8,09 7,55 7,39 7,98 7,115 

3 7,23 7,81 1,46 7,38 7,311 7,45 7,00 7,87 7,03 7,40 7,73 7,48 

zus. 7,52 1,1:, 7,83 7„47 7,69 7,78 7,34 7,99 7,43 7,44 7,85 7„70 

A L l E 9,83 11,06 10,08 10,18 10,19 10,08 9,13 9,99 9,21 10,21 9,73 9,94 

VERARBEITENDE INtUSTRIE (IIIINE INtUSTRJE DER STEINE UO ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 10,99 12,ZO 11,30 11,17 11,44 11,34 11,09 11,49 10,70 11,20 11,31 11,29 

2 9,67 10,73 10,02 9,91 10,49 10,02 10,02 10,23 9,49 10,31 9, 76 10,14 

3 9,00 9,79 8,76 8,94 9,21 8,80 8,35 9,39 8,27 9, 10 B,55 9,07 

zus. 10,42 11,70 10,71 10,71 10,7S 10,74 10,44 10,79 10,07 10,74 10,60 10,65 

WEIBLICH 1 B,62 9,70 11,71 8,90 7,94 8,96 8,12 8,93 8,25 7,90 8,29 8,35 

2 7,80 8,39 8,08 7,46 8,05 7,90 7,53 8,09 7,54 7,39 7,97 7,85 

3 7,23 7 ,81 7,46 7,38 7,38 7 ,45 7,00 7,87 7,0Z 7,40 7,73 7,47 

zus. 7,52 8,13 7,83 7,47 7,69 7,76 7,34 7,99 7,43 7,44 7,85 7,70 

A L L E 9,78 11,05 10,06 10,18 10,18 10,08 9,71 9,99 9,18 10,21 9,70 9,93 

VERARBEITENDE INDU$TRIE (O"NE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN), HOCH- UND TIEFBAU 1) 

IIAENNLlCH 1 11,05 12,45 1,1 ,22 11,17 11,42 11, 19 10,94 11,45 10,64 11,15 11,59 11,25 

2 9,70 10,94 10,00 10,01 10,49 9,99 9,98 10, 19 9,48 10,25 9,92 10,15 

3 9,04 10,56 8,76 9,02 9,22 8,84 B,43 9,36 8,35 8,98 8,78 9,09 

zus. 10,52 11,94 10,66 10,71 10,76 10,64 10,37 10,75 10,06 10,66 10,83 10,64 

WEIBLICH 1 8,62 9,70 B,71 11,90 7,94 8,96 8,12 8,93 8,25 7,90 8,29 8,35 

2 7,80 8,39 8,08 7,46 8,05 7,90 7 ,53 8,09 7,54 7,39 7,97 7,85 

3 7,23 7,111 7,46 7,38 7,38 7,45 7,00 7,87 7,03 7,40 7,73 7,47 

zus. 7,52 8,13 7,83 7,47 7,69 7,78 7,34 7,99 7,43 7 ,44 7,85 7,70 

A L l E 9 ,94 11,36 10,10 10,23 fO,Z6 10,09 9,75 9,99 9,26 10,19 9,94 10,00 

1) EINSCHL. l-!\NDWE\:K. 
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4 DURCHSCHNITTLICHE 8 RUTTOS TUN DE NY ERD I E NS TE 

DM 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN· 

&ESCHLECHT STUNGS- WIG HA118UR6 NIEDER- BREl'IEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BA JEAN SAARLAND BERLIN BUNOES-

&RUPPE HOLSTEIN SACHSEN fAlEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

ENER61fWIRTSCHAfT UND WASSERVERSORGUNG 

IIAENNLl CH 1 12,29 1Z,37 1Z,04 11,08 13,0Z 11,99 H,14 12,41 11, 73 12,1>7 12,19 12,35 

z 11,41> 11 ,62 10,83 9,96 12,22 10,88 10,1>5 10,27 10,14 11 ,55 11,09 11 ,33 

3 11,01 9 ,91 9,95 I 10,44 9,66 9,57 (10,30) (8,95) I (8,45) 10,30 

zus. 12,05 12,22 11,88 10,98 12,87 11,90 12,03 12,27 11,S3 12,47 11,87 12,19 

WEIBLICH 1 I 10,12 < 10,09) I (10,05) 10,32 (9,94) 10,07 9,95 I I 10,05 

2 (8,75) 8,89 9,25 (8,57) 9,47 9,13 8,38 9,13 8, 79 (8,88) 8,85 8,99 

3 8,84 8,82 8,68 8, 10 8,64 8,69 8,55 8,67 8,01 (8,59) 8,10 8,47 

zus. 8,95 9,04 8,97 8,3Z 8,93 9,09 8,59 8,99 8,53 (8,71) 11,34 8,79 

A L l E 11,98 12 ,07 11,83 10,91 12,79 11,83 11,91 12,16 11,42 12,42 11,69 12,10 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUN6 UND -VERTEILUNG 

IIAENNLICH 1 12,38 12,19 11,23 13,74 12,14 12,32 12,84 11, 77 12,59 

2 (10,00) 11,09 10, 11 12,1>1 11 ,21 10,22 10,76 10,07 1f,S6 

3 I 10,48 I 10,1>2 9,96 (10,16) I I 10,20 

zus. 12,24 12,04 11,14 13,49 12,06 12,21 12,1>9 11,58 12,44 

WEIBLICH 1 I (10,12) ' ' ( 10,45) ' 10,38 9,91 10,09 

z ' (9 ,01 l (8,56) 9,83 (8,99) 8,71 9,19 8,83 9,10 

3 (8,271 8,71 (8,35) 8,60 8,70 8,52 9,18 8,03 8,40 

zus. 8,47 8,93 8,53 8,94 9,16 8,70 9,35 8,56 8,77 

A l L E 12,13 11,98 11,07 13,40 11,98 12,08 12,59 11 ,46 12,32 

8ER6BAU 

IIAENNLJCH 1 ' I 11,44 I 11,95 10,67 ' 10,48 11,24 11,36 ' 11,80 

2 ' ' 10,20 ' 10,31 9,66 I 9,29 10,46 9,14 ' 10,19 

3 ' ' 9,60 ' 7,99 8,48 I 8,94 10,45 7,60 I 8,08 

zus. ' I 11,07 I 11,12 10,46 I 9,99 10,96 10,59 ' 11,05 

STEINKOHLENBERGBAU 

IIAENIILJCH 1 ' ' ' ' 11,88 I I I I 11,36 ' 11,82 

2 I ' I I 10,09 I I ' I 9,14 ' 9,99 

3 I ' ' I 7, 78 ' I I I 7,60 I 7,77 

zus. I ' ' ' 11 ,01 I I I I 10,59 ' 10,96 

BRAUN- UND PECHKOHLENBER6BAU 

l'IAENNLICH 1 I I 11,63 I 13,02 11,22 ' ' 11,54 I I 12,!16 

2 ' ' 11,25 I 12,13 9,72 I I 10,91 I ' 11,80 

3 ' ' 10,59 ' 11,20 I ' ' 10,65 ' ' 10,98 

zus. ' I 11,31 I 12,54 10,90 ' I 11,17 ' I 12,14 

ERZBER6BAU 

IIAENNllCH 1 ' I 11,52 I 9,50 I ' 11,23 I ' 11,31 

2 ' I 9, 79 ' I I I (8,59) I I 9,71 

3 I ' 8,33 I (8,85) I I I I ' 8,83 

zus. I I 11, 11 I 9,38 I ' 11, 12 I I 10,94 

DARUNTER EI SENERZBERGBAU 

IIAENNLZCH 1 ' I 12,31 ' 9,SO ' I 11,23 I I 11,87 

2 ' I 10,94 ' ' I ' (8,59) ' I 10,64 

3 I I (9,05 > ' (8,85) ' I ' I I 8,88 

zus. I I 12,05 ' 9,38 ' I 11, l2 I I 11,62 

ICAU- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

IUENNLICH 1 I I 10,91 I 10,47 I 10,44 10,70 I I 10, 79 

2 I ' 9,69 ' 9,55 ' 9,18 10,25 I I 9,66 

3 I I 9,11 I 8,36 I I I I ' 8,80 

zus. I I 10,65 I 10,28 I 10,01 10,57 I I 10,56 

GEWINNUNG VON EROOEL, ERD6AS U. AE., SONSTIGER BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 11,88 I ' 10,66 11,02 ' I 11,76 

2 I I 9,83 I ' (9,76) 8,21 I I 9,73 

3 I ' 9,01 I I 9,01 (8,16) I I 8,98 

zus. I ' 11,31 ' I 9,94 10,42 I I 11,19 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUElERINDUSTRIEN 

"AENNLICH 1 11,61 12,75 11 ,39 12,08 11,76 11,51 11, 83 11, 12 10,1>4 11,58 11,44 11,54 

2 1O,19 11,30 10,61 10,65 11,07 10,54 10, 76 10, 13 10,20 10,5~ 10,37 10,73 

3 9,23 10,84 9,67 9,36 9,91 9,45 9,10 9,35 9,05 9 ,2l 9,48 9,70 

zus. 10,73 12,05 10,89 11,20 11,15 10,89 11 ,21 10,47 10,27 11,10 10,64 10,95 

WEIBLICH 1 (9,13) 10,59 9,26 I 8,93 10,12 10,26 9,70 8,113 <8,3S > 9,47 

2 8,37 9,87 8, 74 (8,64) 8,87 8,91 8,95 8,65 8, 11 8,29 8,06 8,73 

3 8,10 8,75 8,35 7,30 7,99 8,31 7,85 7, 90 7,47 8,12 8, 1-0 8,04 

zus. 8,22 9,17 ß,52 7,56 8,42 8,65" 8,67 8, 25 7,85 8, 17 8,09 8,39 

A L L E 10,42 11,44 10,63 11, 15 10,'14 10,55 10,96 10, 12 9,95 11,01 10,02 10,68 

-29-



4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DN 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADfN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAIIBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUl All Eli- BAYERN SAAUAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAUN PFALZ Bf RG (WEST) GEBIET 

1 NDUSlRIE DfR STEINE UND ERDEN 

IIAENNLI CH 1 11,68 H,02 10,84 11, 16 11,35 10,46 10,46 10, 60 10,1l 10,46 1 l, 18 10,77 
2 10,54 10,90 1 o, 52 10,13 10,49 9,86 10,28 9,66 9, 81 9 „ 74 T1,T2 T0,17 
3 9,81 10,7Z 9,85 (9,96) 9,73 9,42 9,29 9,26 8,75 8,b9 10,53 9,39 

zus. 11,11 11,60 10,59 10,43 10, 78 1 o, 12 10,20 9,YP 9,83 9,78 11,32 10,34 

WEIBLICH 1 • ( ( I I I I I I (9,13) I , 19,74) 
2 I , 9,24 , 9,50 8,63 (9,17> 8,18 9,34 , 18,72) 9,13 
3 (7,63) , 8,20 , 8,50 8,30 8,05 8,02 7,14 I 8,69 7,80 zus. (7,35) ( 8,50 I 8,88 B,5i 8,24 8,06 8,09 I 8, 70 8,30 

A L L E 11,08 11,58 10,57 10,42 10, 76 10, 10 10, 17 9,96 9,77 9,76 11,26 10,31 

EISEN- UND STAHllNDUSTR lE 

l'IAENNLI CH 1 10,64 11,88 12,07 12,57 11,60 10,57 10,50 11, 38 10,56 11,70 11,93 11,54 
2 9,67 9 ,99 11,09 11,01 10,83 9,98 10,09 10, 52 10,67 10,68 9,94 10,75 
3 8,73 (9,15) 10,59 10,07 10,03 9,78 9,57 9, 72 9,21 9,49 , 10,00 

zus. 10,08 10,60 11,46 11,67 10,95 10,17 10,24 10,92 10,54 11,23 11,22 10,95 

WEIBLICH 1 I I (9,50) , 8,88 I I 9,32 18,38) I 8,98 
2 8,20 (6,96) 8, 72 (8, 91) 8,57 8,22 7,61 8,95 8,05 8,67 17,15) 8,44 
3 7,06 I 8,17 (7,23) 7,87 7,00 6,89 8,06 7,52 7,55 I 7 ,82 

zus. 7,45 (6,96) 8,33 (7,87) 8,12 7,93 7,33 8,61 7,89 7,87 (7, 15 l 8,09 

A L l E 9,96 10,41 11,37 11,65 10,85 10,06 10, 13 10, 78 10,39 11,19 11,09 10,85 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLlCH 1 I 11,72 11,08 10,35 10,87 11,84 11,75 
2 I 11,00 10,60 10,49 10,90 10,84 11,01 
3 I 10,41 10,81 10,49 (8,76) 9,52 10,41 

zus. , 11, 19 10,84 10,40 10,88 11,39 11,25 

WEIBLICH 1 I 9,65 I I , I 9,71 
2 I 8,82 ( 6,54 (8,901 8,90 8,77 
3 , 7,96 7,06 , 7,56 7,55 7,88 

zus. I 8,31 7,10 6,57 7,82 7,76 8,23 

A L L E I 11, 12 10,78 10,37 10,80 11,34 11, 18 

EISEN-, STAHL- UND TEIIPERGIESSEREI 

IIAENNLICH 1 10,93 11,94 11, 17 11,36 10,46 10,82 11, 15 10,50 10,52 12,46 11,06 
2 9,81 9 ,81 10, 19 10,52 9,91 10,25 10,44 10,69 9,75 10,87 10,30 
3 8,71 C 9, 15) 8,99 9,57 8,1>1 9,01 9,61 9,38 (9,63) , 9,48 

zus. 10,30 10,64 10,56 10,53 10,04 10,39 10,78 10,46 10,H 12,03 10,44 

WEIBLICH 1 I I I (9, 76) I 9,41 I , , 9,30 
2 (8,52) , 8, 18 8,65 8,40 8,49 9,15 8,25 (8,00) , 8,54 
3 C7 ,56) I 7,46 8,03 6,85 6,96 7,96 7,37 <7,52> I 7,93 

zus. 7,94 I 7,87 8,16 8,27 8,05 8,72 8,12 7,98 I 8,21 

A L L E 10,24 10,64 10,47 10,39 9,96 10,33 10,65 10,36 10,09 12,03 10,34 

ZIEHEREJEN UND KALTIIALZIIERKE 

IIAENNLI CH 1 10 ,59 10,02 (10,71) 11,09 10,13 9,84 11,77 9,84 10,69 11,04 
2 10,31 9,49 9,57 10,35 9,52 9,21 10,68 9,61 10,21 10,21 
3 9,47 10,02 , 9,56 8,15 7,84 9,83 8,10 (7 ,60) 9,54 

zus. 10,18 9,65 9,80 10,30 9,61 9,28 11,14 9,59 10 ,41 10,28 

WEIBLICH 1 I I I 7,81 9, 21 8,13 
2 (8,06) , , 8,08 7 ,42 7,36 8,41 7,78 8,85 7 ,94 
3 , 8,38 I 7,52 7,05 6,86 8,18 7,53 I 7,62 

zus. (7 ,83) 8,39 I 7,72 7 ,26 7,10 8,41 7,75 8,85 7 ,77 

A L L E 9,98 9,45 9,80 10, 14 9,21 8,95 10,98 9,25 10,38 10, 10 

NE-NETALLERZEU6UN6 UND -GIESSEREI 

IIAENNLI CH 1 11,09 13,08 10,66 , 11,01 10,69 10,64 11,21 11,54 10 ,42 11, 12 11,09 
2 9 ,65 12,55 10,n I 10,46 9,44 9,7l 10,41 10,28 8,60 9,84 10,41 
3 (8,21) 11,68 8,58 , 9,83 8,08 8,53 9,72 8,48 8,06 8,59 9,74 

zus. 10,56 12 ,53 10,35 I 10,49 1 o, 18 10,23 10, 70 10,62 9,50 10,13 10,58 

WEIBLICH 1 (9,10) C10,43) I , 8,48 8,90 , 9, 50 I , 9,09 
2 I (10,101 8,91 I 7,51 7,87 (8,35) 8,57 8,00 7,61 7,98 
3 7 ,68 8,61 7,49 ( 7,96 8,02 <7,37) 8,04 7,86 7,56 7,94 

zus. 7 ,92 9,05 8,35 I 7,80 7,99 (7,88) 8,28 7,96 7,59 7 ,99 

A L l E 10,20 12,38 10,25 I 10,24 9,84 10, 17 10,39 10,13 9,47 9,70 10,29 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL, -HALBZEUGWERKE), 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENYERDIENSTE 

Dl'I 

JANUAR 1976 

LEJ- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BAHN-

GESCHLECHT STUNGS- WIG HAll8UR6 NIEDER- B RENEN WEST- HESSEN LANP- WUfRTTEI!- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WFST) 6E81ET 

DARUNTH NE-IIETALLGIESSEREI 

l'IAENNU CH 1 10,89 11, 14 1 o, 70 I 10,62 10,56 10,87 11, 50 10,92 10,99 10,94 

2 9,28 10,14 9,75 I 9,99 9, 51 10,31 10,92 10, 11 9,42 10,09 

3 (8,21> (9,18) 8, 11 I 8,75 8,18 8,73 10, 19 8,62 8,55 9,13 

zus. 10,33 10,59 10,11 I 9,89 10,07 10,20 11,04 10,30 9,93 f0,27 

WEIBLICH 1 (9, 10) I I I I I I I (8,77) 

2 I I (8,50) I 7,94 7,29 I 8,40 7,98 7,70 7,97 

3 I I 7,79 I 7,78 (6,161 (7,281 8,27 7,56 7,66 7 ,91 

zus. (8,29) I 7,98 I 7,83 7,18 (8,01> 8,29 7,90 7,67 7,94 

A L l E 10,19 10,57 9,88 9,64 9,75 10,08 10,S6 9,87 9,34 9,93 

IIINERALOELVERARBEITUNG 

IIAENNLICH 1 15,70 14,95 13,89 B,48 17,07 14,27 13,50 14,84 14,19 

2 12,94 12,55 13,54 11,56 12,25 13,07 11,33 12,79 12,10 

3 12,66 12,28 10,26 9,77 I I (9,20) 10,17 11,09 

zus. 15,26 14,32 13,66 12,86 16,13 13,98 12,85 14,23 13,56 

WEIBLICH 1 I (12,40) I <10,10> I I I I 11,20 

2 I (11,88) (11,761 9,02 I I I I 9,54 

3 (9 ,91 > 9,64 9,01 9,38 I I 8,02 (8,48) 9,29 

zus. (10,19) 10,08 9,71 9,19 I I 8, 54 (8,82) 9,49 

A L L E 15,04 14,10 13,56 12,77 16,06 13,92 12, 70 14, 16 13,44 

CHEII ISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEIIIEFASERINDUSTRIE) 

IIAENIILJCN 1 10,92 11,88 10,87 10,12 12,46 12,44 12,83 11,14 10,82 10,18 11,00 12,15 

2 9,87 10,51 10,15 8,78 11,77 11,29 11,32 10,18 10,07 9,24 9,85 11,17 

3 8,63 9.10 9,30 (8,10) 9,08 9,30 8,75 8,56 8,61 8,56 7,86 8,98 

zus. 10,11 11,00 10,41 9,25 11,94 11,78 12,18 10,51 10,28 9,67 10,19 11,52 

WEIBLICH 1 I ' (8,95 l ' 9,28 10,35 10,46 10,07 8 1 94 ' ' 9,95 

2 8,05 9,94 8,83 I 9,18 9,16 9,10 8,67 7,90 8,25 7,99 8,93 

3 7,78 8,72 7,92 7,42 8,00 8,47 8,06 7,81 7,13 7,92 8,20 7,97 

zus. 7,89 9,38 8,49 7,47 8,67 8,90 8,91 8,23 7 ,51 11,06 8,15 8,51 

A L L E 9,26 10,38 9,94 8,94 11,43 11, 11 11,69 9,78 9,57 9,36 9,28 10,88 

CHEIIIEFASERlNDUSTRJE 

IIAEIINLICH 1 ' I I H,83 11,09 ' 12,20 11,36 I 1l,11 

2 I ' I 12,85 11,14 I 11,07 tt,39 ' 11,96 

3 I I I 10,48 10,66 ' 9,70 11,59 ' 10,71 

zus. ' I I 12,36 11,04 ' 11,29 11,41 I 11,79 

IIEIBLICH 1 ' I I 9,65 I I I 8,81 I 9,23 

2 I I I 10,27 8,86 I 9,04 8,77 ' 9,34 

3 I I ' 8,80 8,98 ' 8,46 9,61 I 8,94 

zus. I ' I 9,46 8,92 I 8,87 9,08 I 9,17 

A L L E I ' I 12,03 10,73 10,96 11,13 I 11,47 

SAEGEIIEIIKE UND HOLZ8EARBE ITENDE INDUSTRIE 

IIAENNllCH 1 9,06 10,93 9,77 9,62 10,25 9,49 9,97 9,81 9,29 10,36 ( 11,44> 9,78 

2 8,52 9,44 9,02 11,72 9,64 9,11 9,11 8,71 8,94 9,15 12,32 9,17 

3 7,39 7,60 7,67 8,011 8,15 8,00 8,18 7,86 8,20 (7 ,33) ' 7,99 

zus. 8,29 9,81 9,18 9,06 9,64 8,94 9,48 9, 11 9,01 9,82 12,19 9,26 

IIEIBLICM 1 I I ' ' (7, 75) ' (6,641 I I I 7,48 

2 ' (8, 15 > 7,66 I 8,16 7,66 (6,67) 8,16 7,50 7 ,91 ' 7,90 

3 C 7, 16) 7,71 7,11 (7,00 7,64 7,02 6,65 7,90 6,93 7,94 ' 7,39 

zus. (7 ,16) 7,79 7,35 (7 ,oo 7,114 7,25 6,65 7,98 7,08 7,92 ' 7,57 

A L L E 8,26 9,34 9,0Z 9.oo 9,44 8,77 9,34 9.03 8,92 9,50 12,04 9,13 

DAVON SAE6E-, HOBEL-, HOLZJIIPRAE6NIER- UND FURNIERIIERKE 

IIAENNLICH 1 9.06 10,93 9,38 9,62 9,78 9,23 9,40 9,66 9,14 9,75 (11,44 > 9,47 

2 8,52 9,44 8,85 8,72 9,18 8,92 8,57 8,52 8,77 9,04 (9 ,33> 8,79 

3 7,39 7,60 7,85 8,08 7,61 1,11 7,66 7, 76 7,77 (7,00) I 7,70 

zus. 8,29 9,81 8,95 9,06 9,12 8,70 8,90 8,95 8,83 9 ,02 (10,00) 8,92 

IIElBllC H 1 ' ' I ' I (6,64> ' I I I (6,70) 

2 ' (8,15) I ' 7,44 7,62 (6,67) ' (7 ,44 > I I 7,49 

3 (7 .16) 7,71 6,95 (7 ,04> 7,21 7 ,01 6,35 8,14 (6,84) ' ' 7,24 

zus. (7, 16) 7 ,79 6,97 (7 ,oo 7.24 7,19 6,47 8,18 7,03 I I 7,28 

A l L E 8,26 9,34 8,83 9,00 8,91 8,53 8,75 8,91 8,77 8,94 9,40 8,81 

-31-



4 DURCHSCHNllTLICHf 8RUTTOSTUNOENVERD1ENSTE 

DM 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- 8AOEN-
GESCHLECHT STUN6S- WJG HA11BUll6 NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BE RLJ N BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UNO HOlZSPANPLATJENWERkf 

"AENNLJ CH 1 I I 10,20 I 10,64 10,17 10,85 10,40 9,52 10,26 
2 I I 9,22 I 9,91 9,73 9,116 9,52 9,20 9 ,69 
3 I I 7,45 I 8,73 8,9~ 9,53 8,l5' 8,68 8,53 zus. I I 9,44 I 10,01 9,72 10,42 9, 75 9,27 9,79 

WEIBLICH 1 I I I <8,74) I I I (8,59) 
2 I 7,67 I 8,44 < 7 ,81) I 8,09 7,55 8,06 
3 ' 7,40 I 8,13 (7,15) 7,27 7 ,49 6,99 7 ,63 

zus. ' 7 ,58 I 8,30 7,64 7,27 7,80 7,11 7,86 

A L l E I 9,24 9,83 9,60 10,32 9,43 9,14 9,60 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPJE R UND PAPPE ERZEUGENDE INOUSTRIE 

„AENNLJCH 1 11,42 I 11,22 I 11,42 10,38 10,81 11, 50 11,35 I 11,35 
2 10,64 I 10,28 ' 10,42 9,43 10,03 10,61 10,55 I 10,43 
3 10,05 ' 10,07 ' 9,47 8,30 8,82 10,28 8,67 I 9,71 

zus. 10,85 I 10,79 I 10,83 9,63 10,21 10,96 10,73 I 10,77 

WEIBLICH 1 I ' <9,39) ' 8,13 ' I (9,70) (8,73) I 8,42 
2 8,84 ' 7, 57 ' 7,88 (6,40) 8,31 8,31 7,65 I 7 ,89 
3 7,80 I 8,02 I 7,67 7,64 7 ,55 8,01 7,42 I 7,79 

zus. 8,20 I 8,07 I 7,80 7 ,43 7,88 8,08 7,56 I 7,85 

A L L E 10,66 I 10,56 10,48 9,27 10,02 10,65 10,40 10,47 

6UMNI- UND ASBESTVERAABEJTENDE INDUSTRIE 

IIAENNLJCH 1 11,24 11,86 11,99 I 10,70 11,01 11,15 11,31 10,48 10,26 10,61 11,31 
2 10,50 11,01 10,96 ' 10,34 10,24 10,93 10,06 9,65 9,49 9,49 10,38 
3 9,76 10,83 7,98 ' 9,58 9,59 8,48 8, 18 8,16 8,60 7,70 9,29 

zus. 10,53 11,56 11, 38 ' 10,31 10,50 10,93 10,23 9,83 9,92 9,20 10,65 

WEIBLICH 1 I 10,04 9,51 I 9,05 9,77 I I I I I 9,50 
2 8,51 9„26 8,67 I 8,48 8,17 8,81 8,59 8,23 I 8,79 8,46 
3 9,27 8,75 8,83 I 8,08 8,22 7,80 7,87 8,35 8,69 7,68 8,44 

zus. 9,10 8,83 8,81 I 8,33 8,24 8,47 8,24 8,26 8,69 7,99 8„46 

A L L E 10,21 10,94 10,77 9,78 10,13 10,65 9,78 9,H 9,52 8,77 10,16 

INVESTITIONS6UETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 10,72 11,90 11,44 11,04 11,34 11,30 10,75 11,75 10,84 10,87 11,19 11,32 
2 9,27 10,05 9,88 9,50 10,11 9,72 9,78 10,64 9,45 10,11 9,50 10,00 
3 8,46 9,29 8,32 7,85 8,83 8,56 8,56 9,64 8,21 9,13 8,32 9,03 

zus. 10,34 11 ,55 1D,93 10,68 1D,59 1D,78 10,23 11, 12 10,26 10,52 10,57 10,71 

WEIBLICH 1 9,41 9,32 9,59 9,41 8,50 9,97 9,37 10, 17 9,99 9,72 9,08 9,40 
2 8,04 8,09 8,90 8,20 8,43 8,31 7,96 9,17 7,90 8,52 8,03 8,29 
3 7,38 7,97 7,56 7,22 7,55 7,44 7,50 8,Z8 7,24 7,72 7,83 7,77 

zus. 7,61 8,12 8,22 7,59 7,75 7,98 7,68 8,48 7,78 8,04 7,93 8,D1 

A l l E 9,90 11,20 10,43 10,40 10,16 10,30 9,78 10,54 9,60 10 ,15 9,72 10,18 

STAHL- UND LEICHTIIETALLBAU 

NAENNLJ CH 1 11,30 13,51 10,95 11,67 11,26 10,83 11,62 11,05 10 ,31 12,24 11,53 
2 9 ,91 11,39 9,53 10,25 9,78 9,47 10,21 9,91 8,89 10,96 10, 15 
3 9,06 9,47 I 8,97 9,07 (6,95) 9,36 8,53 7,99 10,18 9,06 

zus. 10,97 13,16 10, 75 11,11 10,88 1 D,45 10,97 10,75 10,00 11,83 11,06 

WEIBLICH 1 I I I (9,37> (9,23) I I I I (9,70) 9,24 
2 ' I I 8,22 8,02 7,59 (8,00) 7,99 C7 ,OS) 8,07 8,12 
3 (7,46) (7,43) I 7,33 7,02 (6, 75) 7,62 7,16 6,26 I 7,27 

zus. <7 ,95) 7 ,47 I 7 ,60 7,99 7,36 7, 76 7,69 6,70 8,08 7,77 

A l L E 10,95 13, 12 10,73 11,03 10,79 10,41 10,95 10,67 9,97 11,71 11,00 

„ASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUERO„ASCHINEN 1)) 

IIAENNLJCH 1 11,28 12,30 10, 72 10,94 11,26 11,12 10,87 11,44 10,77 10,64 11,68 11, 18 
2 9,40 9,98 9,50 9,49 10,01 9,61 9,55 10, 33 9,76 9,46 9,47 9,93 
3 8,95 8,99 8,44 8,53 8,82 8,93 8,80 9,82 8,12 7 ,77 7,79 9, 11 

zus. 10,77 11,73 10,35 10,62 10,68 10,78 10,30 10,96 10,32 10,24 11,03 10,68 

WEIBLICH 1 (10,63) < 9 ,58) 8,29 I 8, 72 9,43 (9, 10) 9,78 9,20 (9 ,20) 8,99 9, 11 
2 8,50 7,79 8,34 8,20 8,18 8,23 8,06 8, 79 8,11 8,19 7,84 8,26 
3 7,35 7,77 7,33 7,28 7,66 7,72 7,42 8,50 7,42 7,82 7,3Y 7,99 

zus. 7,92 7,87 8,10 7,58 7 ,85 8,09 7 ,74 8,59 7,94 8,11 7,7~ 8, 13 

A L L E t0,50 11,48 10,26 10 ,41 10,52 10,62 10, 14 10, 72 1 o, 14 1 o, 12 10, 70 10,50 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERASTEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOl1ATISCHE DATENVERARBZITUNG, 
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4 OURCHSCHNllTLICHE 8RUlT0SlUN0ENVEROIENSTE 

DM 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHE lN- BADEN-

6ESCHLECHT STUN6S- WI6 HAl!BURG NIEDER- 8REl!EN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

UUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

STRASSENFAHRZEU6BAU 

l!AENNUCH 1 10,62 11,97 11,40 12,42 12,2S 11,19 12,80 11, 56 12,06 11,53 12.,27 

2 10,28 11, 14 10,01 10,96 10,58 1 0,90 11,81 9,91 10,89 10,96 10,93 

3 (8,24> 10,65 7,36 9,73 9,27 8,77 10,27 8,96 10,21 8,ZZ 9,89 

zus. 10,44 11,52 10,97 11,60 11,88 10,98 12,21 10,92 11,41 11,20 11,7Z 

WEIBLICH 1 I (10,U> (9 ,75> 10,73 10,91 9,53 11,02 10, 78 10,07 9, 14 10,66 

2 8,86 10, 11 9,59 10, 14 9,77 9,23 10,81 9,18 9,68 9,96 9,88 

3 7,65 9,05 7,16 8,33 8,54 ~,18 9,16 7 ,84 9 ,58 8,00 8„66 

zus. 8,35 9,71 8,95 9,04 9,80 8,67 9,97 9,20 9,69 8,72 9,53 

A l l E 10,18 11,39 10,84 11, 3Z 11,70 10,73 11„93 10,67 11,24 10,7S 11„47 

DARUNTER KRAFTWA6EN- UND KRAFTRAD INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 12,35 13,03 11, 77 12„s6 

2 I 10,72 12, 12 10,32 11 ,31 

3 I 10,38 10,50 9,94 10,34 

zus. I 12,17 12,60 11,38 12,15 

WEIBLICH 1 I 11,06 11,25 11,07 10,94 

2 I 9,91 11,16 9,84 10,49 

3 I I 9,53 8„44 9,50 

zus. I 10,38 10,67 9,92 10,39 

A l l E I 12,03 12,44 11,19 11,99 

SCH lfFBAU 

IIAENNllCH 1 10,47 11,43 11,11 11,04 10,64 10„19 11,83 10,82 I 10,98 

2 8,69 9,52 9,43 10,47 (9,56) 7,50 11,24 9,13 I 9,32 

3 7 ,14 9,44 7,65 6,72 (8,24> (6„46 J I I I 7,82 

zus. 10,24 11,31 10,81 10,69 10,24 9,56 11,58 10,40 I 10,73 

WEIBLICH 1 9,35 10,01 9,93 I I I I I I 9,81 

2 8,22 8,07 8,66 I (6,65) I I I I 8,18 

3 7 „11 (7 ,76) 7,03 I I I I I I 7,21 

zus. 7,96 8,64 8,73 I (6,20) I I I I 8,31 

A L L E 10,20 11,Z7 10,79 10,69 9,82 9,56 11,58 10,40 I 10,70 

LUFT FAHRZEUGBAU 

l!AENNLICH 1 10,65 10,99 11,35 I I 11,28 

2 9,04 9,68 9,47 I I 9,35 

3 I 9,69 8,13 I I 9,00 

zus. 10,48 10,44 11 ,01 I I 11,00 

WEIBLICH 1 I I 9,65 I I 9,Z9 

2 7,42 7, 19 8,42 I ' 8,21 

3 I 7,42 7,49 I I 7,49 

zus. 7,42 7,3Z 8,35 I ' 8,13 

A L L E 10,09 9,69 10,71 I 10,7Z 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

IIAENNUCH 1 10,32 11,40 10,36 10,88 10,89 10,55 9,75 11,31 10,49 10,34 10,57 10,76 

2 8„98 9,60 9,38 9,00 9,70 9,32 8,35 10,04 8,94 9,24 8,95 9,40 

3 8,17 8,56 7,61 7,78 8,58 8,12 7,70 9,49 8,05 7,87 8,32 8,91 

zus. 9,74 11 „o5 9,93 10,24 10,17 10,03 9,30 10,56 9,84 10,02 9,95 10,14 

VEIBLICH 1 9,16 9,12 9, 15 (8, 74> 7,89 8,52 9,13 9,92 9,06 (9,26) 8,99 8,45 

z 7,87 8,36 8,07 8,42 7,86 8,10 7,66 8,76 7,74 7,58 7,85 7,91 

3 7 ,24 8,39 7,39 7,15 7,63 7,44 7,41 8,18 7,28 7,68 7,86 1„15 

zus. 7 ,43 8,39 7,67 7,30 7,69 7,76 7,50 8,26 7,62 7 ,68 7,89 7,82 

A L L E 8,88 10,38 8,93 9,30 9,36 9,25 8,38 9,63 s„s4 8,90 9,04 9,21 

FEINIIECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTRIE 

IIAENNLJCH 1 9,88 11,38 10,54 10,85 10,19 10,22 11,02 10, 13 10,27 10,54 

2 9,31 9,47 I 9,27 8,70 8,65 9,70 8,60 8,88 9,14 

3 7,48 (7,09) I 7,32 7,67 ( 7,00) 9,22 7,80 7,37 8,58 

zus. 9,64 10,68 10,53 1 o, 11 9,70 9,88 to,39 9,47 9,48 9,96 

WElBLICM 1 (9, 17) I I (9,86) 8,72 I 8,97 8,97 I 8,98 

2 8,16 7,97 I 8,49 7,92 7,82 8,09 7, 51 7,68 7,81 

3 7,33 6,71 I 7,25 7,51 7,71 8,41 6,78 7,60 7,84 

zus. 7,61 7,68 I 7,52 7,66 7,74 8,35 7,31 7,66 7,85 

A L L E 8,91 9,72 10,28 9,13 8,78 9,25 9,49 8,42 8,7S 9,08 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATI:lCHE DATENVERARBEITUNG. 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DII 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- RADEN-
GESCHLECHT STUNGS- W(6 HA!f8Uf!6 NJEDE R- BREIIEN WEST- HESHN LAND- WUERTHI!- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

EBN-WARENINDUSTRIE, STAHLVERFORIIUN6, 0BERFLAECHENVEREDLUN6 UND HAERTUNG 

NAENNLICH 1 l0,73 12,05 10,36 10,37 10,90 10,44 10,30 11,02 9,96 10,66 11, 12 10,73 
2 10,02 10, 10 9,13 9,40 9,97 9,59 9,39 9,68 8,97 9,66 9,09 9,71 
3 8,62 8,36 8,10 8,20 8,70 8,41 8,52 Y,00 8,01 Y,45 7,80 8,70 

zus. 10,27 11,18 9„ 72 9,76 10,02 9,86 9.,,..53 10,H 9,39 10,08 10,26 9,95 

WE18LICH 1 I 8,28 I 8,97 8,54 (7 ,38) 9,75 7,92 I I 8,83 
2 7,19 7,59 7,83 7,10 8,44 7,93 7,10 8,27 7 ,43 7,58 8,00 7,81 
3 7,74 7 ,19 7,13 7,87 7,31 6,98 7,25 7,Y3 6,72 7 ,38 7,63 7,42 

zus. 7,64 7 ,55 7,38 7,39 7,46 7,40 7,21 8,01 7,31 7,-'4 7,76 7,55 

A l l E 9,39 10,14 9,16 8,98 9,50 9,41 9,06 9,55 8,74 9,S8 9,29 9,39 

HERST. VON BUEROIIASCHINEN, DATENVERARBEITUN6SGERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

l'IAENNLICH 1 10,97 I 11,02 10,53 12, 19 11,27 10,08 ' 10,98 10,91 
2 9,30 I 9,39 9,50 10,45 10,00 8,92 I 9,49 9,42 
3 8,64 I 9,53 8,91 (9,46) 8,67 7,86 I (7,31 > 8,91 

zus. 9,87 I 10,27 9,89 11,57 10,78 9,49 I 10,46 10,13 

IIEI9Lltff 1 (9,15) I 8,73 I (12,68) 11, 95 I I (11,64) 10,53 
2 8,81 I 8,72 7,80 11,04 9,85 8,06 I 9,43 8,40 
3 7,87 I 7,99 7,24 9,60 8,28 7,79 I 7,74 7,93 

zus. 7,92 I 8,09 7,63 10,44 8,95 8,03 I 9,02 8,16 

A l L E 9,00 I 9,58 8,97 11,30 10,15 8,84 9,92 9,35 

VER8RAUCHS6UETERINDUSTRJEN 

IIUNIILICH 1 12,31 13,88 10,88 11,50 11,31 11,28 1 o, 51 10,89 10,40 11,14 12,21 11,03 
2 10,09 10,95 9,76 9,62 9,89 9,72 9,26 9,31 8,96 9,68 9,92 9,54 
3 9,86 8,57 8,49 8,67 8,69 8,44 7,95 8,55 8,00 9,11 8,31 8,47 

zus. 11,10 12,57 10,26 10,49 10,40 10,40 9,67 9,99 9,53 10,22 11,10 10, 14 

IIEIBUCH 1 8,56 9,60 8,12 8,48 7,73 8,26 7,75 8,68 7,99 7,67 7,83 8,02 
2 7,70 7,73 7,49 7,10 7,78 7,31 7,03 7,67 7,16 6,52 7,67 7,46 
3 7,05 7,26 7,09 7,10 6,97 6,89 6,48 7,10 6,88 7 ,51 6,64 6,96 

zus. 7,65 7,76 7,44 7,18 7,54 7,30 6,93 7,51 7, 17 7,16 7,47 7,36 

A L l E 9,91 11,08 9,20 9,19 9,33 9,17 8,53 8,84 8,32 8,89 9,69 8,95 

FEI NK E UIIIS C HE INDUS TA JE 

IIAENNLICH 1 10,72 11,08 10, 12 10,65 10,73 10,68 11,03 9,65 10,78 11, 17 10,26 
2 9,82 9,15 9,32 10,21 10,31 10,38 10,06 8,92 10,32 9,84 9,65 
3 I 8,44 8,00 9,18 9,55 9,5S 9,19 7,73 9,68 (7,93) 8,85 

zus. 10,12 10,39 9,46 10,06 10,28 10,34 10,25 8,97 10,14 10,23 9,68 

WEIBLICH 1 (8,44) I I (9,63) 9,97 (9,39) 7,68 (9,36) 8,93 
2 8,20 8,85 7,86 9,10 7 ,81 8,28 8,59 7,32 7,92 8,04 7,83 
3 C7 ,38) 1,97 8,57 7,56 7,60 8,44 6,98 7,25 8,55 7,69 7,56 

zus. 8,16 8,53 8,10 8,10 7 ,71 8,49 7,55 7,27 8,50 7,97 7,66 

A l L E 9 ,51 9,59 8,90 9,58 9,26 9,71 9,20 8,10 9,59 9,27 8,83 

lölASJNDUSTAlE 

IIAENIILICH 1 12,66 10,00 11,37 I 11,88 10,79 11,20 11,21 10,39 10,90 10,80 11,32 
2 10,59 9,88 10,92 I 10,62 9,62 10,21 10,19 9,49 9,94 9,32 10,31 
3 7,79 7 ,86 8,90 I 9,73 7,51 9,65 8, 79 8,16 7,08 7,85 8,97 

zus. 11,03 9,39 10,88 I 11,01 9,86 10,68 10,21 9,61 9,37 9,92 10,52 

WEIBLICH 1 I I (8,00) I I (8,10) I 8,64 7,67 I (8,18) 8,25 
z 8,19 I 8,84 I 9,27 7,83 8,36 6,98 7,04 (7 ,87) (6,68 l 7,78 
3 6,69 6,64 7,08 I 7,60 6,80 7 ,68 6,79 6,58 7,77 6,49 7 ,05 

zus. 7,69 7 ,11 7,89 I 7,97 7,40 7,9l 6, 91 6,80 7,79 6,67 7 ,33 

A L L E 10,62 9,01 10,41 10,73 9,20 10,33 9,59 8,93 8„99 8,73 10,02 

HOLZVERARBEITENDE lNDUSTAlE 

"AENNLICH 1 10,57 11,69 11,07 10, 72 11,32 10,83 10,08 10,86 10,03 11,13 13,01 10,91 
z 9 ,51 10,58 10,12 9,25 10,ZO 9,58 9,4Z 9,42 8,74 8,42 11,45 9 ,67 
3 7,97 9,12 8,28 (7,47> 8, 77 8,61 8,27 8,51 8,12 6 ,36 9,81 8,49 

zus. 9,87 10,90 10,60 10,29 10,63 10,14 9,60 10,05 9,29 10,45 12,30 10,20 

IIEJBLltH 1 I I (9,34) 9,11 7„74 9,03 9,82 8,96 I 9,02 
2 8,12 (7,62) 8,04 8,57 8,35 7,38 8, 10 8,40 7,19 (8,18) 11,65 7,89 
3 7,21 7,40 7, 70 I 7,1>0 7,64 7, 18 7,70 7,05 6,55 (8,36 > 7,46 

zus. 7,56 7,47 7,93 8,60 8,07 7,54 7 ,76 8,06 7,18 6,84 10,65 7,75 

A L L E 9,62 9,89 10,20 10,06 10,33 9,74 9,22 9„62 8,72 10,19 12,10 9,77 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTT0$TUN0fNVER01ENS1~ 

Oll 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- IIIG HA11BUll6 NIEDER- BRfllEN IIEST- HESSEN UND- IIUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ ~ERG (WEST> GEB JET 

IIUSIKINSTRUNENTEN-, SPIEL-, SCHIIUCKIIAREN- UND SPORTGERAETE-INDUS1RlE 

NHIIIILICN 1 (10,30) 11,48 ' 10,30 12,03 9,40 10,47 10,04 11,37 10,66 

2 (7,80) 9,92 ' 8,97 9,78 8,24 9,67 8, 76 (8,66) 9,18 

3 ' 8,26 ' 7,78 7,SO <6,98) 8,86 7,65 (7, 74 > 8,05 

zus. 7,90 10,96 ' 9,30 10,76 8,74 9,99 8,96 10,20 9,72 

IIEIBLICH 1 ' f f f I I 8, 51 (7 ,29 > ' 8,45 

2 (6,93) 8,98 f 8,41 7,65 6,3S 7,68 6,92 6,69 7,34 

3 S,40 7,17 I 6,83 7,79 S,64 7,73 6,33 6,99 7,06 

zus. 6,03 8,01 I 7,12 7,70 5,83 7,79 6,69 6,90 7,27 

A l L E 6,80 10, 11 8,63 9,72 7,67 8,91 7,89 8,68 8,63 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

tlUNNLICH 1 10,90 11,39 10,45 11,82 10,83 10,51 10,41 10,60 10,70 9,95 10,so 10,66 

2 9,70 9,75 9,30 9,94 9,15 9,23 9,26 9,42 9,24 7 ,72 8,82 9,26 

3 11,98 8,25 8,68 9,38 8,27 8,26 7,48 8,49 8,06 (6,99) 7,81 8,28 

zus. 9,95 9,56 9,81 10,82 9,61 9,53 9,12 9, 70 9,58 8,49 9„53 9,63 

WEIBLICH 1 8,17 ' 7„05 8„18 7,37 7„99 ' 8, 17 (9,21) ' ' 7,78 

2 7,36 6,98 7,28 7,38 7,0f 7,04 6,18 7,38 6„83 5,96 7,35 7,07 

3 7„19 6,08 7,16 ' 6,48 6,26 7,12 6,50 6,46 5,32 6„68 6„58 

zus. 1,36 6,63 7,22 7,60 6,78 6,73 6„67 6,99 6,72 5,64 7,28 6,89 

A l L E 11,92 8,00 8,93 9,76 8,57 8,69 8,19 8,60 8,58 7,26 8,57 8,61 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTI6UN6SINDUSTRIE 

ltAEllllllCH 1 13„79 14„49 11, 79 1Z,47 12,76 U,64 11,95 12,49 12, 17 12,62 13,33 12„62 

2 10,82 11,80 10,45 10,85 11,20 11,13 10,1' 10,10 10,43 11„36 11,35 10,77 

3 11„94 8,46 9,33 ' 9,20 9,77 8,00 9,38 9,23 8,01 9,07 9,54 

zus. 12,63 13,65 11,41 12,04 12,20 12,11 11,42 11,67 11,60 12,00 12,70 11,99 

IIUBLICH 1 11,69 10,72 10,25 (9,541 9,37 11,51 9,92 10,50 9„85 11,27 (11,55) 10,z5 

2 7,95 8,30 8,03 7,82 11,00 8,05 7,69 7,98 7,91 6,82 8,00 7,96 

3 8„02 8,36 7,66 (6,6Z) 7,04 7,07 6,21 7,53 7,64 5,31 (6,27 > 7,28 

zus. 8,49 8,86 11,21 8,07 7,83 8,15 7,55 8,06 8,05 6,58 8,ZS 8,03 

A l L E 12,04 12,93 10,83 11,44 11,40 11,40 10,63 11,02 10,82 10,43 12,05 1f,25 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

flAENNUCH 1 10,85 11,39 10,60 ' 10,89 10,60 10,39 10,62 10, 11 10,68 10,24 10,57 

2 9,27 10,07 10,02 (9,12) 9,97 9,57 9,30 9,29 8,98 9,08 8,91 9,51 

3 11,44 (8,41 J 8,25 I 8,70 8,23 8,05 8,65 B,01 (7,21) (B,96) 8,48 

zus. 9,75 10,67 10,06 9,28 10,01 9,78 9,63 9,65 9,34 9,81 9,61 9,75 

IIUBLICH 1 ' ' (8, 73 > ' 8,72 7,64 ' (9,05) 7,26 ' B,28 

2 6,93 CS,33J 7,60 (6,83) 7,69 7,54 7,44 7,42 6,98 7,22 7,25 7,37 

3 6,62 6,91 6,98 (6,69) 7,05 7,28 6,10 7,18 6,67 5,74 7, 19 6,96 

zus. 6,78 7,49 7,27 6,75 7,28 7„43 6,58 7,30 6,84 6,28 7,23 7,16 

A l L E 8,44 9,65 9,32 8,20 9,14 9,11 9,06 8,79 8,54 8,39 8,70 8,94 

LEDERER ZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENNllCH 1 ' ' 9,86 9,52 9,30 10,27 9,81 I ' 9,92 

2 ' I 9,28 9,47 (7,43) 9,07 9,00 ' ' 9,10 

3 ' ' 8,56 6,94 7,26 8,88 7,55 ' ' 8,18 

zus. I I 9,40 8,86 8, 11 9,57 9,03 ' I 9,26 

IIUBLICH 1 I I 8,23 ' (8,01> 8,24 I I 8,06 

2 I I 8,20 7,53 ' 7,71 7,92 I ' 7,71 

3 I ' 6,32 7,71 5,98 7,75 6,53 I ' 7,09 

zus. I ' 6,95 7,63 6,09 7,74 7,28 I I 7,38 

A l l E 8,79 8,39 7,48 9,00 8,55 I 8,70 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 8,86 ' 10, 10 10,38 9,04 9,69 8,96 9,77 

2 ' I 8,98 9,06 7,70 8,34 7,96 8,52 

3 ' I 7,08 8,54 6,35 7,20 6,25 7,24 

zus. 8,66 (11,16) 9,03 9,89 8,18 8,73 8,25 8,99 

WEIBLICH 1 6,49 ' 9,18 7,09 7,48 <7,83) 6,50 7,14 

z (6,07> I 7,42 6,96 6,42 7,36 6,21 6,70 

3 (6,50) ' 6,52 6,05 5,60 6,46 5,57 6,13 

zus. 6,41 ' 6,89 6,66 6,22 6,99 6,16 6,55 

A L l f 7 ,54 (10,48) 7, 74 8,..04 6,86 7,72 6,60 7 ,42 
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4 DURCHSCHNllTLlCHE BRUllOSTUNDENVEROlENSTE 

DI'! 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUll6S- WlG HAMBURG NIEDER- BRE!IEN IIEST- HESSEN LAND- WUERTT Eli- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSnlN SACHSEN FAUN PFALZ BERG (WEST) GE8Hl 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLJCH 1 I 10,32 I 9,96 10,42 9,:n 9,96 9,91 (9,13) I 9,80 
z I 9,04 I 8,65 9,36 8,45 9,23 8,60 6,26 I 8,71 
3 I (6,32) I 6,39 7,58 6,51 7 ,41 6,82 (4,84) (H, 15) 6,67 

zus. ' 9,50 ' 8,99 9,72 8,39 9,47 8,99 7, 12 (9,23) 8,90 

WEIBLICH 1 B,47 I 7,85 8,77 7,66 8,08 8,57 7,03 8,00 
2 7,48 ' 7.,.45 7,52 6,86 7,33 7 ,01 6,46 7,08 
3 6, 70 I 6,04 7,15 5,88 6, 74 6,77 5,04 (6,96) 6,36 

zus. 7,31 ' 7,20 7,47 6,71 7,29 7,34 6,47 (7,29) 7 ,06 

A L L E I 8, 12 I 7,99 8,41 7,35 8, 15 7,99 6,64 8, 27 7,78 

TEXTILINDUSTRIE 

NAfllNll CH 1 10,86 (9 ,24) 9,97 10,20 10,33 9,63 9,55 9„84 9,29 ' 8,91 9 ,91 
2 10,00 8,33 9,30 9,S7 9,27 8,95 8,69 8,80 8,46 7,53 8,66 8,99 
3 8,49 I 8,45 8,99 8,30 7,31 8,02 7,99 7,68 (6 ,51 l 8,12 8,08 

zus. 10,00 8,47 9, 55 9,59 9,60 9,20 8,97 9,23 8,71 7 ,34 8,60 9,29 

WEIBLICH 1 7,95 (8,72) 8,1D I 8,20 7,99 8,00 8, 55 7,91 ' 7,34 8,17 
z 8,01 7 ,20 7, 73 8,26 8,03 7,46 7,23 7,80 7,33 6,65 7,27 7,69 
3 7,16 6,79 7,17 I 7,08 6,09 6,57 7,22 6,86 5,67 6,26 7,06 

zus. 7,84 7, 12 7,69 8,24 7,85 7,36 7,17 7,64 7,27 6,46 7.,.08 1,57 

A. l L E 8,75 7,56 8,91 9,27 8,93 8,41 8,08 8,29 7,90 6,58 7 ,82 8,44 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWIRNEREI 

IIAEIINLICH 1 ' 9,54 ' 9,83 9,47 9,50 8,77 I 9,49 
2 I 8,74 I 9,35 8,86 8, 74 8,68 I 8,53 8,98 
3 I (8,38 > I 8,11 7,85 7,80 7,97 I 7,32 7,98 

zus. ' 8,89 I 9,36 8,84 8,96 8,59 I 8,42 9,02 

IIEJBLICH 1 I I ' 8,23 (8,89) 8,10 (7 ,62 J ' 8,22 
2 I 7,57 ' 8,10 7,48 7,76 7,43 I 7,57 7,73 
3 I 7,23 I 7,21 6,55 7,26 7,23 ' (6,54) 7 ,21 

zus. I 7,54 I 7,97 7,42 7,62 7,38 I 7,39 7,64 

A l L E I 8,37 I 8,84 8,19 8,23 7,98 8,04 8,38 

WEBEREI 

IIAEIINllCII 1 11,27 ' 10, 17 I 10,74 9,57 9,69 9,89 9,57 ' 6,96 10,23 
2 10,18 I 9,30 I 9,35 9,14 8,54 8,65 8,41 (7,13) 8,03 9,13 
3 8,63 I 9,90 I 8,35 (7,58) 8,32 7,99 7,82 (6,51 J 8,47 8,32 

zus. 10,21 I 9,70 ' 9,93 9,29 9,16 9,29 9,09 6,88 7,86 9,61 

WE IBLIC II 1 (7,70) I 7,94 I 8,81 8,48 (9,03) 8,78 7,98 6,01 8,44 
2 8,41 I 7,94 I 8,24 7,5S 7,50 7,S3 7,14 6,2S 7,02 7,78 
3 7,32 I 7,26 ' 7,35 6,52 7,18 6,99 6,69 (6,00) 7,67 7,07 

zus. 8,04 I 7,89 I 8,14 7,48 7,53 7 ,51 1,20 6,23 6,94 7,71 

A L L E 9,18 I 9,18 9,27 8,67 8,56 8,28 8,11 6,38 7,51 8,82 

BEKLE1DUN6SINDUSTRIE 

NAENNllCH 1 9,81 11,89 9,80 ' 10,17 10,90 9,59 10,87 9,50 9,00 10,54 10,08 
2 8,73 (10,10 8,84 (8,29) 9,43 9,39 8,37 9,00 8,50 8,18 10,44 9,04 
3 (8,12) (9,47) 7,73 ' 8,46 8,07 6,37 8, 14 7,85 7 ,17 7,54 8, 11 

zus. 9,19 10,27 9,18 (8,32) 9,57 10,12 8,43 9,78 9,09 8,37 9,91 9,45 

WEIBLICH 1 8,02 7,64 7,87 7,29 8,07 6,47 8,74 7 ,83 7,59 7,50 7 ,65 
l 7,54 7 ,26 7,18 6,49 7,63 7,09 6,81 7,40 7, 12 6,24 7,90 7,30 
3 6,03 8,40 6,49 (5,32) 6,72 6,66 5,74 6,44 6,70 5,94, 6,03 6,59 

zus. 7,54 7,77 7,18 6,42 7,45 7,18 6,59 7, 19 7,17 6,62 7,46 7,24 

A L L E 7,75 8,38 7,47 6,65 7,72 7,62 6,75 7,69 7,B 6,76 8,00 7,56 

NAHRUN6S- UND GENUSS~ITTELINDUSTRIEN 

IIAEIIMLI CH 1 10 ,58 11,72 10,43 11,26 11,04 10,69 10,37 10,57 10,36 10,39 11, 16 10,68 
2 9,55 11,00 9,43 9,96 9,88 8,93 9, 17 9,86 8,89 8,88 10,28 9,63 
3 8,62 9,74 8,67 9,73 8,93 8,56 8,01 9,16 8,27 8,46 Y,05 8,82 

zus. 9,77 11,04 9, 73 10,44 10,28 10,01 9,64 10,13 9,80 9,81 10,40 10,04 

IIEIBllCH 1 7,51 8,59 8,25 8,42 7 ,38 7 ,49 8,30 6,47 B, 79 ( 7, 14) 9,31 7,75 
2 7,14 8,29 7,14 7,45 7,40 6,96 6,90 7,21 7,05 6,70 8,48 7,30 
3 6,86 7 ,21 7,01 7,58 6,79 6,74 6,40 7, 10 6,81 5,97 7,54 6,92 

zus. 6,92 7,34 7,06 7,55 6 ,91 6,82 6,61 7, 12 6,90 6,02 7,79 7,02 

A L L E 8,86 9,78 8,94 9,36 9,30 9,14 8,92 9, 34 9,12 8,65 9,56 9,19 
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4 DURCHSCHNITTLICHE 8RUTTOSTUND(NYERD1ENS1l 

D" 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- ~ADEN-

6ESCHLECMT STUN6S- 11116 HAIIBURG NHDE A- BRE„EN WEST- HESSfN LAND- WUERTTEN- BAYERN SAARLAND BE RUN BUNDES-

6RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GfB !ET 

DARUNTER BAOTINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 10,82 10,43 10,87 10,31 10,93 10,57 9,22 10, 01 9,37 1 o, 12 10,48 

2 9,97 (9,06) 9,10 9,80 to,04 9,00 17 ,60 8, 78 9,53 10,84 9,81 

3 8,92 8,57 8,38 (9,80) 8,47 8,04 <7 ,59) (8,58) 8,08 8,61 8,44 

zus. 10,12 9,H 9, 73 10,03 10,02 9,87 8,61 9,60 9,02 10,09 9,84 

WEIBLICH 1 I I ' I 7,09 (6,93) I I (8,37) 7,74 

2 (7,27) I 7,09 1 7,39 I 7, 83 (7, 51 l (8,16) 7,36 

3 6,89 7,53 6,64 (7,07) 6,66 6,96 5,99 7,09 6,49 6,97 6,77 

zus. 6,91 7,53 6,84 (7,13) 6,75 7 ,02 6,31 7,29 6,58 7,27 6,89 

A l L E 9,38 9,02 8,87 9,43 9,22 9,30 7,85 8,97 8,53 9,73 9,14 

OBST- UND GE„UESEYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 8,92 (10,00) 9,64 9,91 9,87 ~,67 9,66 9,77 I 9,68 

2 7,55 (10,84> 8,20 8,88 8,33 8,78 9,39 8,08 I 8,7S 

3 6,70 8,55 7,19 8,11 8,23 6,97 8,08 7,55 (7 ,47> 7,80 

zus. 8,18 9,30 8,58 8,93 8,84 8,26 9,38 8,66 (9,30) 8,83 

IIE JBLJCH 1 (6, 1 2) I (8, 21 > (7 ,67> (7 ,14) (8,08) I I 7,46 

2 (5,54) 8,77 6,46 6,02 (6,62) 5,98 6,74 S,34 I 6,28 

3 6,02 8,66 6,45 6,47 6,69 5,33 6,48 5,99 7, 11 6,36 

zus. 5,95 8,69 6,49 6,42 6,70 5,48 6,65 5,86 6,95 6,36 

A L L E 7,10 8,95 7,74 8,01 7,83 7,39 8,16 7,19 7,76 7 ,78 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TALGSCHNELZEN UND SCHIIALZSIEDEREIEN 

IIAENNLI CN 1 11,19 10,65 10,48 11,25 10,89 10,24 10,20 9,96 9,70 11,37 10,73 

2 11,19 9,02 9,28 9,7S 7,89 8,98 9,96 9,23 8,96 8,87 9,73 

3 8,75 8,61 9,36 8,90 7,82 (7 ,05) 9,10 8,12 8,03 9,06 8,93 

zus. 10,62 9,91 9,93 10,58 9,58 9,24 9,96 9,36 9,23 10,33 10,10 

WEIBLICH 1 I I (8, 11> 7,71 I I I I (6, 15) I 7,82 

2 7,94 1 6,53 8,26 7 ,12 4,86 8,29 I 6,90 7,91 7,76 

3 7,23 6,98 7,64 7,39 6,91 I 7,22 6,99 6,21 7,49 7 ,37 

zus. 7,46 7,00 7,47 7,76 7,12 4,94 7,97 7,07 6,31 7,66 7 ,50 

A l L E 9„61 8,75 9,06 9,59 8,84 8,03 9,48 8,73 8,43 9,22 9,26 

fISCHVERAR8EITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 10,75 (10,78) 9,75 10,72 10,25 I I ' I 10,48 

2 8,85 11,49 8,64 9,29 10,01 I I I I 9,13 

3 8,15 9,54 8,15 9,33 (8,12) I 1 I I 8,51 

zus. 8,84 10,39 8,37 9,72 9,45 1 I 1 (8, 12) 9,07 

IIEI8LICH 1 I I I 8,38 (5,62) I ' 1 I 7,71 

2 6,70 I 6,62 6,98 -4,9S 1 I 1 I 6,69 

3 6,44 6,95 6,48 7,04 6,46 I I I (5,91) 6,69 

zus. 6„49 6,98 6,52 7,0ll 6,18 I I I (5,82) 6,72 

A l L E 7,92 8,01 7,31 8,13 7,18 6,64 7,76 

BRAUEREI UND IIAELZEREl 

IIAENNLICH 1 11,09 11,69 11,00 11,33 11,69 11,78 10,79 10,65 10,54 11,03 11,60 11,02 

2 I (12,f2) 10,95 10,31 11,41 11,24 10,50 10, 15 9 ,51 9,77 11,58 10,86 

l 10,02 11,02 9,95 10,45 10,29 10,22 9,83 9,S4 8,7l 10,16 10,04 9,88 

zus. 10,85 11,51 10,86 11,00 11,45 11,60 10,67 10,41 10,39 10,82 11,35 10,87 

WEIBLICH ' I I (10,63) I I 1 (9, 72) I (9,62) I I 10,05 

2 1 1 (10,04) (9 ,48) I I I ' (7,98) I I 8,89 

3 (8,64) 8,91 8,79 9,47 9,43 9,77 (8,88) 8,45 8,27 8,47 8,36 8,84 

zus. (8,90) 9 ,10 9,21 9,50 9,43 9,78 (9,37) 8,61 8,28 8,47 8,62 8,89 

A L L E 10,75 11,42 10,81 10,90 11,35 11,52 10,64 10,36 1 o, 29 10,73 11,25 10,78 

TABAKVERARBElTENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 12,34 9,09 9,57 12,30 10,56 12,27 1 Z,52 11,90 

2 10,S5 7,75 I 9,46 8,95 9,62 1 o, 11 9,69 

3 9,91 7, 12 7,43 (8,12) 8,35 9,74 9,71 8,94 

zus. 11,47 8,04 8, 18 10,44 9,30 10,99 11,05 10,44 

WEIBLICH 1 1 6,88 6,01 5, 76 I I 6,43 

z 9,21 6,41 6,00 8,~2 5,78 8, 10 9,46 7,35 

3 9 ,12 5„86 6,01 7,52 6, 76 8,94 8,96 7,99 

zus. 9,16 6,32 6,01 8,0.lt 6, 19 8,81 9,11 7,66 

A L L E 10,43 6,85 6,34 9,2"1 7 ,08 9,7R 9,99 8,78 
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4 DURCHSCHNJTTLICHl SRUTTOSTUNDENVERDIENSTF 

D" 

JANUAR 1971> 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN• BADEN-

GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG Nll'DE R- ßREMfN WEST- HESSEN LAND- W UE RTHN- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ HAG (WEST) GERIET 

DAVON ZIGARRENINDUSTRIE 

NAENNlICH 1 I I 8,99 9,57 9, 21 I I 9,23 
2 I I 7,58 I (7, 51>) I I 8, 11 

3 I I 7,14 7 ,43 6,88 (9,00) I 7,30 

zus. I I 7,96 8,22 7,90 (8,91) I 8,18 

WEIBLICH 1 I I 6,88 6,01 S, 76 6,40 
2 I I 6,42 5,86 s, 76 6,68 6, 16 

3 I I 5,78 6,01 5,51 I 5-,86 

zus. I I 6,31 5,99 S,70 6,64 6,06 

„ l l f 6,79 6,33 6,07 7,78 6,58 

UEBRIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNlltN 1 12,34 (10,11> 12,37 11,44 12,33 12,53 12,42 
2 10,s5 8,37 9,28 9,89 9,74 10, 11 10,01 

3 9,91 I (8, 12) 9,27 10,08 9, 78 9,76 
zus. 11,47 8,60 10,48 10,21 11,25 11,05 11,02 

IIUBLICH 1 I I I I I I I 

2 9,21 (6,06) 8,59 (7,07> 9,51 9,55 9,20 
3 9,12 6,65 7,S2 7,78 8,98 9,00 8,81 

zus. 9,16 6,48 8,06 1, 75 9,02 9,17 8,91 

A l L E 10,43 7,70 9,23 8,98 9,99 10,03 9,94 

NOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNLICN 1 11,29 13,78 10,77 11,15 11,30 10,55 10,35 10,70 10,33 10,57 13,41 11,00 
2 9,96 11,72 9,78 10,n 10,51 9,63 9,72 9,26 9,46 9 ,29 11,20 10,18 

3 9,97 12,z:, 8,77 9,22 9,31 8,92 8,78 8,75 8,83 8,46 9,77 9,19 

zus. 11,03 13,01 10,37 10,68 10,82 10,14 10,02 10,03 10,04 9,89 12,37 10,58 

IIEJBLJCN 1 I I I I I I I I I I I I 

2 I I I I I I I I I I I I 

3 I I I I 7,B I I I 7,76 I 7,38 7,60 

zus. I I I I 7,80 I I I 7,76 I 7,44 7,74 

A l l E 11,03 H,01 10,37 10,68 10,82 10,14 10,02 10,03 10,03 9,89 12,35 10,58 
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OURCHSCHNITTLl(HE BRUTTOWOCHENVE~OilNSTl 

DM 

JANUAR 1976 

LEI- SCHlES- NORDRH. RHf IN- BA DEN-

6ESCIILECHT STUN6S- Wl6 HA~BURG NIEDER- BRE„EN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEPI- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAUN PFALZ BERG 11/EST) GEBIET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU MIT HANDWERK) 

IIAEIINLlCH 1 476 531 468 454 484 460 H3 468 402 441 471 462 

2 407 462 416 396 435 409 415 416 369 389 405 415 

3 381 452 373 351 376 363 350 378 319 353 354 369 

lUS. 449 509 446 431 452 437 430 439 385 417 440 436 

WEIBLICH 1 344 396 345 356 307 360 324 351 327 312 320 3Z8 

2 308 335 322 304 307 310 298 316 288 283 309 304 

3 282 323 295 296 288 293 277 302 268 284 286 290 

ms. 295 331 311 302 297 306 291 309 284 286 295 299 

A L L E 420 481 420 413 428 412 402 404 356 401 397 408 

INDUSTR JE (OHNE "IAUINDUSTR IE> 

IIAEIINLICH 1 479 524 473 472 485 41>6 462 470 437 440 460 470 

2 406 452 417 405 435 410 418 418 382 390 399 417 

3 380 420 378 380 375 365 350 379 340 355 346 371 

zus. 449 501 449 449 452 442 436 441 410 418 432 441 

WEIBLICH 1 344 396 345 356 307 360 324 351 327 312 320 328 

2 308 334 3Zl 304 307 310 298 316 288 283 309 304 

3 282 323 295 296 288 293 277 302 268 284 286 290 

zus. 295 331 311 302 297 306 291 309 284 286 295 299 

A L L E 415 470 419 425 425 4H 402 403 369 400 388 408 

INDllSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND T!E FBAU II IT HANDWERK 

IIAENNLICH 1 476 531 467 454 485 461 453 468 402 446 471 462 

2 407 462 415 396 438 409 415 416 368 400 405 415 

3 381 452 372 351 382 363 350 378 318 362 354 371 

zus. 449 509 445 431 453 437 430 439 384 424 440 436 

WEIBLICH 1 344 396 345 356 307 360 324 351 327 312 320 328 

2 308 335 322 304 307 310 298 316 288 283 309 304 

3 282 323 295 296 288 293 277 302 268 284 286 290 

zus. 295 331 311 302 297 306 291 309 284 286 295 299 

A L L E 420 481 418 413 427 412 402 404 355 404 397 406 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUIIIDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 476 526 471 473 484 466 459 469 434 442 4.55 468 

2 403 451 416 405 437 410 418 418 382 400 394 417 

3 377 HO 377 380 381 365 350 379 339 367 346 374 

zus. 444 501 446 449 450 441 433 439 407 421 427 439 

WEIBLICH 1 343 396 345 356 307 359 324 351 327 312 320 328 

2 308 334 322 304 307 309 298 316 288 283 308 304 

3 282 322 295 296 288 293 277 302 268 284 285 290 

zus. 295 330 311 302 297 306 290 309 284 286 295 298 

A L L E 410 469 416 424 421 410 400 402 366 400 382 405 

VERARBEITENDE INDUSTRIE IOHNE INDUSTRIE DER STE !NE UND ERDEN SOWIE OHNE BAU INDUS TA IEl 

IIAENNLICH 1 473 525 471 473 484 467 460 469 436 441 454 468, 

2 399 450 414 403 437 411 416 418 381 399 391 417 

3 376 419 372 380 380 365 347 379 339 367 337 373 

zus. 442 501 446 449 450 442 433 440 408 421 425 440 

WEIBLICH 1 343 396 345 356 306 359 324 351 327 312 320 328 

2 308 334 322 304 307 309 298 316 288 283 308 304 

3 282 322 295 296 288 293 276 302 268 284 285 290 

zus. 295 330 311 302 297 306 290 309 284 286 295 298 

A L L E 407 468 414 424 420 410 398 401 365 399 380 404 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUS!RIE DER STEINE UND ERDEN), HOCH- UND TIEFBAU 1) 

IIAENIILltH 1 472 533 466 453 482 460 450 467 398 442 466 460 

2 401 461 414 394 437 409 413 416 367 398 399 414 

3 377 452 368 351 381 363 347 377 316 361 348 370 

zus. 444 509 443 430 450 437 428 438 381 421 435 434 

1/EIBLICH 1 343 396 345 356 306 359 324 351 327 312 320 328 

2 308 334 322 304 307 309 298 316 288 283 308 304 

3 282 322 295 296 288 293 276 302 267 284 l8 5 290 

zus. 295 330 311 302 297 306 290 309 284 286 295 298 

A L L E 413 481 415 411 424 411 398 401 352 400 391 404 

1) EINSCHL. HANDv/ERK. 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTT0W0CHfNVERD1fhSTI 

Dl'I 

JANUAR 1976 

LEI- SCHlES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDU- B RE l'IE N WEST- HE SSfN LAHO- WUERTT Eli- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOL STE 1111 SACHSEN fALEN PFALZ BER6 (WEST> GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

l'IAENNllCN 1 515 502 501 463 553 492 507 508 484 540 513 51) 
2 463 481 451 399 510 443 445 420 412 484 46 5 469 
3 447 409 406 I 432 389 392 (418) 1360) I 1359 J 422 

zus. 500 498 494 458 545 48~ 502 502 475 530 499 508 

WEIBLICH 1 I 406 (406) I (406) 427 (407 J 401 398 I I 405 
2 1353 > 356 373 (340) 38 l 367 343 358 362 (356) 365 363 
3 348 355 348 310 342 350 343 347 319 (346) 340 340 

zus. 355 363 360 323 35 5 367 349 35ß 343 (350) 348 353 

A l L E 496 492 492 454 541 485 497 497 470 528 491 503 

DARUNTER ELfKTRIZITAETSfRZFUGUNG UND -VERTEILUNG 

l'IHNNLICH 1 511 506 470 579 500 509 528 487 523 
2 (407> 453 405 522 450 415 439 408 476 
3 I 429 I 436 399 (410 J I ( 417 

zus. 505 498 464 567 496 504 522 478 516 

VEIBllCN 1 I (406) I I (442) I 404 397 405 
2 ( (362) 049) 398 (361 > 354 350 368 369 
3 (333) 349 (321 > 342 348 339 368 322 339 

zus. 343 358 336 358 371 349 368 346 354 

A l l f 500 495 461 562 493 498 517 473 511 

BUGBAU 

IIAENNLJCN 1 I I 490 I 476 427 I 424 468 419 I 470 
2 I I 445 I 404 388 I 388 490 330 I 400 
3 I ( 411 I 307 339 ( 353 481 270 I 311 

zus. I I 476 ( 440 419 I 407 474 388 I 437 

STEINKOHLENBERGBAU 

IIAENNLlCN 1 I I I ( 470 I ( ( I 419 I 464 
2 I I I I 391 I I I I 330 I 384 
3 I I ( ( 297 I I I I 270 ( 295 

zus. I ( ( ( 432 ( I I 388 ( 427 

BRAUN- UND PECHKOHLENBER6BAU 

l'IAENNLl CH 1 I I 511 I 564 465 I 556 I I 546 
2 I I 500 ( 520 400 ( 528 I I 512 
3 I I 461 I 478 I I 508 I I 479 

zus. I I 499 I 541 451 I 538 I I 528 

ERZBERGBAU 

IIAENNLICH 1 ( I 474 I 415 I I 402 I I 464 
2 I I 399 I I I I (303) I I 402 
3 I I 340 I (363) ( ( I I ( 333 

zus. ( I 456 I 405 I I 398 I I 448 

DARUNTER El SENE RZBER6BAU 

l'IAENIILICH 1 I I 509 ( 415 ( ( 402 ( I 470 
2 ( I 445 I I ( I (303) I I 418 
3 ( I (369) ' (363) I I I I I 277 

zus. I I 497 I 405 ( ( 398 I I 456 

KALI- UND STEINSALZBER6BAU SOWIE SALINEN 

IIAENNLlCH 1 I ' 455 I 413 422 421 I I 439 
2 I I 404 ( 377 382 531 I ( 400 
3 I I 381 I 333 I I I I 358 

zus. ( I 445 ( 405 408 445 I I 430 

6EWINNON6 VON ERDOEL, ERl>GAS 11. AE., SONSTIGER BEA GB AU 

l'IAENNLICH 1 ( I 534 ( I 433 449 I I 5U 
2 I I 450 ( I (41 5) 316 I I 438 
3 I I 389 I I 356 (267) ( ( 373 

zus. ( I 509 ( ' 404 416 I I 496 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONS6UETERlNDUSTRIEN 

l'IAEICNLJCH 1 499 536 470 440 487 474 492 466 433 425 468 474 
l 433 462 426 394 455 427 447 424 409 397 424 438 
3 374 452 408 357 404 386 380 381 360 356 393 396 

ZUS- 455 501 444 412 459 445 466 43 7 414 412 436 448 

1/f lBLJCH 1 1388) 427 359 I 346 402 406 376 340 I (334) 370 
2 334 397 339 (285 J 351 351 353 339 307 309 309 341 
3 319 351 317 272 313 325 309 308 296 304 314 314 

zus. 3?6 368 326 275 331 339 342 32< 303 ,u6 312 328 

A l l E 438 472 430 410 449 4l8 453 41 8 398 408 404 435 
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DURCHSCHNITTLICHl RRUTTOWOCHfNVfROl[~STf 

DM 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- PAOEN• 

6ESCIILECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- ~UERTTFM· fj,l,YfRN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ ~f RG (WEST) GEBIET 

INDUSTRIE DER STE lNE UND E ROE N 

!IAENNLICII 1 523 5 59 479 498 487 426 449 461 406 465 53.5 456 

2 467 493 H'I 465 45 2 400 440 413 39l 432 472 429 

3 397 4 75 448 (416) 422 366 379 383 348 369 445 390 
zus. 491 532 461 473 464 409 434 428 394 430 485 436 

WE lBLIC II 1 I I I I I I I I <348) I I 1385 > 
2 I I 375 I 383 349 CB7) 324 367 I (353) 361 

3 <317) I 336 I 338 337 321 327 l98 I 352 319 
zus. (298) I 348 I 354 345 32 5 326 329 I 352 335 

A L L E 489 531 460 473 463 409 432 426 392 429 481 434 

EI SEN- UND STAHLINDUSTR!f 

IIAENNLI CH 1 437 455 487 436 472 446 431 424 406 427 482 459 
2 405 360 444 385 434 407 398 402 397 397 384 425 

3 383 C378) 419 364 406 401 403 377 363 355 I 404 
zus. 419 396 459 407 442 420 414 412 398 413 446 435 

WEIBLICH 1 I I (374) I 341 I I 327 (317) I I 339 

2 319 (282) 346 (251 > 331 317 296 290 298 322 (278) 321 

3 279 I 327 (262) 295 273 276 274 297 258 I 294 

zus. 294 (282) 333 (257) 308 307 289 288 298 274 1278 > 305 

A L L f 413 390 456 406 437 414 409 404 392 411 441 430 

DAVON ElSENSCHAffENDf INDUSTRIE 1) 

MAENNLICff 1 I 471 459 415 377 425 459 

2 I 434 438 413 377 397 427 
3 I 409 453 4H (361) 356 409 

zus. I 444 450 414 377 412 438 

WElBLlCH 1 I 376 I I I I 377 

2 I 338 I 250 (357) 310 335 

3 I 289 277 I 308 255 286 

zus. I 308 279 251 318 263 304 

A l L f 441 447 413 375 410 435 

ElSEN-, STAHL- UND TE"PER61ESSEUI 

"AENNllCH 1 472 455 474 475 445 457 410 442 453 482 457 

2 433 332 424 434 403 409 393 437 406 391 4l0 

3 374 (378) 401 406 341 411 361 369 (392) I 399 

zus. 448 387 445 440 414 429 400 429 428 458 430 

WEIBLlCH 1 I I I (365) I I 325 I I I 339 

2 1337) I 327 333 323 325 285 309 (335) I 318 

3 (297) I 306 311 274 285 281 291 C333) I 307 

zus. 313 I 318 316 319 315 288 307 339 I 312 

A L L E 445 187 440 432 409 426 393 423 427 458 424 

ZlEHEREIEN UND KALTWALZWERKE 

l!AENNLlCII 1 479 430 (478) 476 419 403 451 397 442 462 

l 456 397 407 432 402 354 426 370 376 421 

3 473 401 I 397 333 320 394 324 (263) 395 

zus. 465 404 421 432 402 364 434 376 404 426 

WEIBLICH 1 I I I 297 I I 328 I I 305 

2 (318) I I 319 288 292 304 283 331 306 

3 I 343 I 290 271 zn 265 284 I 293 

zus. <309) 343 I 299 280 282 286 285 331 299 

A L L E 4SO 394 421 424 380 352 425 358 402 416 

NE-METAlLERZEU6UN6 UND -61ESSERE 1 

MAENNL ICH 1 500 562 444 I 476 434 449 461 485 363 447 466 

2 421 521 396 I 440 376 409 419 427 323 398 429 

3 (318 l 478 369 I 425 308 365 387 347 338 356 410 

zus. 469 524 418 I 448 410 43Z HS 443 350 410 441 

WEIBLICH 1 (420) (420) I I 33Z 3?0 I 382 I I I 359 

2 I (400) 316 I 30.S 303 051 l 34l 317 I 260 314 

3 315 3SO 298 I 325 297 1301> 305 328 I Z79 314 

zus. 331 366 ,10 I 317 301 024) 32 0 3l0 I 27S 316 

A L L E 449 517 41 2 435 392 4Z9 419 419 349 ,ss 426 

-iTEISBN- UND STAflLEhZ'cUGU'.;G (EI:13 ~fl1. -HA LPZEUG'.fr:liVE). 
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DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHfNVEROllNSTf 

D• 

JANUAR 1976 

LEI- SCHL(S- NORDRH. RH[JN- ~AOEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAflRURG N JE OE R- BRffllEN WEST- HESSEN LANO- WIJlATT f"· bAYfRN SAARLAND BERUH HUNDES• 

GIWPPf HOLSTEIN SACHSEN fALEN PFALZ llf RG (W ESTl GfB lf T 

DARUNTER Nf-~[TALLGlfSSEREI 

IIAENNLl CH 1 488 444 417 462 435 456 465 456 428 453 
2 396 423 361 422 380 450 42 2 421 357 411 
3 <318) (362) 311 378 310 375 403 344 343 378 

zus. 453 427 38 5 424 409 435 438 428 385 422 

llflBUtH 1 (420) I I I I I I I I I (366) 
2 I I 044) I 318 301 I 334 301 274 309 
3 I I 308 I 323 (169) (295) 314 295 281 309 

zus. 062) I 318 I 322 281 024) 318 299 280 310 

A L L E 447 425 378 411 394 428 417 403 356 405 

IIINERALOELVERARBEITUNG 

IIAENNLlCH 1 634 624 565 541 701 597 571 602 578 
2 527 524 553 463 499 547 479 531 493 
3 516 537 425 4n I I C389) 419 4 71 

zus. 617 599 557 516 661 585 543 580 553 

WEIBLICH 1 I (496) I (391 > I I I 441 
2 I (484> (4 70) 352 I I I 375 
3 (398) 421 361 363 I 321 036) 384 

zus. (409) 434 389 358 I 341 <351 > 384 

A L L E 608 591 553 512 658 582 535 577 548 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEIIIEFAS(RINDUSTRIE) 

IIAENNLlCH , 456 500 463 432 520 510 522 472 447 438 447 504 
2 421 427 422 358 495 463 473 426 412 383 403 465 
3 3H 382 421 (326) 378 395 356 349 356 353 314 376 

zus. 426 455 439 383 501 483 501 442 422 409 415 479 

IIUBLICH 1 I I (356) I 371 416 414 403 360 I I 397 
2 323 400 342 I 367 362 359 34 7 311 331 308 354 
3 310 350 307 295 320 332 317 307 285 315 321 315 

zus. 315 377 329 298 347 351 351 326 298 322 318 337 

A l L E 382 425 410 368 476 452 478 403 389 391 371 448 

CHEMIEFASERINOUSTRIE 

MAENIIILICH 1 I I 499 H6 494 425 470 
2 I I 528 385 451 423 471 
3 I I 386 437 405 425 401 

zus. I I 491 405 460 424 459 

IIE 1BLICH 1 ' I I 362 I I I 320 I 341 
2 I I I 385 323 I 343 274 I 336 
3 I I I 325 368 I 340 302 I 326 

zus. I I I 352 343 I 342 286 I 332 

A L l E I 474 396 443 405 442 

SAEGEWERKE UND HOLZBEARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 03 464 415 434 455 403 452 425 394 335 l 521 > 421 
2 375 361 373 390 414 396 398 358 376 374 523 388 
3 312 305 337 336 335 337 365 323 330 (295) ' 333 

zus. l62 397 387 404 416 383 425 384 378 344 521 394 

IIEIBLICN 1 I I I ' (291 > I (261 > I I I 789 
2 I (320) 309 I 323 312 (258) 332 309 284 314 
3 (286) 304 289 (237) 308 276 254 317 268 317 294 

zus. (286) 307 298 (237> 314 288 256 321 278 295 301 

A L L E 360 375 379 397 404 373 415 379 374 336 514 386 

DA~ON SAEGE-, HOBEL-, HOLZIMPRAEGNIER- UND FURNIERWERKE 

IIAENNLI CH 1 413 464 398 434 426 386 407 410 373 398 (521> 401 
2 375 361 380 390 385 384 356 342 358 378 (385) 366 
3 312 305 341 336 309 330 332 320 295 (283) I 317 

zus. 362 397 383 404 386 370 381 370 357 372 (437> 373 

llflBLIC H 1 I I I I I I ( 261) I I I I (27l) 
2 I <320) I I 292 312 C 258 > I < 318) I I 297 
J (286) 304 286 (237) 292 2 75 231 329 (2~7) I I 287 

zus. (286) 307 287 (237> 291 285 241 326 l7S I I 289 

A l L E 360 375 371 397 375 36C, 372 36R S5 367 405 368 
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DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DPI 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-

6ESCHLECHT STUN6S- WIG HMIBURG NIEDER- BREl'IEN WEST- HESSEN UNO- WUERTTE"- BAYERN SHRLANO BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENWERJE 

l'IAENNLI CH 1 I ' 435 I 481 451 531 492 429 453 

2 I I 365 I 432 436 466 434 406 420 

3 I I 333 I 364 365 461 337 374 365 

zus. I I 392 I 440 426 504 444 412 427 

WEIBLICH 1 I I I (315) I I I I (313) 

2 I I 310 335 <314) I 338 301 320 

3 I I 294 327 (284) 312 297 276 305 

zus. I I 304 330 306 312 317 281 313 

A L l E I 382 427 418 498 42 2 403 415 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 492 I 464 I 495 455 486 526 483 495 

2 419 I 430 ' 438 408 431 474 454 448 

3 385 I 410 ' 405 361 409 439 370 413 

zus. 442 I 447 I 462 419 448 491 459 465 

IIE IBLIC ff 1 I I (366) I 301 I I lU9) (335 > I 318 

2 342 I 302 I 303 (254) 319 331 294 ' 306 

3 303 ' 317 ' 297 306 296 321 292 I 307 

zus. J18 I 318 I 300 297 306 324 294 ' 307 

A l L E 433 435 442 397 435 472 441 447 

6UMl'll- UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNllCH 1 470 491 458 ' 455 458 482 475 431 416 432 463 

2 419 445 401 I 435 413 443 425 387 372 378 417 

3 388 451 329 I 395 383 331 324 325 322 297 376 

zus. 426 476 426 I 434 428 452 429 397 396 365 431 

IIElBllCH 1 I 406 356 I 351 391 I I I I ' 373 

2 331 372 341 I 337 324 352 326 300 I 345 325 

3 352 349 323 I 327 320 306 300 336 347 282 325 

zus. 348 352 326 I 333 321 336 313 308 347 299 326 

A l L E 408 448 402 406 410 438 401 367 380 341 406 

JNVESTJTJONS6UETERINOUSTRIEN 

IIAENNUCH 1 463 517 474 472 484 461 438 471 433 451 448 467 

2 377 423 405 394 425 397 399 424 370 402 379 407 

3 344 387 340 320 367 346 346 384 328 364 319 367 

zus. 440 499 451 454 448 440 417 445 407 429 422 440 

WEIBLICH 1 388 410 380 371 341 399 374 400 400 373 350 374 

2 316 321 355 315 326 324 310 350 298 317 308 318 

3 277 319 296 284 295 292 292 314 266 284 283 297 

zus. 290 323 125 297 303 312 299 322 292 298 293 107 

A L L E 414 480 427 438 424 417 395 416 375 408 378 412 

STAHL- UNO LEICHTMETALLBAU 

IIAENNLICH 1 495 579 460 514 472 450 485 466 464 512 498 

2 420 487 387 441 421 404 428 404 388 447 432 

3 379 392 ' 383 379 (278) 196 352 330 411 383 

zus. 477 563 450 485 08 437 459 450 446 491 475 

WEIBLICH 1 ' I I (388) (365) I I I ' (381 > 378 

2 I I I 329 325 236 (322) 323 (314) 334 326 

3 (319) (277) I 290 279 (271 l 309 281 243 ' 287 

zus. 040) 277 I 302 322 249 314 307 276 332 310 

A L L E 476 561 449 481 454 434 458 446 444 486 472 

' IIASCHINENBAU (OHNE HEASTELLUN6 VON BUEROMASCHJNEN 1)) 

MAENNLICH 1 477 515 444 440 480 441 430 449 418 406 458 454 

2 389 416 394 370 418 378 379 401 366 357 370 395 

3 362 376 342 343 361 363 336 382 314 293 299 363 

zus. 452 491 428 425 450 427 407 428 395 389 432 430 

WEIBLICH 1 (404) (377) 303 I 348 378 (369) 376 350 (313) 338 352 

2 348 304 325 258 327 315 295 329 285 27l 297 308 

3 292 312 290 263 295 307 275 317 260 284 243 300 

zus. 318 308 314 261 306 315 285 321 279 280 280 305 

A L L E 439 478 424 412 442 420 398 417 385 3R3 416 421 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUHG VON GERAETEN tJND Eil!RICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBElTUNG. 
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OURCHSCHNITTLICHf BRUTTOWOCHfNVERDIENSTf 

DI! 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BAOEN-
GESCHLECHT STUN6S- Wl6 HA118UR6 NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTE~- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

6RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAUN PFALZ BERG (IIE ST) GEBIET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

!IAENnICH 1 397 493 470 537 51' 468 526 482 501 476 511 
2 422 454 399 464 437 443 481 406 428 460 448 
3 <334) 438 280 414 389 364 420 368 391 297 409 

zus. 402 473 448 497 495 454 500 452 460 461 486 

llfIBllCH 1 I (406) (397> 444 447 384 431 440 407 374 433 
2 361 405 392 411 394 368 417 366 366 394 394 
3 316 363 274 339 337 327 357 313 374 274 343 

zus. 342 389 359 368 396 347 387 368 371 316 319 

A L L E 395 467 442 482 486 442 488 439 451 432 473 

DARUNTER KRAFTWAGEN- U>IO KRAFTRADINDUSTRIE 

!IAENIILJCH 1 I 522 536 493 52$ 
2 I 451 495 425 465 
3 I 444 434 410 432 

zus. I 514 517 474 · 506 

WEIBLICH 1 I 455 438 454 445 
2 I 400 425 396 418 
3 I I 362 332 371 

zus. I 4l2 406 399 413 

A L l E 506 507 464 497 

SCHIFFBAU 

IIAENIILI CH 1 477 545 493 473 438 439 389 471 I 496 
2 382 436 408 427 083) 313 439 382 I 404 
3 309 426 317 257 (329) (285 > I I I 325 

zus. 464 537 477 450 419 411 407 449 I 482 

WEIBLICH 1 411 462 388 I I I I I 419 
2 337 357 347 I (264) I I I 343 
3 285 (324> 287 I I I I I 292 

zus. 329 384 348 I <247> I I I 346 

A L L E 462 535 476 450 400 411 407 449 480 

LUFTFAHRZEUGBAU 

IIAENIILl CH 1 440 445 441 I 459 
2 375 407 386 I 387 
3 I 428 301 I 376 

zus. 433 434 431 I 449 

WEIBLICH 1 I I 355 I 361 
2 303 289 305 I 310 
3 I Z83 268 I 285 

zus. 301 286 302 ' 308 

A L L E 416 397 416 I J 434 

ELEKTROTECHNISCHE INl>USTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 408 445 422 453 452 427 397 455 415 418 423 435 
2 330 394 384 382 400 372 326 399 352 350 356 377 
3 318 340 309 315 353 307 309 378 328 287 317 359 

zus. 374 435 406 427 421 403 375 423 389 398 396 408 

WEIBLICH 1 363 368 357 050) 313 320 362 389 355 <329) 343 332 
2 298 329 318 329 293 310 302 333 288 266 299 299 
3 258 335 286 284 29Z 286 289 313 263 275 284 293 

zus. 269 332 299 290 293 298 293 316 282 274 290 296 

A L L E 334 409 357 381 377 365 333 378 339 335 347 361 

FEIN"ECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENlNDUSTRIE 

!IAENNLICH 1 408 460 425 448 386 405 425 400 413 414 
2 389 388 J 381 342 342 374 340 358 360 
3 299 (286) I 292 306 (290) 361 301 296 338 

zus. 399 433 425 416 371 392 40Z 374 381 392 

WEIBLICH 1 <367) I I (421) 344 I 361 359 I 360 
2 330 309 I 329 297 302 312 289 302 301 
3 294 264 I 279 297 290 306 269 297 296 

zus. 306 299 I 291 299 292 308 284 300 299 

A L L E 364 389 414 367 339 361 359 330 348 352 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AuTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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DURCHSCHNITTLICHE BNUTTOWOCHENVERDIENSTE 

D" 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-

6ESCHLECHT STUN6S- 1116 HANBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEN- HAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOL sre IN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WE STl Gf ti IET 

EBM-WAREN INDUSTR JE, S TAHLVf R FORMUNG, OBERFLAECHENVEREDlUNG UND HA ERTUNG 

NAENNllCH 1 4SO 520 429 434 465 441 441 444 401 456 430 449 

2 417 436 375 382 423 406 399 390 3S7 402 354 405 

3 359 359 339 340 364 348 35 7 358 317 390 2Y8 360 

zus. 429 483 402 402 425 416 405 408 376 424 397 415 

WEIBLICH 1 I I 326 I 369 351 (291) 389 312 I I 356 

2 271 305 309 281 328 311 282 309 285 307 314 302 

3 305 292 284 315 291 282 285 303 265 286 286 292 

zus. 299 304 293 293 296 296 284 305 282 293 296 296 

A L L E 384 429 37S 365 397 393 379 378 346 398 357 386 

HER ST. VON BUERONASCHINEN, DAT ENVE RARBEI TUNl,Si,E RAETEN UNO -EINRICHTUNGEN 

IIAENNLICH 1 4S4 I 458 426 472 457 400 ' 400 439 

2 376 ' 391 387 411 394 361 I 352 378 

3 351 I 355 344 (369) 322 315 I (263) 349 

zus. 404 I 412 402 451 431 380 I 383 406 

llEJBLlCH 1 <383) I 330 I (511 > 486 I I (452) 414 

2 346 I 366 312 435 394 317 I 366 333 

3 312 I 334 288 381 317 305 I 282 314 

zus. 314 I 336 305 414 349 316 I 344 323 

A L L E 363 I 389 362 442 402 351 369 373 

VERBRAUCHS6UETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 511 S78 460 485 475 473 441 463 429 479 488 462 

2 417 464 410 437 413 405 390 3H 371 407 395 399 

3 402 376 357 400 357 355 333 356 328 376 334 350 

zus. 459 529 433 459 434 435 406 423 393 U2 443 424 

IIEIBLICH 1 337 385 321 332 294 331 309 341 316 304 301 314 

2 301 306 296 287 292 287 278 302 277 255 298 289 

3 281 308 277 285 267 272 258 278 261 295 247 270 

zus. 301 315 294 289 285 287 275 295 276 281 287 285 

A l l E 403 461 379 389 375 374 350 361 331 363 381 362 

FEINKERAMISCHE lNOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 444 445 428 443 HO 459 465 381 436 462 417 

2 383 358 382 416 426 440 414 366 426 401 396 

3 I 335 349 382 397 413 399 312 39S (333) 364 

zus. 403 414 393 415 424 442 430 361 413 421 396 

VEIBL ICH 1 (547) I I (387) I 378 (36 5) 313 I (373) 353 

2 295 355 313 343 317 338 362 272 306 323 300 

3 (277) 321 341 298 303 353 285 276 336 313 294 

zus. 295 343 322 315 310 3SO 311 275 333 322 297 

A L l E 367 384 363 389 378 410 384 316 386 379 353 

6LASINDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 532 437 479 I 488 434 463 459 421 480 383 464 

2 439 449 457 I 433 365 417 413 385 423 309 420 

3 311 330 364 I 382 265 405 369 346 327 250 365 

zus. 458 412 455 I 448 380 441 418 393 413 339 430 

WEIBLICH 1 I I (330) J I (337) I 296 291 I (319) 320 

2 342 I 365 I 343 301 324 265 266 (312) (245) 298 

3 247 271 288 I 283 246 288 261 254 310 223 268 

zus. 309 297 323 I 297 280 301 263 260 310 234 280 

A l L E 439 392 434 433 352 422 388 359 386 301 405 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRlE 

NAENNLICH 1 437 476 471 460 479 459 418 46 2 420 502 523 462 

2 385 422 427 413 425 400 389 389 357 373 451 401 

3 318 390 348 (297) 352 366 347 346 330 269 386 346 

zus. 403 44 7 450 442 445 428 398 420 384 468 491 427 

IIEJBLitH 1 I I 063) ' 350 328 374 409 361 I I 363 

2 334 (249) 321 340 320 297 319 334 283 (336) 456 310 

3 281 299 306 I 292 308 278 304 276 263 (312 > 292 

zus. 300 281 316 341 310 306 305 320 282 275 412 305 

A L l E 392 395 429 427 428 409 378 398 355 453 481 404 

-45-



5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDJFNSTF 

011 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WI6 HJ,l1BUR6 NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT EI'!- BAYERN SAARLAND BE RUN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BlRG (WEST) GEB !ET 

IIUSIKJNSTRUl'IENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UND SPORTGERAETE-INDUSTRIE 

IIAENNLJCH , (430) 492 I 434 467 381 418 408 442 431 
2 <317) 414 I 368 376 366 387 359 <324) 373 
3 ' 341 I 332 291 (265) 342 300 (300) 316 

zus. 323 466 I 388 416 363 397 363 394 392 

IIEIBLIC H 1 I I I I I ' 305 (2921 I 307 
2 (269) 359 ' 336 286 245 275 269 260 275 
3 225 288 ' 259 303 215 276 240 229 260 

zus. 244 321 I 272 292 223 279 258 245 270 

A l l E 277 422 351 374 309 336 312 322 335 

PAPJER- UND PAPPlVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH , 475 519 445 498 473 443 475 462 458 464 435 460 
2 416 429 400 414 392 381 408 413 402 358 364 399 
3 371 352 349 407 337 342 320 363 3SJ (328) 317 347 

zus. 425 419 417 458 410 391 403 422 415 396 393 413 

WEIBLICH 1 325 I 287 327 279 319 I 327 (397> I I 307 
2 291 283 293 298 270 274 247 301 272 235 288 280 
3 287 252 287 ' 251 245 296 257 262 231 262 261 

zus. 292 271 290 305 262 263 27Z 281 270 233 285 273 

A L L E 370 338 372 406 352 355 351 362 362 321 345 359 

UUCKEREJ- UND VERVIELFAELTIGUN6SlNDUSTRIE 

"AENNLICH 1 561 603 492 509 529 527 503 533 511 547 537 527 
2 442 499 443 452 467 488 447 449 452 489 463 461 
3 473 344 404 I 386 417 339 403 388 343 374 401 

zus. 513 570 478 493 507 512 486 503 490 518 514 504 

WEIBLICH 1 468 430 413 (355) 374 469 400 434 398 482 (479) 415 
2 324 330 323 314 315 324 306 325 311 272 316 317 
3 314 332 307 (265) 276 278 249 304 307 214 (251> 290 

zus. 341 353 330 318 308 327 302 328 320 266 328 321 

A L L E 488 536 451 465 469 477 446 470 451 442 486 468 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

"AENNLJCH 1 462 493 450 ' 471 451 447 446 412 437 400 446 
z 402 432 403 (383) 429 399 392 393 370 370 335 398 
3 353 (364> 350 I 370 363 342 361 322 (238) (334 > 356 

zus. 416 461 415 391 430 413 410 406 382 392 368 410 

WEIBLICH 1 I I (360) I 356 330 I (438) 298 I I 345 
2 273 1335) 301 (269) 304 297 293 295 269 282 280 290 
3 269 282 268 (274) 279 297 239 284 257 201 245 274 

zus. 272 304 283 Z7Z 289 299 258 290 264 229 261 282 

A L L E 350 408 379 339 383 379 379 362 343 323 326 368 

lE DERERZEU6ENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 ' I 446 427 390 446 439 I I 439 
2 I I 412 402 (329) 399 378 I ' 399 
3 I I 387 295 316 394 335 I I 361 

zus. ' I 422 382 348 419 394 I I 408 

WEIBLICH 1 I I 374 ' ' (334) 351 I I 350 
2 ' ' 383 309 I 306 320 I I 314 
3 ' ' 254 303 237 325 269 ' I 290 

zus. I I 292 306 243 317 301 ' I 303 

A L L E 388 351 313 386 367 I ' 375 

LEOERVERARBEJTENDE INDUSTRIE 

IIIAEIINLI CH 1 366 I 443 456 368 389 340 408 
2 I I 402 393 315 323 305 355 
3 I I 303 374 257 278 255 297 

zus. 357 (462) 399 433 333 ~43 317 374 

WEIBLICH 1 258 I 333 285 299 (290) 243 276 
2 (241) I 279 279 258 274 234 259 
3 (257> ' ZS2 241 216 231 203 234 

zus. 254 ' 263 267 247 256 231 252 

A L L E 305 (431> 313 334 274 291 249 293 
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5 DURCHSCHNITllJCHt BRUlTOWOCHfNVERDIENSlF 

D" 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- ~A DEN -

GESCHLECHT STUNGS- Wl6 HAIIBURG NIE PER- BREIIEN WEST• HESSEN LAND- WUERTTE"• BAYERN SAARUND 8ERLJN BUNDES-

6RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAUN PFALZ BERG (WEST) GEB JET 

SCHUH INOUSTRIE 

KAENNLICH 1 I 413 400 434 385 428 396 (394) I 404 

2 I 360 350 388 349 383 34 7 l 51 I 3H 

3 I (261> 248 312 266 298 279 (197 > (336) 270 

zus. I 380 360 404 346 399 361 294 (379) 365 

,IIEIBllCH 1 f 333 I 311 351 305 331 344 280 I 321 

2 I 294 I 301 294 271 297 270 265 I 280 

3 I 263 I 235 280 236 266 271 197 (274) 253 

zus. I 287 I 285 ZY2 267 293 289 260 (289) 281 

A l l E 321 318 337 296 334 317 269 ]34 313 

TEXTILINDUSTRIE 

IIAENNLl CH 1 478 (374) 421 477 431 396 404 425 387 I 367 418 

2 443 332 396 463 387 363 373 378 353 332 342 378 

3 375 I 368 470 347 290 344 338 320 1321) 336 340 

zus. 442 339 406 467 401 375 383 397 363 334 347 392 

IIEIBllCH 1 284 <348) 298 I 312 324 322 334 306 I 297 316 

2 311 289 306 336 307 297 283 308 287 265 277 301 

3 281 no 281 I 268 234 25 8 284 269 226 244 275 

zus. 302 285 303 335 299 293 281 301 285 258 273 295 

A l L E 357 302 369 431 359 339 331 338 318 268 308 342 

DARUNTER SPINNEREI UND ZlllRNERf I 

IIAENNUCH 1 I 397 I 408 402 406 366 I I 398 

2 I 354 I 379 385 364 359 I 355 369 

3 I (253) I 327 327 320 327 I 296 325 

zus. I 361 I 381 380 376 356 I 350 372 

IIE1BlICH 1 I I I 312 (356) 310 (297) I I 314 

2 I 286 I 308 301 306 286 I 307 300 

3 I 267 I 272 261 283 275 I (262) 277 

zus. I 284 I 303 298 300 283 I 299 295 

A L l E I 330 351 341 333 317 I 331 335 

WEBEREI 

IIAENNllCH 1 506 I 459 I 451 390 415 405 387 I 279 426 

2 S03 I 399 I 400 371 357 360 353 (327> 315 387 

3 393 I 478 I 346 (292 > 371 327 326 (321) 355 350 

zus. 475 I 419 I 420 378 391 383 373 325 319 403 

IIEJBLICH 1 ( 196) I 322 I 343 347 (355) 339 296 I 245 322 

2 360 I 320 I 321 307 302 296 283 245 280 308 

3 289 I 294 I 281 249 281 277 266 (242) 307 276 

zus. 328 I 319 I 316 302 300 295 282 245 278 303 

A l l E 401 388 I 379 351 356 332 324 261 303 360 

8EKlE1DUN6S1NDUSTRIE 

NAENNll CH 1 417 509 416 I 418 455 411 453 380 364 402 413 

2 363 (458) 384 (362) 380 390 308 382 331 318 457 370 

3 (354) (S37l 342 I 340 344 255 338 280 289 309 326 

zus. 387 510 395 1361) 389 422 339 410 357 336 395 386 

IIEIBllCH 1 321 306 312 I 275 317 255 319 310 299 284 297 

2 296 281 282 263 279 273 271 291 272 242 311 278 

3 242 403 245 (219) 250 258 223 254 234 230 237 246 

zus. 298 327 281 261 274 278 261 283 271 258 288 275 

A l L E 309 366 296 272 288 298 268 306 283 264 311 290 

NAHRUN6S- UND 6ENUSSNITTELINDUSTRIEN 

NAENNllCH 1 483 520 468 511 491 473 473 462 459 466 463 474 

2 404 485 444 433 440 398 427 432 412 402 418 431 

3 379 432 394 428 395 376 351 387 363 365 367 387 

zus. 431 489 446 463 457 443 440 440 437 439 426 446 

IIEIBUCH , 319 369 342 358 286 306 337 255 354 <319) 377 311 

2 295 342 305 321 301 286 284 28 5 28b 292 339 300 

3 277 305 292 310 271 271 263 28 2 281 243 296 281 

zus. 281 309 296 314 276 276 271 282 284 246 307 286 

A l L E 380 426 398 40~ 400 394 196 39b 399 376 387 398 
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DURCHSCHNITTLICHE 8RUTT0W0CHENVtRD1ENSTE 

D"' 

JANUAR 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
'GESCHLECHT STUNGS- WIG HA„BURG NIEDER- BREl!EN WEST- HESSEN LAND- W UERTTf M- BAYfRN SAAWLAND BERLIN EIUNDFS-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ ~ERG (Wf ST) GEBIFT 

DARUNTER BROTINDUSJRIE 

!IAENNll CH 1 477 451 492 488 508 484 456 440 445 445 4 76 
2 443 (447> 406 415 423 420 1366) 403 435 446 424 
3 391 388 382 (460) 387 375 (344) 1365) 435 374 39U 

zus. 450 433 440 451 448 454 415 426 440 43.I 442 

WEIBLICH 1 I I I I 280 I (286 l I ' (361) 320 
2 1300) ' 303 I 296 ' I 341 1338) 1340) ~10 
3 289 324 279 005) 269 312 251 286 301 289 2~3 

zus. 290 324 289 008) 272 3H 263 299 305 302 289 

A L L f 408 396 393 420 401 426 360 390 411 416 404 

OBST- UND GE!IUESEVERARBEITENOE INDUSTRIE 

!IAENNLICH 1 426 (432) 427 475 423 335 439 439 I 442 
2 338 (480) 385 41 Y 389 464 419 359 I 406 
3 282 380 316 356 382 280 339 313 (321) 338 

zus. 376 411 387 413 399 377 419 380 (391 > 400 

WEIBLICH 1 (258) I !345) <328) (313) I (324) I I 313 
2 (231) 371 265 216 (278) 231 267 196 I 243 
3 244 359 265 246 268 191 258 252 297 253 

zus. 243 363 266 243 272 199 265 239 284 252 

A L L E 308 383 336 342 336 313 346 304 320 332 

FLEISCHVERARBEITENbE INbUSTRIE, TALGSCH"ELZEN UND SCH"'ALZSIEDEREIEN 

!IAENNLICH 1 492 487 475 528 478 498 467 428 446 476 486 
2 472 473 431 451 358 432 471 411 405 370 445 
3 384 402 407 394 358 (288) 424 350 361 383 393 

zus. 460 466 447 490 427 441 464 405 420 433 456 

WEIBLICH 1 I I (360) 301 I I ' ' (280) ' 315 
2 367 I 293 358 322 213 344 I 291 316 337 
3 297 307 317 301 258 I 300 291 256 298 304 

zus. 317 308 314 323 294 215 331 294 263 304 313 

A L L E 414 401 398 427 385 373 430 374 374 378 407 

FISCKYERARBEITENDE INDUSTRIE 

!IAENNLICff 1 535 (549) 477 543 442 ' I 519 
2 373 569 441 453 395 f I 405 
3 396 487 43Z 424 (375) I I 428 

zus. 386 525 438 468 403 ' (383) 431 

WEIBLICH 1 I I I 357 (227) I I ' ' 328 
2 278 I 322 325 214 ' I I I 309 
3 268 316 304 299 258 ' I I (282) 294 

zus. 270 318 309 309 249 I I I (272) 298 

A L L f 339 375 361 369 295 312 354 

BRAUEREI UNb !IAELZEREI 

IIAEHNLICH 1 454 498 469 513 499 492 464 457 451 471 473 470 
2 I (516) 470 430 489 497 449 433 407 408 470 459 
3 403 464 412 460 432 4l2 413 407 361 423 405 414 

zus. 445 489 462 489 488 485 457 446 444 460 461 462 

WElBLIC H 1 I I (427) ' ' f (588) I (404) I I 409 
2 ' f (405) (373) I ' I I (327> I I 358 
3 (346) 359 353 374 374 397 (362 > 343 335 345 336 355 

zus. (359) 367 370 375 374 398 1377) 349 336 345 347 ~58 

A l l E 441 484 459 480 482 481 45 S 443 438 455 456 4S8 

TABAKVERARBfJTENDE INDUSTRIE 

"'AENNLICH 1 513 371 433 525 454 503 504 493 
2 453 320 I 393 364 394 406 397 
3 406 289 307 <332 > 344 397 391 364 

zus. 482 329 348 437 388 450 444 429 

WEIBLICH 1 I 255 236 I 224 I I 244 
2 369 252 239 346 220 307 378 2P.9 

3 369 233 233 302 275 35 6 ~56 318 
zus. 369 246 234 3?5 24 349 363 303 

A L l E 430 271 250 382 2~2 393 399 352 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOIIOCHENVERDIENSTE 

DII 

JAIIUAR 1976 

LU- SCHLES- NORDRM. RHEIN- BADEN-
&HCHLECHT ITUN&S- 1116 HAHBUH NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

&IIUPl'E HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERli (WEST) GEBIET 

DAVON ZJ6ARIENJNDUSTRJE 

IIAENNLJCN 1 , I 367 453 395 I I 387 

l I I 315 I (31 O> ' I 334 

3 I I 289 307 282 (368) I 299 

zus. I I 326 351 U9 (369) I 338 

HIBLICH , 
' I 255 236 224 ' I 243 

z I I 252 l34 219 239 I l39 
3 I I 230 233 226 I I 232 

zus. I I 246 234 222 233 I 237 

A L l E I 268 250 239 296 I 260 

UEIRJ6f TABAkVIRARBEJTENDE INDUSTRU 

HAENNLIC:H 1 513 (413) S26 493 S05 504 513 

2 453 340 389 399 397 406 409 

3 406 I '332) 382 411 391 396 

zus. 482 349 441 426 460 444 452 

IIUBUCH , I I I I I I I 

2 369 (241) 350 (270) 383 3U 370 

3 369 264 302 314 359 357 3SZ 

zus. 369 257 326 312 361 36S 3S6 

A l L E 430 310 381 368 404 400 402 

HOC:N- UNt TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAHNLICN 1 464 572 438 344 475 432 413 432 27Z 452 549 414 

z 415 499 405 342 437 391 389 376 243 386 461 394 

3 398 524 355 299 385 359 349 351 230 340 393 353 

zus. 454 546 4Z3 335 452 414 400 40S 263 415 506 402 

IIEIIUCH 1 I , I I I I I I ' I I ' z ' I ' ' I ' I I ' I ' ' 3 ' I ' I Z97 I ' I 252 ' 300 265 

zus. ' ' ' I 309 I ' ' 252 ' 303 273 

A l L E 454 $46 423 335 452 414 400 40S 263 415 505 402 
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6 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDEN- UND BRUTTOVOCHENVERDIENSTE DER MAENNLICHEN ARBEITER 

JM 8ER68AU EINSCHL. BER6MANNSPRAEMIE UND WERT DES KOHLENDEPUTATS 

DPI 

JANUAR 1976 

LEI- STEJNKONLEN- BRAUN- UND E RZBER6BAU DARUNTER: K ALi- UND SONSTIGER BERGBAU 
VERDIENSTE STUNGS- BERGBAU 1 l PECHKOHLEN- EISENERZ- STEINSALZ- 8ER68AU JNSHSAPIT 

GRUPPE BERGBAU BERGBAU BERGBAU SO-
VIE SAUNEN 

DURCHSCHNITTLICHER 1 11,82 12,56 11,31 11,87 10,79 11,76 11,80 
BRUTTOSTUNDENVER- 2 9,99 11,80 9,71 10,64 9,66 9,73 10,19 
DI EN$T (OHNE 3 7,77 10,98 8,83 8,88 8,80 8,98 8,08 
BERGNANNSPRAfNIE zus. 10,96 12,14 10,94 11,62 10,56 11,19 11,05 
UND KOHLENDEPUTATl 

DUICNSCNNJTTLJCHER 1 0,38 o,oo o,n 0,34 0,53 0,03 0,35 
WERT DER BERGMANNS- 2 0,27 0,00 0,17 0,04 0,22 0,03 0,23 
PRAENIE JE STUNDE 3 0,25 o,oo 0,10 0,02 0,29 0,05 0,23 

zus. 0,34 o,oo 0,32 0,29 0,47 0,03 0,31 

DURCNSCHNITTLICHER 1 12,20 12,56 11,67 12,21 11,31 11,80 12,15 
BRUTTOSTUNtENVER- 2 10,26 11,80 9,88 10,68 9,87 9,76 10,42 
DIENSHEINSCHL. 3 8,02 10,98 8,93 8,91 9,08 9,03 8,31 
BfR6NANNSPRA81JEl zus. 11,30 12,14 11,26 11,91 11,03 11,22 11,36 

DURCHSCHNITTLICHER 1 0,54 0,25 o,oo 0,00 0,00 0,00 0,46 
NERT DES KOHLEN- 2 0,52 0,26 o,oo o,oo 0,00 0,00 0,46 
DEPUTATS JE STUNDE 3 0,48 0,25 o,oo o,oo o,oo o,oo 0,44 

zus. 0,53 0,26 o,oo o,oo o,oo 0,00 0,45 

DURCHICHNITTLlCNER 1 12,36 12,81 11,31 11,87 10,79 11,76 12,25 
BRUTTOSTIINDfNVER- z 10,51 12,06 9,71 10,64 9,66 9,73 10,65 
DIENST (EINSCHL. 3 8,25 11,22 8,83 8,88 8,80 8,98 B,52 
kOMLENDfPUTAT> zus. 11,49 12,40 10,94 11,62 10,56 11,19 11,50 

DURCHSCHNITTLICHER 1 12,74 12,81 11,67 12,21 11,31 11,80 12,60 
BRUTTOSTIIIIDENVER- 2 10,78 12,06 9,88 10,68 9,87 9,76 10,88 
DIENST (EINSCHL. 3 8,50 11,22 8,93 8,91 9,08 9,03 8,75 
BER&NANNSPRAENIE zus. 11,83 12,40 11,26 11,91 11,03 11,22 11,81 
UN9 KOHlENDEl'IITAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 464,12 545,78 464,21 470,37 438,66 521 ,67 469,64 
BRUTTOIIOCKENVE•- 2 384, 11 _512,41 401,60 417 ,98 399,78 437 ,60 399,84 
DIENST (OHNE 3 295,44 478,69 332,72 276,6 7 358,30 373,17 311,40 
BfR&NANNSPRAENlE zus. 426,71 527,66 447,53 455,55 430,45 49S,95 436,91 
UND kOKlENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 14,90 o,oo 15,00 13,30 21,41 1,48 13,92 
VERT 9ER BER&NANNS- 2 10,46 o,oo 6,97 1,49 9,01 1,26 9,06 
PRAENlf JE WOCHE 3 9,61 o,oo 3,68 0,77 11,78 2,07 8,75 

zus. 13,20 o,oo 13,16 11,40 19,29 1,47 12,15 

DUICNSCKNITTLICMER 1 479 ,02 545,78 479,21 483,67 460,07 523, 15 483,56 
BRUTTOVOCIIENVER- 2 394,57 512,41 408,57 419,47 408,79 438,86 408,90 
DIENST (EINSCHL. 3 305,04 478,69 336,40 277 ,44 370,08 375,24 320,1$ 
BER&NANNSPRAENlEl zus. 439 ,91 527,66 460,69 466,94 449,74 497,42 449,06 

DURCHSCHNITTLICHER 1 21,13 11,06 o,oo 0,00 o,oo o,oo 18,12 
WERT DES KOHLEN- 2 19,92 11,27 o,oo 0,00 o,oo o,oo 17 ,88 
DEPUTATS JE lll)CHE 3 18,32 10,73 0,00 o,oo o,oo o,oo 16,95 

zus. 20,54 11,11 0,00 0,00 o,oo 0,00 17,95 

DURCHSCHNITTLICHER 1 485 ,25 556,84 464,21 470,37 438,66 521,67 487,77 
BRUTTOVOCMENVER- 2 40o\,03 523,68 401,60 417 ,98 3119,78 437,60 U7,72 
DIENST (EINSCHL. 3 313,75 489,42 332,72 276,67 358,30 373, 17 328,35 
KOHUNDEPUTAT> zus. o\47,25 538,78 447,53 455,55 430,45 495,95 454,87 

DURCHSCHNITTLICHER 1 500,15 556,84 479,21 483,6 7 460,07 523, 15 501,68 
BRUTTOWOCHENVER- 2 414 ,49 523,68 408,57 419,47 408,79 438,86 426,78 
DIENST (EINSCHL. 3 323,36 489,42 336,40 277,44 370,08 375,24 331, 11 
BERiNANNSPRAENJE zus. 460,45 538,78 460,69 466,94 449,74 497,42 467,0Z 
UND kOHLENDEPUTAT) 

1> OHNE DIE TARIFVERTRA&LJCHE TREUEPRAENIE l" STEINKONLENBER6BAU DES RUHRREVJERS; S JE BETRAEGT: 

Le1stu~gsgruppe 1 14,6 Pf/Std. 5,76 DM/Woche 
2 13, 6 Pf/Std. 5,27 DM/Woche 
3 15,0 Pf/3td. 5,74 DM/Woche 

zus. 14,3 Pf/Std. 5,62 DM/Woche 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 

der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Industrie Industrie Industrie Verar- Verar- Verar- Energie- Bergbau 
(einscbl. (ohne (ohne beitende bettende bei tende wirtschaft 

Hoch- Bau- Bergbau) Industrie Industrie Industrie und Braun-

Jahr1) 
und industrie) Hoch- {ohne (ohne (ohne Wasser- Stein- und 

Tiefbau und Bau- Industrie Induetne ver- insgesamt kohlen- .Pech-
Monat mit Tiefbau industrie) der Steine der Steine sorgung bergbau kohlen-

Handwerk) mit und Erden und Erden), 
Handwerk aowie ohne Hoch-

bergbau 

Bau-
T1e~~~u2) industrie) 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 97,0 96,9 97, 1 97,0 96,9 97,0 98,7 95,5 94,9 101,2 

1973 D 97,0 97,3 97,0 97,2 97,3 97, 1 96,7 98, 1 96, 1 100,9 

1974 D 95,0 95,2 94,6 95,0 95,2 94,9 95,3 98,0 98,3 99,0 

1975 D 92,0 91,9 91,6 91,4 91,6 91,7 93,6 97,4 96,2 97,9 

1975 Januar 90, 1 90,8 89,6 90,1 90,4 89,7 93,3 98,4 98,9 99,0 

1975 Oktober 92,6 92, 1 92,4 91, 7 91,8 92,4 93,6 95,6 96,7 97,3 
1976 Januar 90,5 g1,8 ')0,4 91,6 92,0 90,5 'J3, r/ 95,0 92,7 97,4 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 98,7 98, 7 98,7 98,7 98, 7 98,7 99,9 
1973 D 98,8 98,6 98,8 98,8 98,8 98,8 97,4 
1974 D 97, 1 97, 1 97,1 97, 1 97, 1 97, 1 96,3 
1975 D 94,3 94,3 94, 3 94,3 94,3 94,3 94,6 

1975 Januar 92,9 92,9 92,9 92,9 92,9 92,9 95,1 
1975 Oktober 94,B 94,8 94,B 94,B 94,B 94,8 94,0 
1976 Januar 95,1 95,1 95,1 95,1 ')5,1 95,1 91,,0 I ! 

Alle Arbeiter 

1972 D 97,3 97,3 97,4 97,4 97, 3 97,4 98,7 95,5 94,9 101,2 

'1973 D 97,3 97,6 97,3 97,6 97,7 97,4 96,7 98, 1 98, 1 100,9 

1974 D 95,4 95,6 95,2 95,5 95,6 95, 3 95,3 98,0 98,3 99,0 

1975 D 92,4 92,4 92, 1 92, 1 92 ,2 92,2 95,6 97,4 98,2 97,9 

1975 Januar 90,6 91,3 90,2 90,8 91,0 90,3 93,3 98,4 98,9 99,0 

1975 Oktober 93,0 92,7 92,9 92,5 92,5 92,9 93, 7 95,6 96,7 97,3 

1976 Januar 91,4 92,5 91, 3 92,4 92,7 91,4 ')3,? 93,r) 92,7 97,4 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

M~nnliche Arbeiter 

1972 D 120,6 120,5 120,8 120,4 120,3 120,5 129,4 119, 1 118,4 122,1 

1973 D 133,2 133,3 133,3 133,2 133, 1 133, 1 143,3 130,7 129,8 135,9 

1974 D 146,5 147,4 146,3 146,9 146,9 145,9 161,0 148,5 147, 6 155,0 

1975 D 157,6 159,3 157, 1 158,4 158,4 156,6 176, 3 164,0 162,8 177,0 

1975 Januar 152,5 153,B 152,1 152,9 152,9 151,6 169,8 158,7 156,7 176, 3 

1975 Oktober 160,4 161,0 159,8 160,7 160,7 159, 3 178,8 168,8 168,2 177 ,4 

1976 Januar 162,0 163,7 161,6 162,7 162,8 161,1 182,3 158,1 165,4 195,6 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 127,0 
1973 D 135,7 135,7 135,7 135, 7 135, 7 135,7 143,2 
1974 D 151,2 151,2 151,2 151,2 151, 1 151, 1 162,7 
1975 D 165,5 165,5 165,5 165,4 165,4 165,4 179,4 

1975 Januar 159,5 159,5 159,5 159,5 159,5 159,5 171,8 j 
1975 Oktober 169,1 169,1 169,1 169,0 169,0 169,0 183,5 
1976 Januar 170,9 170,9 170,') 170,9 170,9 170,8 1136,0 I I I 

Alle Arbeiter 

1972 D 120,9 120,8 121,0 120,7 120,7 120,8 129,3 119, 1 118,1 122, 1 

1973 D 133,5 133,7 133,7 133, 7 133,6 133,5 143,3 130,7 129,8 135,9 

1974 D 147,1 148,0 147, 1 147,7 147,7 146,8 161,0 148,5 147 ,6 155,0 

1975 D 158,7 160,4 158,4 159,7 159,8 158,0 176,3 164,0 162,8 177,0 

1975 Januar 153,5 154,8 153,2 154, 1 154,2 152,9 169,8 158,7 156,7 176,3 

1975 Oktober 161,6 163,1 161,2 162,3 162,3 160,8 178,9 168,8 168,2 177,4 

1976 Januar 163,3 164,') 163,0 164,2 16'.J., 1.J. 1G2, '/ 13?,ll- 168,1 165\'l- 195,6 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mann liehe Arbeiter 

1972 D 116,9 116, 7 117 ,1 116,6 116,5 116,8 127,7 113,6 112,3 123,9 

1973 D 129, 1 129,5 129,2 129,3 129,5 129,0 138,7 128,2 127,2 137,5 

1974 D 139,0 140,2 138,5 139,4 139,6 138,3 153,5 145,6 145, 1 153,9 

1975 D 144,8 146,4 143,9 144,7 14:,,0 143,5 16:,,0 159,8 159,7 173,9 

1975 Januar 137,4 139, 6 136,2 137 ,6 138,1 135, 9 158,4 156,5 155,0 175,2 

1975 Oktober 148,4 148,9 147,5 147,3 147,3 147, 1 167,6 161,5 162,5 173, 1 

1976 Januar 145,7 150, 1 1%,1 14~,0 1119,r-) 1'-1 11,ß 171 ,G 15G,G 153,3 1)1,2 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 120,5 120,5 120,5 120,:, 120,5 120,5 127, 1 

i 
! ; 

1973 D 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 139 ,'..l 

1974 D 146,8 146,8 146,8 146,8 146,8 146,8 156,8 ; 
1975 D 155,9 155,9 155,9 155,9 155,9 155,9 169,9 

1975 Januar 148,0 148,0 148 ,O 148,0 148,0 148,0 163,7 ! ; 
1975 Oktober 160,3 160,3 160,3 160,3 160,3 160,3 172, 7 ; 
1976 Januar %?,6 152,6 1G2,G 162,r, 1'};' ,c_, "FJ?,,:> 1?5,2 I 

Alle Arbeiter 

1972 D 117 ,4 117, 3 117,6 117,3 117,2 117, 3 127,7 113, 6 112, 3 123,9 

1973 D 129,7 130,2 129,8 130, 1 130,3 129,7 138,7 128,2 127 ,2 137,5 

1974 D 140,0 141,2 139, 7 140,7 140, 9 139,5 153,5 145,6 145, 1 153,9 

1975 D 146,3 147,8 145,5 146,6 146,9 145,3 165, 1 159,8 159,7 173,9 

1975 Januar 138,8 140,9 137,8 139,4 139,9 137,7 1:,8,5 156,5 155,0 175,2 

1975 Oktober 150,0 150,7 149, 3 149,5 149,7 149,0 167,7 161, 5 162,5 173, 1 

1976 Januar 1 !l-2, 2 15;,, 1 1 l[,",,L,_ 1:::;1, 1 ', 1, _) 1'1' '? 1' 11 '1 1 :,,r,, 1 :,~, -:-, 1'11, ,1 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) ~1nscn1. Handwerk. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970= 100 

Bergbau Grundstoff- unl t)rodukt1onsguter1ndu~tr1en 

Kali- Ge-w1nnung 

und von Jnaw„tr1P Eisen- NB-i1e tall- Chem1.sche 

Jahr1) Erz- Steinsalz- Erd ol, iler unn Mineralol- Industrie l!hem1e-
Erdgas insgesamt :..ite1ne 

erzeueung verar- ( ohne faser-Monat bergbau bergbau ütahl- uno 
sowie u.a .. , und 1ndustr1e -g1eJJere1 be1tung Chemiefaser- 1ndustr1e 

Salinen Sonstiger Erden 1ndustr1e) 
Bergbau 

Durchschn1ttlich bezahlte Wochenstunden 

Mannl 1.che Arbeiter 
1972 D 92,6 96, 3 95,0 97, 1 98,0 95,4 98, 3 96, 9 98,4 98,5 
1973 D 94,4 97 ,4 94,9 97,5 95,3 97, 1 98,9 97,9 99,7 98,3 
1974 D 93,6 96,9 93,8 95,7 92,2 96, 1 96,B 96,8 98,0 97,0 
1975 D 91,4 89, 1 92,9 90,4 89,:J 89,3 90,6 96,0 93,9 86,3 
1975 Januar 93,4 95,3 94,3 90,5 85,2 92,2 91,2 96, 1 94,6 83,4 
1975 Oktober 88,5 81,4 91, 5 89,4 91,4 86, 1 89,4 %,5 92,2 87,9 
1976 Januar ')0,1 ')1,2 93, 0

/ r)0,2 : 1,c,, 1 ,~, .... ' 92,5 ,,,( r15,;? 91,2 

Weibliche Arbeiter 

1972 D / / j 98, 9 99,4 96,8 98,8 99,6 99,4 98,7 
1973 D 100,0 99,5 98, 9 99,4 102,6 100,8 98,8 
1974 D j / / 98,6 96,5 97,3 98, 1 104, 1 100,2 99,3 
1975 D 95,6 94,8 92,9 91, 7 104,6 99,2 88, 1 
1975 Januar / / 93,7 93,9 90,7 90,8 104,8 98, 7 83,6 
1975 Oktober 95,6 95,3 92,4 91, 9 104,6 98,0 90,8 
1976 Januar ! ! 1)6 1 7 95,6 92,5 ')5,7 101~,4 '.J'),4 ~1,'7 

Alle Arbeiter 

1972 D 92,6 96,3 95,0 97,3 98,0 95,5 98,3 97,0 98,6 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97 ,8 95,4 97,2 99,0 98, 0 99,9 98,4 
1974 D 93,6 96,9 93,8 95,9 92,3 96, 1 96,9 97,0 98,4 97,4 
1975 D 91,4 89,1 92,9 90,9 89,6 89,4 90,7 96,2 94,9 86,6 
1975 Januar 93,4 95,3 94,3 90,8 85,4 92,2 91, 1 96,3 95,4 83,4 
1975 Oktober 88,5 81,4 91,5 90,0 91,5 86,3 89,6 96, 7 93,3 88,3 
1976 Januar 90,1 91,2 93,7 90,8 86,;> 88,3 )?,3 '):,,') ')6,0 1)1, 3 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 123,7 118,8 127,0 118,2 121,6 114,7 120,0 125,2 119,0 120,3 
1973 D 138,2 130, 1 138,9 130,9 133,7 128,5 133,4 138,2 130, 1 134,3 
1974 D 156,5 145,5 153, 1 145,9 147,6 142,9 147,2 157,6 147,0 151,0 
1975 D 172,2 156,1 171,6 155,8 157,0 151,9 158,5 172,9 157,7 160,9 

1975 Januar 169,7 154,1 170,3 152,6 152,8 150,6 152, 1 171, 7 152,7 158, 1 
1975 Oktober 171,4 160,6 173,6 157,2 161, 1 151,5 161, 1 174, 3 159,5 161,9 
1976 Januar 1'75,B 150,3 181,3 161,2 160,9 15'? ,2 1G3,2 1~,0,3 163,5 16') ,;. 

Weibliche Arbeiter 

1972 D I / ; 120,6 122,0 117, 5 123,2 126,6 121 ,5 122,2 
1973 D / 133,6 136,7 132,8 138,5 139,3 133, 6 135,6 
1974 D j j 150,8 155,4 146,8 154,6 159,3 151,8 154,9 
1975 D I 165,6 167,9 160,3 168,7 176, 7 167,9 170, 1 

1975 Januar ; ; / 159,3 163,0 155,4 160,9 172,4 161, 1 163, 3 
1975 Oktober 169,4 172,4 162,4 172, 2 179,7 172,0 175, 9 
1976 Januar ! ! ! 172,1 174,1 166,G 1'/3,0 1 ·_:,,.'~,? 17'~, 3 1cn,c., 

Alle Arbeiter 

1972 D 123,7 118,8 127,0 118,4 121,6 114,8 120,2 125,2 119, 5 120,5 
1973 D 138,2 130, 1 138,9 131, 1 133,8 128,7 133,8 138,3 130,7 134, 5 
1974 D 156,5 145,5 153, 1 146,3 147,7 142,9 147,8 157,7 147,7 151,5 
1975 D 172,2 156,1 171, 6 156,6 157,2 152, 1 159,3 172,9 159,3 162, 1 

1975 Januar 169,7 154,1 170,3 153,1 152,9 150,7 152,8 171, 7 154,0 158,8 
1975 Oktober 171,4 160,6 173,6 158,2 161, 3 151,8 162 ,o 174,4 161 ,4 163,7 
1976 Januar 175,8 160,3 181, 3 1fi2,0 161,1 157 ,-'~ 103,r; 12(', (; 165,~ 171,0 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 114,8 114,3 120,7 114, 7 118,5 109, 6 118,0 121, 1 117,2 118,7 
1973 D 130,8 126,8 131,8 127,7 126,8 124,9 132,0 135, 1 129, 9 132,4 
1974 D 146,8 141, 1 143,4 139,6 135,4 137 ,3 142,6 152,5 144,1 146,9 
1975 D 157,8 139,1 159,4 140,9 139,8 135,7 143,7 165,9 148, 1 139,6 

1975 Januar 158,7 146,9 160,4 138,2 129,4 139, 1 138,8 164,8 144,5 132,7 
1975 Oktober ~;~:; 131,6 159, 1 ~%~:t ~3g:~ 144,3 168, 1 ~t~:9 m:~ 1976 Januar 1!+6,l\ 170,1 1 ')1, 2 1~3, 1 

We1bl1che Arbeiter 

1972 D / ; j 119,4 121,3 113,9 121,8 126,3 120,ti 120,7 
1973 l) 133,7 136,0 131,4 137, 7 143,3 134,7 134, 1 
1974 D j j / 148,7 150,0 143,0 151, 6 166,4 1J2,2 153,9 
1975 D 158,4 159, 1 149,0 154,8 185, 1 166,5 150,2 

1975 Januar / i I 149,2 153,0 141,0 146, 1 1a1, 1 158,9 137, 1 
1975 Oktober / 162, 1 164,2 150,2 1 '58, 3 188,2 168, 5 160,2 
1976 Januar ! 1)6, 1 1.,.. '") 1 '·'~, 2 1 - C 1 )') ' 1':3, ?) 1 (;•~ ''' >_),_ 

Alle .'\.rbei ter 

1972 D 114,8 114, 3 120,7 115, 1 11G,6 109,7 118, 3 121, 2 117, 7 119,0 
1973 D 130,8 126,8 131,8 128, 1 126,9 125,0 132,4 135 •" 13•), b 132,6 
1974 D 146,8 141, 1 143,4 140,2 135,6 1 ~:57 ,4 143,2 152,7 14:i, 3 147,8 
1975 D 157,8 139, 1 159,4 142,1 140,0 136,0 144,'.:, 166,2 1:,0,8 140,9 

1975 Januar 158, 7 146,9 160,4 139,0 129,7 139, 1 1 b'.-i, 1 146,6 13) ,2 

1975 Oktober 152,5 131,6 159,1 142, 1 146,6 131,ü 6,~.: 15 1
), 2 ~1~,: t 

1976 Januar 1' n " 1.'.1S,t: 1 J), 1 111,,, 1 '.-,, 1 1 _ ', 1 1 r,:, 7, ,.,,,, 

1) D :::: Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970= 100 

G-rundetoff- und Produktionsgüter- Investitionsgüterindustrien 
1ndustr1en Holzsooliff, 

Sägewerke Zellstoff, Gummi- und Stahl-
Jahr1) und Papier aebest- und Mascbinen- Straßen- Scbiff- Luftfahr- Elektro-

MJnat nolzbear- und verar- insgesamt Leiont- bau 2) fahrzeug- bau zeugbeu technische 
beitende Pappe beitende bau Indus1lrie 3) 
Industrie erzeugende Industrie metallbau 

Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 98,3 98,8 95,6 95,9 96,9 95, 1 94,3 97, 1 97 ,6 97,7 
1973 D 97 ,9 97,9 96,6 96,5 95, 9 96, 1 95,5 96,8 98,6 97,3 
1974 D 96,0 96,2 93,3 94,0 95, 1 94,9 88,9 96,8 98,9 95,7 
1975 D 92,9 87,4 89, 3 90,8 93,2 90,4 89, 1 9:i ,4 96,0 91,0 

1975 Januar 90,7 89,0 84, 1 88,7 92, 7 90,7 79,5 98,0 96,3 90,0 
1975 Oktober 93,8 86,7 91,9 91, 5 93,7 89,2 94, 6 93, 1 96,0 91 ,2 
1976 Januar 93,0 92,D 91,3 90,'.l '.)1,9 ßS,2 ')3,5 ')2,5 '.)4,2 ')1, 7 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 99,7 101, 5 97,8 98,6 98,6 97,7 96, 3 ; 99,1 98,9 
1973 D 98,9 101,5 98,8 99, 1 98,4 99,2 97,5 100,4 99,0 
1974 D 96,7 99,7 95.5 97, 1 98,6 97.9 91,2 j 101,0 97,6 
1975 D 93,0 94, 1 92,5 92,5 97 ,2 92,8 90,9 99,0 91,5 

1975 Januar 89,9 95,4 86,4 90,3 95, 4 . 93,1 81,7 j 99,4 89,8 
1975 Oktober 93,4 94,1 94,7 93,6 96 § 90,9 96,9 §~:~ 92,5 
1976 Januar 95,5 96,4 94,3 94,0 95:( 91,5 96,5 I 93,1 

Alle Arbeiter 

1972 D 98,4 99,1 96, 1 96,4 96,9 95,3 94,5 97, 1 97,7 98, 1 
1973 D 97,9 98,4 97, 1 96,9 96,0 96,3 95,7 96,8 98,8 97,9 
1974 D 96, 1 96,6 93,8 94,6 95,2 95, 1 89,2 96,8 99, 1 96,3 
1975 D 92,9 88,3 90, 1 91,1 93,2 90,6 89,3 95,4 96,3 91,2 

1975 Januar 90,7 89,8 84,7 89,0 92, 7 90,9 79,7 98,0 96,5 89,9 
1975 Oktober 93,7 87,7 92,6 91,9 93, 7 89,3 94,9 93, 1 96,2 91,6 
1976 Januar 93,1 92,6 92,1 91,'f 91,9 88,5 93,8 92,5 94,2 ')2,2 

Durchachnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 124,0 120, 1 117,2 121,4 123,2 121,2 121,0 121,0 121,4 122,8 
1973 D 137,3 132, 1 129,3 134, 1 135, 3 134,2 133,3 133,9 135,2 135,6 
1974 D 151,7 148,4 143,2 147,0 148,4 147 ,2 146,6 148,8 150,0 148,6 
1975 D 161,7 157,5 154,7 159,4 160,2 159,2 161, 1 159,5 164,0 161,3 

1975 Januar 157,0 157, 9 149,7 152,2 153,7 152,4 152,4 151, 1 156,8 153,9 
1975 Oktober 164,2 156,8 158,4 161,9 161,7 161,2 164,9 160,7 167,0 163,6 
1976 Januar 166,9 165,8 159,2 162,6 162,8 161,S 165,1 161,6 166,8 164,7 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 120,9 118,5 119,2 123,8 124,5 124,4 122,7 j 126,6 124,3 
1973 D 135,7 128,7 132,9 137,3 138, 3 137 ,5 135,7 140,5 137,9 
1974 D 151,0 146,0 148,7 152,7 152 ,5 152,4 150,2 : 156,7 153,9 
1975 D 162,7 158,8 162,5 168, 1 165,8 167,5 166,3 173,5 169,3 

1975 Januar 156,4 157,5 155,5 160, 1 157,3 160,3 157,3 / 165,6 161,6 
1975 Oktober 166, 1 m:i m:§ m:i 168,6 170,0 177,9 172,2 
1976 Januar 170,3 168,1 171,6 I 177,2 173,9 

Alle Arbeiter 

1972 D 123,8 119,9 117,7 121,7 123,2 121,3 121, 1 121,0 121,7 123,3 
1973 D 137,2 131,8 130,1 134,5 135,3 134,4 133,5 133,9 135,6 136,3 
1974 D 151, 7 148, 1 144,3 147,8 148,4 147,5 146,9 148,8 150,5 150, 1 
1975 D 161, 7 157,6 156,4 160,7 160,2 159,7 161, 6 159,5 164,7 163,7 

1975 Januar 156,9 157,9 150,9 153,3 153,7 152,9 152,8 151, 1 157,4 156,2 
1975 Oktober 164,3 157,1 160,3 163,3 161, 7 161, 7 165,3 160,7 167,8 166,2 
1976 Januar 167,1 166,0 161,1 164,1 162,8 162,3 165,5 161,6 167,5 167,4 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 121,6 118,8 112,3 116,3 119,0 115,2 113,9 117 ,1 118,3 119,8 
1973 D 134,1 129,4 125, 1 129, 1 129,6 128,8 127,1 129, 5 133,2 131,9 
1974 D 145,4 142,8 133,8 137,9 140,9 139,6 130, 1 143,9 148,0 141,9 
1975 D 149,8 137,8 138,4 144,6 149,0 143,9 143,6 152,0 157,2 146,6 

1975 Januar 142, 1 140,8 125,9 134,6 142,3 138, 1 120,9 147,9 150,6 138,4 
1975 Oktober 153,6 136,0 145,6 148,1 151, 1 143,8 150,8 149,3 160,0 149,0 
1976 Januar 15.!J.,8 152, '. 7 145,5 147,7 14'),3 1h2,5 15,1~,2 149,lf 156,? 150,7 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 120, 1 120,3 117,0 122,0 122,3 121, 5 118, 1 ; 125,7 122,8 
1973 D 133,7 130,5 131,6 136,0 135, 7 136,5 132, 1 141,4 136,3 
1974 D 145,6 145,5 142,4 148,0 150,1 149,2 136,6 / 158,4 150,0 
1975 D 151,2 149,5 150,9 . 155, 5 168,8 155,3 151, 5 172,0 154,9 

1975 Januar 140,6 150,5 134,4 144,2 149,8 149,3 128,2 / 164,6 145,1 
1975 Oktober 154,9 149,8 159, 1 160,6 163,0 154,5 164,3 175,8 159,3 
1976 Januar 1G2, '+ 1,:::.1,~:; 1'.;'3,,~ 1S2,~ '1':"i'), r 1 :J~'' (; 1G3,:"., / 1t-)7, ';"' 161,') 

Alle Arbeiter 

1972 D 121,6 119,0 113, 3 117 ,o 119, 1 115,5 114,2 117, 1 118,8 120,7 
1973 D 134,0 129,5 126,4 130,0 129,6 129,2 127,6 129,5 133,8 133, 1 
1974 D 145,4 143, 1 135 ,6 139,2 141,0 140, 1 130,6 143,9 148,7 144,2 
1975 D 149,8 139,0 141,0 146,0 149, 1 144,5 144,2 152,0 158, 1 148,9 

1975 Januar 142,0 141 ,8 127,7 135,9 142,3 138,6 121, 5 147,9 151, 5 140,2 
1975 Oktober 153,7 137 ,4 148,4 149,7 151, 2 144,3 156,5 149,3 161,0 151, 9 
1976 Januar 1 r,5, 3 1~~,s 111P,,? 1 '~'1, r:-, 11l")' 11+-3, 'JIY,,0 1h0, /~ 11, ,1: 153,s 

1) D = Durchschnitt aus 4 Brhebungsmonaten. - 2) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Buromaschinen sowie ohne Herstellung von 
Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung, - 3) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Gerscten und Ein-
r~chtungen fur die automat1sJbe Datenverarbeitung. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970 = 100 

Investitionsguterindustrien Ve ··l, l'_i Uühtl(;U L: l' 1.11dUL tr l ~Il 

Feinme- r'~BM-Waren- Herfl tellung T ll'~ 't"- ~Jtu.ck.ere1-chanische industrie, von 1-n.,tf'u:nent"n-, ! 1:1 I-JlGI'-

Jahr 1) und Stahl ver- Buromasch1nen, Fein- llolL'.ver- :;pl e l-, und ur,U 

optische formung, Datenverarbe1.- insgesamt keram1.Gche 
GlJ,- arbeitt:nrlc ~Je r1rnuc kwaren- pa /Jpe- Verv1el-

Monat 1ndu'Jtr1e verar- fo.lti-sowie Oberflachen- tungsgeriten Jndustrie Indu2tr1r~ und b1:;1tende Uhren- veredlung und Joortger..1.te- g11ngs-

1.ndustrie und Hartung -einrichtungen lnrl u~, t r J.e 
I0du.str1e 1.ndu..,tr1.e 

Durchschni ttl 1cb b"3 zahlte Wochenstu.nden 

M'lnnl1.che Arbeiter 
1972 D 96,8 96,5 / 99, 1 98,5 99,6 99,5 9~,4 98,d 99,2 
1973 D 98,0 97, 1 97, 1 98,3 97,7 98,7 99,5 98,2 97 ,8 9d,3 
1974 D 96,4 94,7 95,6 95,7 95,4 95,6 96,5 96, 7 95,0 96,2 
1975 D 92,0 90,8 92,5 93, 1 88,9 91,8 94,4 93,0 91,8 95,0 
1975 Januar 91,4 89,4 93,5 91,7 a5,4 90, 1 91,8 92,3 90,5 94,8 
1975 Oktober 91,5 91,2 93,6 94,0 90,7 93,1 95,8 ?~·'. 92,6 95,0 
1976 Januar 90,9 91,2 93,3 9'•,G 11,G ·)3,?. 'i'), ", ,_, J ,:,,.) -15,fJ 

Weibliche Arbeiter 
1972 D 99, 1 99,5 / 98,7 97,6 98,7 99,8 98, 1 99,, 100,0 
1973 D 100,2 99,8 98,5 98,3 97,2 98,7 98, 5 98,5 99, 1 99,2 
1974 D 98,3 98,0 98,4 96,7 95,6 96, 7 96, 3 96,8 97,6 98 ,6 
1975 D 93,4 94,4 96,4 94,8 89,4 92,9 93,9 91, 3 95,3 97, 1 
1975 Januar 91,2 92,6 97,0 94,0 85,5 90,9 91,0 90,0 94,2 96,9 
1975 Oktober 93,9 94,7 98,6 95, 1 91,5 94,2 96,0 92,5 95,8 97 ,o 
1976 Januar 94,5 95,2 98,0 95, 1f '12,'1 92,G 'J5, lj \!(), <J '.)S, 1 ')7,3 

Alle Arbeiter 
1972 D 97,6 97,2 / 98,9 98, 1 99,4 99,:, 98,3 99, 1 99, 3 
1973 D 98,8 97,7 97,7 98,3 97,5 98,7 99,4 98,3 98 ,4 98, 5 
1974 D 97, 1 95,4 96, 7 96,1 95,5 95,8 96, 5 96, 7 96,2 96,7 
1975 D 92,4 91,6 94,0 93,9 89, 1 92,0 94,3 92,2 93,3 95,5 
1975 Januar 91,3 90, 1 94,9 92,7 85,5 90,2 91,7 91,5 92, 1 95,2 
1975 Oktober 92,4 92,0 95,5 94,5 91,0 93,3 95,9 93,4 94,0 95,4 
1976 Januar 92,2 92,1 95,1 9/J.,9 92,0 93,0 'J5,7 '11,8 C)L~, '? 95,') 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1972 D 121,4 120,0 / 120,5 119,5 121, 1 123,9 123,9 119,3 119, 7 
1973 D 133, 1 132,3 135, 3 133, 6 133,9 132, 6 137 ,4 136, 6 131, 7 132,3 
1974 D 146,5 143,7 148,7 147,0 149,3 145,9 150,7 151,8 144,5 145,0 
1975 D 160, 1 154,2 162, 1 157,9 161,0 157,6 161,4 163,4 154, 3 153,8 
1975 Januar 153,0 148,2 153,8 153,5 156,9 155,4 155,7 158,8 151,5 149,2 
1975 Ok:tober 162,5 156,5 167,3 ~ig:~ 164,6 161,2 164,3 166,7 155,8 155,5 
1976 Januar 16/J.,1 157, 7 167,1 166,9 163,6 167,11 1G1J, 7 157,6 157,2 

Weibliche Arbeiter 
1972 D 124,2 122,6 / 121,0 121, 6 123,0 124,4 123,8 120,2 121, 1 
1973 D 137,5 136,6 137,8 135,0 137 ,5 135,3 140,'J 136,8 133,2 136,3 
1974 D 152,3 151,4 154,4 149, 7 155,3 151,5 156,8 153,3 148,0 154, 1 
1975 D 170,0 165 ,5 171,5 163,0 169,9 165, 1 168,7 167,5 159,9 165,6 
1975 Januar 160,8 157,6 161,8 158, 6 163, 7 163,2 162,4 161,8 157, 1 160,0 
1975 Oktober 173,8 169,9 178, 1 166,6 175,5 168,3 172,6 171,8 161,2 167,8 
1976 Januar 175, 7 171,3 176,9 168,5 177,'J 170,3 176,0 173, 1 162,') 159,B 

Alle Arbeiter 

1972 D 122,2 120,5 I 120, 7 120,2 121, 3 124,0 123,9 119, 6 119, 9 
1973 D 134,4 133,0 136, 1 134, 1 135,1 132,9 137,7 136, 7 132,2 132, 9 
1974 D 148,3 145,0 150,6 148, 1 151,4 146,6 151,4 152,4 145,8 146,4 
1975 D 163,2 156,2 165,3 159,9 164, 1 158,6 162,3 165,0 156,3 155,6 
1975 Januar 155,4 149,8 156,5 155,5 159,2 156,5 156,5 16ü,O 153,5 150,8 
1975 Oktober 166,0 158,9 170,9 163, 1 168,3 162,1 165,3 168,7 157,7 157,4 
1976 Januar 167,7 160,1 170,3 165,2 1'10,7 16'+, :, 10,q, '+ 1~11, 1 159, S 15'), 1 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

M~nnliche Arbeiter 

1972 D 117 ,3 115,8 / 119,5 117,8 120,5 123,0 122, 1 118,0 118,8 
1973 D 130,3 128,4 131,2 131,3 131, O 130,6 136, 2 134,2 129,0 130,0 
1974 D 141,2 136,9 141,9 140,8 142,7 139, 1 145,0 147,0 137,6 139,5 
1975 D 147, 1 139,9 149,8 147,3 143,4 144,5 152,0 152,1 142,0 146,3 

1975 Januar 139,9 132,5 143,6 141, 1 134,3 139,8 142,5 147,3 137 ,3 141,5 
1975 Oktober U~:6 142,6 156,3 151, 3 149,4 149,8 157, 1 156,9 144,4 147,8 
1976 Januar 143, 3 155,5 15'+,3 153,0 152,2 1G0, 1 1) /, 1~ 1.'t'l,i; 150,2 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 122,9 122, 1 / 119,6 118,8 121, 7 123,9 121 ,8 119,8 121, 1 
1973 D 137,7 136,4 135,5 132,7 133, 7 133,8 138,2 135,3 132, 1 135,3 
1974 D 149,5 148,3 151, 9 144,9 148,'7 146,6 150,7 149,0 144,6 151,8 
1975 D 158,3 156,2 165,2 154,6 152, 1 153, 5 158, 1 153,0 1~2,4 160,8 

1975 Januar 146,4 145,9 156,7 149, 1 140,0 148,6 147,3 145,9 148, 1 1 'J:,, 1 
1975 Oktober 162,6 160,9 175,3 158,5 160,7 158,4 165,4 158,9 154,6 162,7 
1976 Januar 1S5,'? 1G3,0 _'1r1-.",<) 1r)o, '3 165,1 15rf ,t: 1,~'i,' 1 :"' 1

,11 1 S1J, ,' 1G~ ,ii 

Alle Arbeiter 

1972 D 119,0 116,3 / 119,5 118, 1 120,6 1 C. 5, 1 12~,o 118,6 119,2 
1973 D 132,5 129,7 132,6 131,8 131,9 131 ,o 1 )6, 5 134,6 130,0 130,7 
1974 D 143,7 138,0 145,1 142, 3 144,6 140, 1 145,6 147,~ 140,V 141, 3 
1975 D 150,4 142,6 154,7 149,9 146,3 145,6 1 ?2, 7 1)2,) 145,5 148,4 

1975 Januar 141,8 134,7 147,8 144,0 13b,2 140,9 1 ,1 147, 1 141 ,0 143,5 
1975 Oktober 152,6 145,6 162,3 153,9 1 ?3, 1 150,9 '~ 157,7 147,J 149,9 
1976 Januar 153,9 11h,'J 1S1, 'J 1:,s, 1 "1 c,~,, 1 [~~, ~, 1 '' 1' 1 r,:', '1 

1) D :=; Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 

Jahr1 ) 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Januar 
1 975 Olrt ober 
1976 Jen1l8r 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Januar 
1975 Oktober 
1976 Januar 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Januar 
1975 Oktober 
1976 Januar 

Verbrauchsguter1.ndustrien 

Kunststoff­
ver­

arbeitende 
Industrie 

Leder-Leder­
erzeugende arb~~~;nde 
Industrie Industrie 

1970= 100 

Scbub­
industrie 

Textil­
industrie 

Durchscbn1ttlich bezahlte Wocnenstunden 

Männliche Arbeiter 

97,9 99,7 99, 1 9e,4 99,3 99,3 
97,5 96,4 98,6 96,3 98,2 98, 1 
94,0 97,0 95,9 95,9 94,8 97,7 
90, 1 96,0 95,0 96,8 91,6 97,6 
86,4 94,8 92,9 96,3 91,3 96,6 
92,5 97,5 96,1 97,7 92,0 97,3 
93,~ 95,'! 9c:.,A ')","' 93',~ %,3 

Weibliche Arbeiter 

99,5 97,2 99,2 98,3 98,7 98,4 
100, 1 97, 1 99,3 97,3 98,5 97,6 
97,8 96,2 97, 1 97,7 96,2 96,6 
93,8 95,6 94,8 98,6 94, 1 95,6 
90, 1 95,2 93,7 97,7 93,9 95,3 
96,4 97,3 94,7 99,7 94,3 95,0 
96,8 95,9 95,1 99,7 95,7 94,6 

Alle Arbeiter 

98,5 99,3 99,2 98,3 99,0 98,5 
98,4 96,6 99,0 96,9 98,4 97,7 
95,2 96,9 96,6 96,9 95,6 96,7 
91,3 96,0 94,9 97,8 92,9 95,9 
87,6 94,9 93,4 97,0 92,6 95,5 
93,8 97,5 95,3 98,8 93,2 95,4 
94,4 95,9 95,'I 98,7 94,8 94,9 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien Hooh-

98,7 
99,0 
97,5 
96,3 
95,2 
97,5 
'J5,G 

99,2 
99, 1 
97,8 
96,6 
96,2 
97,5 
96,4 

98,9 
99,0 
97,6 
96,4 
95,5 
97,5 
95,8 

Brauerei 
und 

M:.ilzerei 

98,6 
98, 1 
97,2 
96,5 
95,, 
95,5 
')~, 't. 

98,9 
98,7 
99,0 
98,5 
98, 1 
97,9 
98,6 

98,6 
98,0 
97,3 
96,6 
95,7 
95,6 
95,6 

Tabak­
ver­

arbeitende 
Industrie 

93,9 
9 ,6 
98,5 
97,9 
98,4 
97,5 
')ß,2 

100, 1 
100,5 
99,3 
98,9 
98,6 
99,5 
99,1 

100,0 
99,9 
99,0 
98,5 
98,6 
98,8 
98,8 

Ti~~~au2) 

97,3 
96,0 
93,8 
92,1 
86,8 
95, 1 
84,8 

j 
j 
j 
! 

97,3 
96,0 
93,8 
92,1 
86,8 
95,1 
84,8 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 

1972 D 121,3 120,5 119,5 120,8 118,0 120, 1 123,0 124,0 123,7 121,3 
1973 D 133,5 134,5 134,3 134,3 131,6 133,9 136,2 136, 1 131,2 132,7 
1974 D 147,4 148,5 144,6 147,1 145,7 147,0 151,5 149,7 144,9 142,3 
1975 D 158,4 159,4 156,5 157, 1 158,0 159,1 164,0 161,7 160, 1 149,8 

1975 Januar 152,7 157,4 154,4 156,6 153,3 154,3 158,8 157,6 155,3 146,8 
1975 Oktober 161, 7 161,2 158,5 157,1 162,5 162,7 168,3 165,6 163,6 154,0 
1976 Januar 164,2 165,8 164,11 164,4 163,2 164,2 170,8 169,7 168,6 154,6 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 123,0 120,0 119,4 122,2 118,6 122,4 122,2 125, 1 123,4 j 1973 D 135,0 134,5 131,9 135,3 133,0 136, 1 135,8 137,6 134,0 
1974 D 151,0 150,4 145,7 148,4 148,4 148,9 153,8 152,6 151,4 
1975 D 164,9 162,3 157,5 159,0 161,8 163,1 168,5 167,3 167,7 

1975 Januar 158,6 162, 7 155,4 158,8 157, 1 158,4 163,3 165,7 162,9 j 1975 Oktober 168,2 163, 3 159,5 159,2 166,5 166,9 172,4 171,6 171,8 
1976 Januar 170,6 167,3 164,3 166,3 167,6 168,0 175,3 179,5 175,6 I 

Alle Arbeiter 

1972 D 121,7 120,4 119,4 121,5 118,3 121,9 122 1 8 124,1 123,5 121,3 
1973 D 134,0 134,5 133, 1 134,8 132,3 135,6 136, 1 136,2 132,9 132,7 
1974 D 148,4 148,8 145,1 147,B 147,0 148,6 152,0 149,7 148,8 142,3 
1975 D 160,2 159,8 157,0 158, 1 159,8 162 ,3 165, 1 161,9 164,7 149,8 

1975 Januar 154,3 158, 1 154,9 157, 7 155,2 157,6 159,9 157,9 159,9 146,8 
1975 Oktober 163,5 161,5 159,0 158,2 164,4 166, 1 169,3 165,8 168,5 154,0 
1976 Januar 15S, 0 166,9 164,3 165 ,'I 165,3 167,3 1?1,'j 170,0 172,S 154,6 

Durcbechnittlicbe Bruttowocbenverdienste 

Mannlicbe Arbeiter 

1972 D 118, 9 120,0 118,4 118,8 117 ,4 119,2 120,9 122,2 123,8 117,9 
1973 D 130,3 129,4 132,4 129,1 129,5 131, 1 134,3 133,3 129,4 127,2 
1974 D 138,6 143,8 138,6 141,0 138,5 143,7 147,1 145,3 142,7 133,4 
1975 D 143, 1 152,9 148,6 151,8 145, 1 155,3 157,3 155,9 156,8 138,0 

1975 Januar 132,2 149,3 143,4 150,6 140,4 149, 1 150,6 150,6 153, 1 127,6 
1975 Oktober 14q,s 157,0 152,6 153,3 149,7 158,4 163,4 158,0 159,6 146,2 
1976 Januar 153,2 159, 7 157, 7 160,2 153,5 158,2 16?,6 161,7 16S,',' 131,5 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 122,4 116,9 118,5 120, 1 117, 1 120,4 121,3 124,1 123,3 j 
1973 D 135,1 130,6 130,9 131, 7 131,1 132,7 134,6 136, 1 134,3 
1974 D 147,5 144,9 141,4 145,3 143,0 143,8 150,4 151, 3 150,2 j 
1975 D 154,8 155,4 149,4 156,9 152,4 155,B 162,8 160,0 165,8 

1975 Januar 143,0 155,2 145,8 155,2 147,7 151,0 157,2 162,7 160,7 j 
1975 Oktober 162,2 158,8 ~;~:! 158,9 157, 1 168,0 16B,3 170, 7 
1976 Januar 165,2 160,5 165,') 16G,~ 1E/'l, 1 1' ? 11 1r1,,', I 

Alle Arbe 1. ter 

1972 D 119,8 119, 7 118,4 119,4 117, 3 120, 1 121,0 122,2 123,5 117 ,9 
1973 D 131,5 129,6 131, 7 130,4 130,3 132,4 134 ,'l 133,4 132,3 127,2 
1974 D 140,9 143,9 140,0 143, 1 140,5 143,8 147,9 145,4 147, 1 133,4 
1975 D 146,1 1?3,2 149,0 154,3 148,4 155,7 158,5 156,2 162, 1 138,0 

1975 Januar 135,0 150,0 144,6 152,B 143, 7 150,6 152,0 1 S1, o 157,6 127, 6 
1975 Oktober 153,0 1~7.~ 152,0 156,0 153, 1 158,4 164,4 1 '58, 3 166, 1 146,2 
1976 Januar 15'.',, 3 1))' ,: 1 S?, 1 1t)3,t) 1 ~·;, / 1'-,'' .. 1()'•," 1 b?,2 1 'J' '• 1 "31, S 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungs~onaten& - 2) llinscbl. Handwerk. 
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Nr. der 1 ) 
Grundsystematik 

1,2,30 0 
1,2 
10,2,30 0 
2 
2 (oh. 22 O) 
2 (oh. 22 O), 30 0 

10 
10 1 

11 
11 0 
11 1 
11 3 
11 30 
11 5 
11 6-8 

22 0 
23 o,4,8o 
23 0 
23 4 
23 80 
23 2,6 
23 6 
20 5 
20 00,07 
20 04 
26 0 
26 00 
26 05 
26 4 
21 5 

24 0 
24 2 (oh.24 25) 
24 4 
24 40-41 
24 6 
24 8 
25 0 (oh.25 07 1) 
25 2-4 
25 6, 23 84-87 
24 25,25 07 1 

22 4 
22 7 
26 1 
25 8 
26 5 
26 8 
21 0 
27 0 
27 1 
27 2 
27 5 
Teil aus 27 5 
Teil aus 27 5 
27 6 

28/29 
28 40 
28 6 
29 10, 14 
29 2 
29 3 
29 7 
29 74 
29 7 Rest 

30 0 

Anhang 

Verzeichnis der nachgewiesenen Industriezweige 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
Industrie (ohne Bauindustrie) 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
Verarbeitende Industrie {ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden sowie ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden), Hoch- und Tiefbau 2) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter: Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 

darunter: Eisenerzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., Sonstiger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 

3
) 

davon: Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung und -gießerei 
darunter: NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Sägewerkeund holzbearbeitende Industrie 

davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 4)) 
Straßenfahrzeugbau 

darunter: Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau ) 
Elektrotechnische Industrie5 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei und Zwirnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen und Schmalzsiedereien 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Ubrige tabakverarbeitende Industrie 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 (WZ 1970). - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Eisen- und Stahler­
zeugung (einschl. -halbzeugwerke). - 4) Sowie ahne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die auto­
matische Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung van Geräten und Einrichtungen für die automatische Daten­
verarbeitung. 
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